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Lebanon, Ba., 22. Mai. Die Bubd- 
ler und Hilfsarbeiter in den „American 
Iron and Steel Works“ erhielten die 
Ankündigung einer meiteren Lohn— 


Philippinen⸗Ereigniſſe. 
General Malvar als Nachfolger Aguinaldos' 


Manila, 22. Mai. 
Verdruß der Amerikaner ſind die zwei 
Wochen hindurch geführten Friedens— 
verhandlungen mit dem Philippiner⸗ 
General Malbar fehlgeſchlagen, und 
dieſer hat ſich als Diktator und Nach— 
folger Aguinaldos proklamirt und kün— 

| digt an, daß er die Philippiner⸗Streit⸗ 

| fräfte in den Provinzen Batangas, 
Tayobag, Laguna und Mindoro reor- 
ganifiren werde. 

Die neue Filipino-Armee wird bon 


Erhöhung, die am 3. Juni in Kraft | vier Generälen befehligt werben. 


treten fol. 
Terre Haute, Ind, 22. Mai. Die 


Malvars Haltung wird von ben 
Amerikanern mit dem Einfluß feiner 


Macher des Indiana » Kohlengruben= | Gattin erflärt, welche ven Amerikanern 


„Zruft“ feheinen der Erreichung ihres 


‚Zmedes jehr nahe zu fein. E& wird in 
| den reichten Quzons, und es wird da— 


Abrede geftellt, daß die neue Kombi- 
nation den Zmed habe, den Gruben= 
arbeiter-Verband zu befämpfen. Es 
find 150 KRohlengruben im Staat In— 
Diana. Das Grundkapital für den 
„Zreuft,“ in Höhe von 10 Millionen 
Dollars, ift aufgebracht, und die Un 
ternehmer glauben, daß bie Gtaat3- 
gefege von Indiana jo günftig für ders 
gleichen find, mie diejenigen von Nem 
Jerſey. Ein Bischen unangenehm ift 
nur die hohe Inkorporirungs-Gebühr, 
welche etwa $10,000 beträgt. 

Kenoiha, Wis., 22. Mai. Die Ger: 
berei von N. R. Allen’ Sons hat ih- 
ren Arbeitern, 400 bis 500 an der 
Zahl, eine Zohnerhöhung bemilliät und 
damit denjelben eine freudige Ueberra= 
fhung bereitet. Die in den Höfen ar: 
beitenden Leute hatten einem Mitglied 
der Firma borgeftellt, daß die Preije 
bon Verbrauchsgegenftänden im Preife 
geitiegen jeien und ihr Lebensunter- 
halt infolge deffen mehr fojte, als ie 
zuvor. Daraufhin wurde nicht nur Die= 
fen Leuten, jondern jämmtlichen in der 
großen Gerberei Beichäftigten eine 
Lohnerhöhung bemilligt. 

San Francisco, 22. Mai. Die 
Streif-Tage hat fih hier noch nicht 
mejentlich verändert. E38 herrfcht gute 
Drdnuna. Die Fuller & MeCormad’- 
Ichen Eifenmwerfe find durch den Aus- 
ftand der, bort bejchäftigten Tormer, 
melhe mit den Mafchiniften gemein 
fame Sade machten, fo qut mie ge= 
ichloffen. In den anderen Werfftätten 
find übrigens die Former noch nicht an 
ben Streik gegangen; fie fagen, biefe 
Bewegung habe noch nicht die Guthei= 
Bung ihrer nationalen. Berbands-Ere- 
futive in Cincinnati erhalten. Bijchof 
Nichol3 von der Episfopalfirche be= 
fuchte auf Wunfch: der Arbeiterführer 
mehrere Fabritanten und machte einen 
Vermittelungs-Verfuh, der jedoch er= 
folalos blieb. Der Kampf [pitt fich 
immer mehr zu einer hartnädigen Aus— 
dauer-Probe zu. 

Bis jet haben in San Francisco 13 
Merktftätten die Forderungen der Aus— 
fiändigen bemilligt; gejtern Tamen aber 
feine weiteren hinzu. Doch finden noch 
Konferenzen Statt. Der Streit mag aud) 
dazu führen, daß die „Union ron 
Morfs“ und andere, fih mit Schiffbau 
befhäftigende Firmen an der Hüfte des 
Stillen Ozeans Regierungs-Kontrakte 
berlieren. 

Philadelphia, 22. Mai. Die Zahl der 
ftreifenden Mafchiniften dahier mird 
derzeit auf 1800 gefhägt. Die „Edco 
Electric Dynamo Co.“ hat fich mit ih- 
ren 156 Leuten geeinigt. 

Altance, D., 22. Mai. Die Diffe- 
tenzen zwifchen der „MorganEngineer- 
ing Eo.” dahier und den ftreifenden 
Maſchiniſten ſind gütlich beigelegt. Ge— 
werkſchaftler und Nicht-Gewerkſchaft— 
ler ſollen durchaus gleich behandelt 
werden. Die Geſellſchaft geſteht 10— 
prozentige Lohnerhöhung, eineArbeits⸗ 
zeit bon 55 Stunden pro Woche und 
befondere Bezahlung für) Ueberzeit und 
Teiertage zu. 

Mafhington, D. E., 22. Mai. Nad) 
ben Berichten, melche dem nationalen 
Hauptquartier de8 Mafchiniftenver- 
bande3 zugegangen find, beträgt bie 
Zahl der Itreifenden Majchiniften im 
ganzen Lande augenblidlih etwa 40,- 
000. Der Berbands-Präfident P. Con— 
nel jagt, er fei mit der Lage zufrieden 
und habe alles PVertrauen auf das 
Ichliegliche Rejultat des Kampfe2. 

Der Präfident des alliirten Metall: 
arbeiter-Verbandes, Mulbolland, ivjt 
bereit, die Mitglieder diefer Organifa- 
tion zum Streif zu berufen, mo immer 
es nothwendig erſcheint. 

Die Hasttiuenfrage. 


Nem York, 22. Mai. Die „Times“ 
laßt ih aus der Yundeshauptftabt 
melden: 

General Broofe hat aub an alle 
Poften-Kommandanten des Dftenz eine 
Drbdre gefandt, ihm bis zum 1. Gept. 
hin einen bollftändigen Bericht über die 
Ergebniffe zu fohiden, welche, ihrer Er- 
fahrung nad, die Abfchaffung der 
Armee-fantine gehabt hat. 

‘In Militärkreifen erwartet man, bie 
allermeiften Ddiejer Berichte merben, 
ebenfo wie ber jüngjte bes Oberft3 Van 
Horne, von Fort Sheridan bei Chi- 
cago, befagen, baf fich die Unmäßigteit 
feit dem Inkrafttreten des neuen Ge— 
feßes fehr gejteigert habe, und man fagt 
voraus, daß fich der nächte Kongreß 
ernfthaft mit der Frage der Wiederein⸗ 
führung der Kantine befhäftigen wird! 

Dampfernachrichten. 

Fünfzie aan aus Serbien, iwelde auf Ellis 

sland, bei Neo 


5 York, von der Einwanderungs-Br- 
börde untergehen! waren, find mit dem Dampfır 


fi, 
eiben, jondern nad 
ielt H fo 
Si akt here groben Uneeinfiäteit Mir Bauten, 
: su lafien. ! y g 


und Rotiyn auf de Junenfete) 


Dranje-Fluß in die Kaptolonie, 


— — —— 
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ſehr feindlich geſinnt ſein ſoll. 
Die genannten Provinzen gehören zu 


her natürlich ſehr bedauert, daß ſie nicht 
„beruhigt“ ſind. Jetzt wollen die Ame— 
rikaner mit aller Macht gegen Malbar 
vorgehen. 

Bei Meſtinley. 


San Francisco, 22. Mai. Der Ge— 
fundheitszuſtand der Mrs. MeKinley 
beſſert ſich jetzt ſo raſch, daß der Prä— 
ſident erwartet, am Samſtag nach 
Waſhington zurückkehren zu können. 
Den heutigen Vormittag hindurch wid— 
mete ſich der Präſident amtlichen Ge— 
ſchäften. Nachmittags war er der Gaſt 
der California-Komthurſchaft der 
Tempelritter im „Mechanics' Pavil— 
lon“, und heute Abend wohnt er da— 
ſelbſt einer Wett-Uebung der Kadetten 
der „League of the Croß“ um einen, 
vom Erzbiſchof Riordan für die tüch— 
tigſte Kompagnie geſtifteten Preis bei. 

Staatsſekretär Hay hat ſeinen Plan 
aufgegeben, ſofort nach Waſhington 
zurückzukehren. Es iſt endgiltig ent— 


Ichieden, daß alle Mitglieder.des Kabi=. 


net3 bis zur Abreife des Präfidenten 
bier bleiben follen. Sie führen aber in 
derfelben Weife ihre amtlichen Yunf- 
tionen, als ob fie inWafhington wären. 
Bären: Shredensgeihidte ! 


Pittsburg, 22. Mai. Eine Spezial: 
depejche aus Xob, W. VBa., befagt, die 
drei jungen Kinder des Gebirglerd E. 
B. Borterfield feien, mährend fie Blu— 
men furchten, von einem rieſigen ſchwar— 
zen Bären angegriffen, erdrüdt, getöd= 
tet und theilmeife-aufgefrejfen worden! 
Der Bär foll fpäter todtgefchoffen 
morben fein. 


— — a  —— 


Ausland. 


Südafrifanifches. 

Die Anhäufung der Boeren in der Kap: 

folonie. 

London, 22. Mai, Eine Depejche 
aus Middelburg, Kaptolonie, meldet: 

Eine michtige Konzentrirung der 
Boeren = Streitfräfte ift im Zuurberg= 
Diftritt im Gange. Diele neue Ein- 
dringlinge gehen wieder über ben 
und 
Kommandant Fouce hat fich ebenfalls 
den Burghers in jenem Dijtrikt ange= 
ſchloſſen. Die augenblickliche Ge— 
ſammtſtärke der Boeren daſelbſt wird 
auf 1000 bis 1500 Mann geſchätzt. 


Ein unbeſtätigtes Gerücht beſagt, | 
' Mailänder Bhattes „Secolo“, daß zwi— 


daß General Chriftian De Wet aber: 
mal3 diefe Boeren befehlige. 

Der Boerenfommandant Kribinger 
ift mit 200 Mann durch Eolesberg, 
Kapkolonie, gekommen. 

Es heißt, General Hertzog's Boeren— 
Kommando ſei ſeit fünf Monaten ohne 
Brot. 


toria zufolge hat General Colville's 
britiſche Streitmacht letzte Woche das 
Lager des Boerenkommandanten Hans 
Botha angegriffen, genommen und ver— 
brannt, obwohl die Boeren ſchneidigen 
Widerſtand leiſteten. 

Die Eiſenbahn-Brücke zu Bethulie, 
im Oranjeſtaat (an der Grenze der 
Kapkolonie), welche vor 14 Monaten 
von den Boeren zerſtört worden war, 
iſt endlich für den Verkehr wieder er— 
öffnet worden. 

Brüffel, Belgien, 22. Mai. Der Ge» 
nat verwarf mit 37 gegen 22 Stimmen 
eine, vom Sozialiften Lafonteine einge- 
reichte Refolutiors zuqunften der Boe- 
zen, melche bedauert, daß Belgien 
machtlos ijt, etwas in ber Gade zu 
thun. 

Der Minifter des Auswärtigen, De 
Fabereau, meint auf die, während der 
Debatte erhobene Bejchuldigung, daß 
britifche Soldaten Boerenfrauen und 
Kinder ermordet und die VBoeren in 
anderer Weife mißhandelt hätten, 
Großbritannien habe die Zipilifation 
in alle Länder der Welt getragen, und 
überall die perfönliche und die Gemif- 
fensfreiheit vertheibiat. 

Rem Orleans, 22. Mai. Dr. E. Me: 
Carthh, Arzt auf einem - der .britifchen 
Transportſchiffe, die zwiſchen New 
Orleans und der Kapkolonie fahren, 
meldet, daß er auf der letzten Fahrt 
Gelegenheit Hatte, mit General Eron- 
je und anderen von den 4,000 Boeren- 
gefangenen auf der Anfel St. Helena 
lange und unbelaufcht zu reden. Yu 
mit den öfterreichtfchen Artilleriften, 


Paarbeburg gefangen genommen mur- 

de, hatte er* eine Unterrebung. Gen. 

Eronje erklärte, daß er qut behandelt, 

aber jehr jtreng überwacht werbe, um 

u. Yluchtverfucg unmöglich zu ma= 
en. 


unfall mit dem Selbfifahrer. 
mburg, 22. Mai. Der Legations- 


Unfall fcwere 


Dberft Schiel, der mit. Eronje bei- 


Ha 
rath Rüder-Janifh Hat bei einem Au- 
tomobil vere Verletzungen 
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Chicago, Mittwody, den 22. Mai 1901.—5 Uhr: Ausgabe, 


Walderfee bleibt, 


Truppen würden nicht vor der 

Rücklehr des chineſiſchen Hofes 

Peking verlaſſen. — Andere chine⸗ 

ſiſche Nachrichten. 

Shanghai, 22. Mai. Neuerliche 
Meldungen aus Peking beſagen, daß 
Feldmarſchall Graf Walderfee die Ver— 
treter der chineſifchen Regierung in 
Kenntniß gefetzt habe, ſeine Truppen 
würden nicht von Peking abziehen, 
bis der chineſiſche Hof nach Peking zu— 
rückkehre, und er ſelber vom Kaiſer in 
Audienz empfangen werde. 

Die Franzoſen haben ſich von der 
Schanſi⸗Expedition zurückgezogen, und 
die Engländer haben ſich überhaupt ge— 
weigert, an derſelben theilzunehmen. 
Es iſt daher wahrſcheinlich, daß die 
Deutſchen genöthigt ſein werden, ganz 
allein vorzugehen. Trotz der fortwäh— 
renden drohenden Schwierigkeiten er— 
hält General Walderfee, ohne alle Un— 
terſtützung von anderer Seite, das An— 
ſehen der Ausländer in diefem Theil 
Chinas aufrecht. 

St. Petersburg, 22. Mai. Das Blatt 
„Berzebaia Wiedemoſti“ greift in ei— 
nem, angeblich inſpirirten Artekel die 
Rede an, welche Kaiſer Wilhelm jüngſt 
zu Metz gehalten hatte, und ſagt: „Wir 
nehmen an, daß Kaiſer Wilhelm mit 
dieſer Rede die Deutſchen zu beruhigen 
ſuchte, welche über das Mißverhältniß 
zwiſchen den wirklichen Intereſſen 
Deutſchlands im fernen Oſten und den 
koloſſalen Opfern an Gut und Blut für 
phantaſtiſche Zwecke aufgebracht ſind. 
Es iſt hauptſächlich die Befürchtung 
eines Bruchs in den freundſchaftlichen 
Beziehungen zu Rußland, welche unter 
der verſtändigenBevölkerung inDeutſch— 
land Beſorgniß verurfacht hat... Die 
Walderjee-fampagne ift die beflagens- 
mertheite Miffion in der mo\ernen Ce= 
ſchichte geweſen. Die Chineſen haben 
unſere Ziviliſation nicht ſchätzen ge— 
lernt. Im Gegentheil laſſen ſich ſolche 
beklagenswerthen Verhältniſſe nicht 
durch redneriſches Wortgepränge ver— 
bergen.“ 

Die „St. Petersburger Novoſti“ 
ſchreiben: „Der deutſche Kaiſer preiſt 
den Grafen v. Walderſee. Die öffentli— 
che Meinung nicht blos Deutſchlands, 
ſondern ganz Europas, taxirt die Sa— 
che anders. Im beſten Fall ſind ſeine 
Anſtrengungen nutlos geweſen. Ganz 
zweckloſerweiſe verlängerte er die mili— 
täriſche Beſetzung von Petſchili und 
ſchuf künſtlich eine Thätigkeits-Sphäre. 
Wäre dies nicht, ſo wäre ſchon lange 


Frieden geſchloſſen worden.“ 


Die „Novoje Wremya“ beſchreibt in 
einer Spezialdepeſche aus Wladiwoſtok 
eine große Vorſtellung im dortigen chi— 
neſiſchen Theater, die zum Beſten der 


| Familien der gefallenen Chinefen jtatt- 


fand. Der ruffiiche Gouperneur war 
zugegen, und es wurden große Sum: 
men gezeichnet. 


| Keine Sandelövertrags » Berhands 


lungen. 
Berlin, 22. Mai. Die Meldung bes 


fchen den Dreibunds- Mächten bereits 
ein Gedanten-Austaufch über die Er- 
nenerung der Hanbelöverträge jtattge- 
funden habe, beruht auf einem |rr=- 
thum. Allerdings ift anzunehmen, daß 
bei den zahlreichen Diplomaten-Em- 
pfängen auch Handelsvertragds Fragen 


Einer britifhen Meldung aus Pre- | geftreift worden find; aberirgendmelche | 


jubftantielle Etörterungen find mohl 
erft an der Tagedordnung, wenn in die 
deutſche Zolltarif-Gejeßgebung mehr 
Klarheit gefommen it. Auf alle Fälle 
eilt die Nachricht des „Secolo" den 
Thatfachen voraus. 
Nur cin AUchtungserfolg. 

Berlin, 22. Mai. Ym „Deutjchen 
Theater“ ift die Tragödie „Mutter 
Maria” von Ernft Rosmer (Frau Elfa 
Bernftein von München, ‚deren be- 
kanntes Märchendrama „Königskinder“ 
vor wenigen Jahren im New Yorker 
Irving Place Theater mit Agnes 
Sorma und Chriſtians einen großen 
Erfolg erzielte) aufgeführt worden. 
Der poetiſche Gehalt des Dramas und 
die glänzende Sprache haben allgemeine 
Anerkennung gefunden, aber einen ſog. 
Theatererfolg hat das Stück nicht zu 
erzielen vermocht. 


Feſſelballon eutfeſſelt einen Wald⸗ 
brand. 


Berlin, 22. Mai. Bei Yüterbog 
(preuß. Regierungsbezirt Potsdam) 
hat ein, im Beijein der Prinzen Fried— 
rich Leopold von Preußen und FFried- 
rich Heinrich von Baiern in Brand ge- 
ſchoſſener Feſſelballon, der bei einer 
militäriſchen Uebung zur Verwendung 
kam, einen Waldbrand verurſacht, der 
erſt gelöſcht werden konnte, nachdem er 
beträchtlichen Schaden angerichtet hatte. 

Ada Chriſten geſtorben. 

Wien, 22. Mai. Hier iſt Frau Chri— 
ſtian Breden, geb. Friederick (welche un⸗ 
ter dem Pſeudonhm Ada Chriſten 
ſchrieb) aus dem Leben geſchieden. Sie 
war im Jahre 1844 geboren. Als Ver⸗ 
faſſerin zahlreicher origineller Gedichte, 
Lieder und Skizzen iſt ſie weithin be— 
Jannt geworben. 

Selbitmord eines Anaben. 
ee erenfähtige Eofn. bes, 
er zehnjãhr ohn des, 
Din — be ——— 
Najors v. Fa Anfall 


Zum jüngiten Banttrach. 
Berlin, 22. Mai. Anläßlich der In— 


Zum großen | Er foll offiziell erflärt haben, feine | Haftnahme der beiden Direktoren ber 


Pommerſchen Hypotheken - Altien— 
Bank in Berlin, Fritz Romeick und 
Wilhelm Schultz, veröffentlichen die 
ſtellbertretenden Direktoren Budden— 
berg und Tanzen eine Erklärung des 
Inhalts, daß die Feſtnahme der zwei 
Leiter der Bank (in welcher auch die 
Kaiſerin ihre Depoſiten zu halten 
pflegte) mit dem Stande und der Füh— 
| rung des Injtitut3 in gar feinem Zus 
; fammenhang ftehe, fondern die Yolge 
privater Denunziation jet. Uber dieje 
Erklärung ift unwahr. Denn die Auf- 
fichtsbehörde hat bereits feitgeftellt, daß 
die Bankgefchäfte in unfoliver Meife 
betrieben wurden, daß eine übermäßige 
Beleihung von Grundftüden jtattfand 
und die Bilanz durch Machenschaften 
mit der Medlenburger Hypotheken— 
bank verfchleiert wurde. 

Infolge deſſen iſt auch Bürgſchafts— 
ſtellung für die zwei Verhafteten ver— 
weigert worden. Nach dem Krach der 
Spielhagen -Banken gewährte die 
Preußiſche Zentral-Genoſſenſchafts— 
kaſſe, deren Präſident zugleich „Treu— 
händer“ (der von der Aufſichts⸗Behörde 
beſtellte Vertreter der Pfandbriefgläu— 
biger) der Pommerſchen Hypotheken— 
Aktien-Bank war, der letzteren bedeu— 
tende Darlehen. Das Verfahren fand 
damals vielfachen Tadel. 

Preufens innere Politik. 

Berlin, 22. Mai. Die „Kreuzzeitung” 
ift der Anficht, daß aus den Neumah- 
| Ten für das Abgeordnetenhaus imahre 
1903 die Kanalgegner ohne Zmeifel in 
größerer Stärte herborgehen werben; 
deshalb, meint fie, jei e8 von den Ka= 
nalfreunden ja aud ganz verfiändig, 
daß Schon jett fie einen Ausweg aus 
dem Dilemma fucten. Die geplante 
Karal:Wftien-Gejellihaft fer in ber 
Ihat die einfächlte Löfung der ganzen 
Sche. Die Initiative Dazu möge viel- 
leicht von den Kanalgelände-Spefulan- 
ten ausgehen; aber daran brauche man 
fih nicht zu fioßen. Das Belte jet, fügt 
die „Kreugzeitung” ironisch hinzu, der 
Staat überlaffe der fraglichen Aktien- 
gejelffchaft auch noch den (bereitä be- 
willigten) Dortmund-Emg-Sanal zum 
halben Selbftfojtenpreis. 

Köln, 22. Mai. In einer Sikung 
des nationalliberalen Zentral-Komites 
zu Koblenz gab der Abgeordnete Karl 
Saitler von Hannover den Parteige- 
noffen den Rath, fich auf die Auflöfung 
des Landtags vorzubereiten. 

Man erfährt jedoch, Yak dem Grafen 
Bülow die Abſicht einer Auflöfung 
des Landtags fernliegt und daß er die 
Kanalfrage vorläufig ald® eine rein 
mirthichaftliche Frage weiter zu behan= 
deln gedentft. 

Welfenverſammlung aufgelöſt. 

Hannover, 22. Mai. In Lüneburg 
| fand eine ziemlich zahlreich bejuchte 
Welfen-Verfammlung ftatt, auf der es 
mitunter lebhaft zuging. Als aber ber 
Redner Upers auf die Ereigniffe von 
1866 zu Iprechen fam und über „preu- 
ßiſche Kleptomanie“ loszog, ſah ſich 
Senator Barnſtedt veranlaßt, die Ver— 
ſammlung aufzulöſen. 

Stadt-Oberhaupt geſtorben. 

Hannover, 22. Mai. Aus Osnabrück 
wird der Tod des langjährigen, hoch— 
verdienten Oberbürgermeiſters Weſter— 
kamp gemeldet. 

Pech von „Shamrock II.“ 

London, 22. Mai. (K Uhr Nachm.) 
Während der heutigen Brobe-Wettfahrt 
zwwifchen der neuen, für die internatio- 
iale Regatta bejtimmte Jadht „Sham- 
to£ II.“ und der alten Regatta-Jacht 
„Shamrod I.”, fomwie der „Sybarita“ 
wurden die Fahrzeuge bon einer plößli- 
hen Bd getroffen. Die erfjtgenannte 
acht wurde arg demolirt und geradezu 
in ein Wrad verwandelt. König Eb- 
ward mar Augenzeuge des Unfalles. 


— — — — ——— ———— — — 
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Courthaus⸗Gruudſteinlegung. 
Bloomington, Ill, 22. Mai. Der 
Grumdftein des neuen Courthaufes da= 
hier wurbe von ber Großloge der Illi— 
noijer Freimaurer unter entjprecdden- 
dem Zeremoniell gelegt, melchem eine 
große Parade vorherging. Der Bau 
wird eine halbe Million Dollars Ho- 
ften. Er wird dem früheren Courthaus 
ı jehr ahnlich fein, welches bei dem gro- 
Ben Brand vom legten Juni gerftört 
wurde (mobei für 2 Millionen Dollar 
Eigentum in Flammen aufgingen) 
und wegen feiner Elaffifchen Architef- 
tur viel bewundert Morden mar. 
Bloomingtons allererites ountyge- 
richts-Gebäude, ein Blockhaus, fteht 
übrigens noch immer. 
Bapiermühle brennt. 


Marfeilles, La Salle County, Ill. 


22. Mai. Eine Feuerdbrunft, die unter 
einer Drud - Papier = Mafchine aus- 
brach, verurfachte an der großen, fcho- 
nen Anlage der „W. D. Boyce Paper 
Mills Eo.“ einen Verluft von etwa 
$200,000. 

Dampfernahridten, 


Ungelommen. 


New Vork: PVBarbarojia von Bremen, 
Liverpool: Majefic und Serbia von New Yort. 
Plymouth: Deutfpland, don New York nah Ham: 


"en Vor: Kenfington von Antwerpen. 
* Während der Stallarbeiter George 


Green heute in Whites Leihftal, Nr, 
499 47. Straße bamit beichäftigt ivar, 


einem foeben eingelieferten Pferd sag 


Gefhirr abzunehmen, fhlug der Saul 
aus und traf Green jo unglüdlih an 
die Stirn, daß er bemußtlos zu Boden 
fan und wenige Minuten darauf fiorb, 
jGRft Nr. 5060 Sta 


Der Fal Defendbad. 


Sranf &. Smiley befeunt fih jhuldig und 
tritt als Staatszeuge gegen feine 
Mitangetlagten auf. 

Vor Kriminalrichter Tuley wurden 
heute die auf Verfchwörung zum Be— 
trug lautenden Anflagen zur Berhand- 
lung aufgerufen, melche gegen Frank 
H. Smiley, Dr. Auguft M. Unger und 
%. Wayland Brown jehmeben. Die 
drei Genannten werden befanntlich be= 
fhuldigt, dur Erwirfung von Ber: 
fiherungs = Policen für Marie X. De- 
fenbach verſchiedene Verſicherungs-Ge— 
ſellſchaften zu betrügen verſucht zu ha— 
ben. Die Defenbach war nämlich ent— 
weder ſchon ſchwer krank, als die Poli— 
cen erwirkt wurden, und dann hat man 
den Berficherungg = Gejellichaften die- 
fen Umftand verheimlicht, oder das am 
29. Auguft vorigen Jahres im Koft- 
bauje der Frau Monaghan, Nr. 310 
LaSalle Xpe., erfolgte Ableben der 
Perfon ift von den Verfchwörern fünft- 
lich befchleunigt worden. Eine eit- 
lang hatte die Staatsanmwaltjchaft an= 
genommen, daß die Defenbadh in Wirf- 
lichfeit gar nicht gejtorben ift, fondern 
daß die Verfcehmörer nur die Leiche ir- 
gend eines anderen Frauenzimmers für 
die ihrige ausgegeben haben, um bie 
Lebensverficherungg = Summen einzie= 
hen und fie nachher mit der Verficher: 
ten theilen zu fönnen. Später hat 
man dann die Theorie aufgejtellt, daß 
die Defenbadh, melcher man meisge- 
macht hatte, fie würde nur zum Schein 
zu jterben brauchen, von dem Ange: 
lagten Unger vergiftet worden jei. 
Teltzuftehen fcheint, daß die Defenbadh 
an ihrem Todestage, obwohl fie id 
für franf ausgab und einen Arzt hatte 
rufen lajjen, um 4 Uhr Nachmittags 
no) wohl und munter gemejen ift. Um 
diefegeit wurden ihr durch einen Lauf: 
burfchen verfchiedene Pulver und ein 
$5-Schein übermittelt, wie man an= 
nimmt, im Auftrage des Unger. Gie 
nahm die Pulver ein und ift menige 
Stunden jpäter geftorben. Ihre Leiche 
it verbrannt worden, ohne daß die 
Zodesurjache behördlich feſtgeſtellt wor— 
den wäre. 

Der Angeklagte Smiley hat fich heute 
bor Gericht Jchuldig befannt und wird 
als Gtaatäzeuge gegen feine Mitange- 
Hagten auftreten. Er gibt an, daß er, 
ohne recht zu willen, um was es fich 
handelte, von dem An-eklagten Bromn 
in den Schwindel hineingezogen worden 
fei._ Diefer hätte ihm mitgetheilt, 
e3 jei da ein fchmer franfes Mädchen, 
beffen Leben hoch verfichert ei, und da3 
die Berfiherungsfumme ihrem Xieb- 
ften, dem Dr. Unger zumenden molle. 
Um nun Auseinanderfeßungen mit den 
Yamilienangehörigen zu vermeiden, fei 
es nöthig, daß die Kranke fih zum 
Schein verlobe und die Verficherungs- 
Police ihrem Verlobten überfchreibe, 
welcher dann das Geld erheben und 
nah Abzug einer Kommilfion bon 
$1000 an Unger abzuliefern haben 
würde. Diejer Verlobte, hätte Brorn 
feine Augeinanderjegung abgejchlojfen, 
folfe er, Smiley, fein. Er fei auf da3 
Geichäft eingegangen, nachdem er eine 
Unterredung mit Marie Defenbadh ge- 
habt und von diefer erfahren hätte, daß 
die Verhältniffe in der That fo lägen, 
wie Brown fie gefchildert. Er habe 
dann die Defenbadh nicht wieder lebend 
zu Geficht befommen. Al Bromn ihm 


den Tod des Mädchens gemeldet und 


ihn aufgefordert hätte, Anordnungen 
für die Beftattung zu treffen, fei ihm 
der ganze Handel leid geworden und er 
hätte fih bon demfelben fchon zurüd- 
ziehen wollen, al3 er verhaftet murbe. 

Marie Defenbady oder Diefendach 
war aus dem Tleden Rolling Brairie 
bei La Borte, Ind., gebürtig und hatte 
auch in jener Gegend gelebt, bi fie vor 
fech& oder fieben Jahren nach Chicago 
fam. Das bildhübfche, aber auch fchr 
leihtfinnige junge Ding fand hier als 
Movell bei Malern und Bildhauern 
Beichäftigung und ergab fich, mie 
e8 heißt, einem Leben außjchmei- 
fenden Genuſſes. Wo und mann 
ſie mit Dr. Auguſt Unger be— 
kannt geworden iſt, über den ſchon ſeit 
Jahren mancherlei wenig ſchmeichel⸗ 
hafte Gerüchte in Umlauf waren, iſt 
nicht bekannt, doch iſt gewiß, daß ſie ein 
willenloſes Werkzeug in den Händen 
dieſes Mannes geweſen. Lebensver— 
ſicherungs⸗Policen hat ſie erwirkt, oder 
ſind in ihrem Namen erwirkt worden 
von der New NYork Life Inſurance Co. 
($5000), vom Ganadifchen Yörfterorden 
($5000), vom Orden ber Knights and 
Ladies of Honor ($2000) und von ber 
Equitable Life Co., bei diefer zu einem 
unbefannten Betrage. 

Dr. Unger und der Angeklagte 
Brown haben die Anmaltsfirma Dar- 
0m & Ihompfon mit ihrer Vertheibi- 
gung betraut. Die Staatsanmwaltfchaft 
wird nicht weniger ala 108 Perjonen 
ala Belaftungszeugen aufrufen. 


Pflaſterarbeiten. 


Von der Behörde für lokale Verbeſ⸗ 
ſerungen ſind heute Pflaſterarbeiten 
zum Koſtenbetrage von 3224000 an⸗ 
geordnet worden, wie folgt: Oſtſeite 
der Cottage Grove Ave. von 51. bis 60. 
Str. Asphalt, $31,500; State Straße 


bon %6. biß 39. Sir., Asphalt, $108,- 
000; Larrabee Str rg 


7 F 
bi8 Elybourn 
na 2 di 
ch Y% ? 


Moe., $11,500; Canal 
Harrifon bis Lumber 


— 
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Deutfche Zeitung 


Unter Bormundfhaft geitellt. 


Clara Rigo » Chimay » Ward gerichtlich für 
eine Derfhwenderin erflärt. 

Im Vormundſchafts-Gericht wurde 
heute auf Antrag ihres Onkels, des 
Heren Thomas R. Lyons, und auf ein 
von ihr ſelber unterzeichnetes Geſuch 
bin die tielgenannte ehemalige Fürftin 
Chimay, geborene Ward, für eine Ver: 
fchmwenberin erklärt. Mit ver Verwal- 
tung ihres Vermögens wurde ihr bor= 
genannter Oheim betraut. Derfelbe 
theilte ben jech3 Gefchmworenen, die über 
den Fall zu Gericht jaßen, mit, daß 
feine Nichte jeit dem Jahre 1894 außer 
einem Nahreseintommen von $35,— 
40,000 no) gegen $400,000 von dem 
Kapital verbraucht habe, das ihr von 
ihren Eltern hinterlaſſen morden ift. 
Gegenwärtig befindet die freigebige 
Dame fich mit dem Zigeuner Janosz 
Rigo, dem fie fich vor einigen Jahren 
zu eigen gegeben, in Zondon. Jhr Onfel 
bat fie dort aufgefucht und ihr por- 
gerechnet, baß e3 nırr noch wenige Jahre 
dauern würde, bi3 fie am Hungertuche 
nagen fönnte, wenn jie fortwirthichafte 
mie bisher, worauf fie in ihre Entmün- 
bigung einmwilligte. Diefe ift nunmehr 
erfolgt. 


Schadenfeuer. 


Hinter dem Figarren-Berfaufstiich 
in ber Apothefe von H. Mills im Ge- 
bäude Nr. 2601 Wentworth Ave. er- 
plodirte geftern Abend, furz nach fieden 
Uhr, eine Kanne Benzin. infolge der 
Detonation barften zwei Schaufeniter, 
und ber Laben ging in Flammen auf. 
Mehrerer zur Zeit anmwejender Kunden 
fomwie ber Bewohner des Gebäudes, Dr. 
%. E. Ehrift und Hy. Grabnett3 nebit 
Yamilie, bemächtigte jich eine milde 
PBenit, doch gelang es ihnen ausnahms= 
lo3, fi} mit heiler Haut in Sicherheit 
zu bringen. Der angerichtete Sad)» 
I&haden beträgt $800. Bon demfelben 
entfallen $300 auf da3 Gebäude, mel- 
che3 Eigentyum von Frau 9. Orabnett3 
ift. Die Urfache der Erplofion fonnte 
nicht ermittelt werden, doch wird ber= 
mutbet, daß Jemand einen glimmenden 
Zigarrenftummel in die Kanne warf. 

Das Lager der „Diamond Braiding 
Company“, in ber dritten und vierten 
Etage des Gebäudes Nr. 20 Canal 
Str. wurde geftern Abend zum größten 
Theil ein Raub der Flammen, während 
die Anlagen der Northbampton Emery 
Wheel Company in der eriten und die 
der Comijtod-Caftle Stove Company 
in der zweiten Etage arg durch Waller 
bejchädigt wurben. Das Teuer brad) 
auf bisher nicht ermittelte Weife in der 
dritten Etage aus und theilte fich auch 
dem vierten Stocdwerf mit, ehe eö der 
Tseuerwehr gelang, den Brand unter 
Kontrolle zu befommen. 


— — — — 
Geht glatt ab. 


Dom Mafhinenbauer - Streit ift in 
Chicago wenig zu bemerfen. in den 
meilten Fabriken find die Forderun— 
gen der Arbeiter bewilligt worden, für 
andere joll die Lohnfrage fchiedsge- 
tichtlich erledigt werden. Die Ange- 
ftellten der Maymood Manufacturing 
Co. in Maymood und von Nelfon & 
Kreuter an der Bloomingbale Road, 
welche die Arbeit eingeftellt hatten, find 
gejtern, nachdem man ihnen ihre For— 
derung beiilligt, an ihre Pläe zurüd- 
gekehrt. Zu einem neuen Streik fam 
e3 bei der Xermotor Company, de 
MW. 12. und Rodwell Str.. Dort legten 
fünfundzmanzig Mafchiniften die Ar— 
beit nieder, meil ihnen der neunjtündige 
Arbeitätag verweigert wurde. 


Zangwierige Arbeit. 


Die Wahlbehörde hat heute mit der 
Nachzählung fämmtlicher, im Novem- 
ber vorigen Jahres in Chicago für 
Countyrath3 = Kandidaten abgegebenen 
Stimmen begonnen. Befanntlich wird 
fomohl von durchgefallenen republifa- 
nifchen, wie auch von einigen in’3 Hin- 
tertreffen gerathenen demofratifchen 
Kandidaten der Anfpruch erhoben, daß 
ftatt der für erwählt erklärten Herren 
eigentlich fie zu Mitgliedern der Be- 
börde erwählt worden feien. Ob diefe 
Anfprüche berechtigt find,foll jegt durch 
die Zählung feitgeitellt werden. Diejel- 
be wird mindeftens fech3 Wochen und 
vielleicht Jogar einige Monate in Un- 
fpruch nehmen. 


* Der Buchmader Wm. Michaelfon 
befanntefich heute vor Richter Hall fchul- 
big, im Gebäude Nr. 225 Milmaufee 
Une. Wetten auf Pferderennen entge- 
gengenommen zu haben, und wurde um 
$50 und bie Koften geftraft. Der Ber- 
urtheilte zahlte prompt. 

* Präfident Samuel Gomper3 von 
der „American Yeberation of Labor“ 
ift heute in Chicago eingetroffen, um 
bier in Gemeinfhaft mit anderen Boll- 
ziehungs = Beamten des Verbandes ei- 
nige Streitfragen zu fehlichten, melche 
zwiſchen verſchiedenen Gewerkſchaften 


vorliegen. 
— — — 


Das Wetter. 
Vom Wetter-Bureau auf dem Auditorium-Thurm 


wird für die nächften 18 Stunden folgendes Wetter 
in Aus : 


ficht. geftellt: 
d db: Ba inli i 

— bene When ie: a E 
Sinsig: "heilweife beiwöltt Heute Wbend und 
gen, bei —— Temperatur im füdlichen 
Eile; muthmablich ortliche Regenſchauer; ju dũche 
dians: Unbeländig, aber im Allgemeinen ſchöa 

jene Abend und —— — ae 
Miffouri: Am 8 Kate —* um 
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Anzeigen. 
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Allerlei Enthälungen. 


Der Inqueft über den Tod der Frau Chris 
ftenfen ergibt, daß hinter den Mauern 
Sions Kurpfufcherei betrieben wırd. 

Der geftern Nachmittag über ben 
Tod der Frau Louifa Ehriftenjen be- 
gonnene Inqueft brachte die Thatfache 
an’s Licht, dak Hinter den MWällen 
Sions nicht nur von denGläubigen Ge= 
bete, jondern auch gemwifle ärztliche Me- 
difamente zur Heilung von Krankhei- 
ten in Anwendung gebracht werben, 
und daß dieHohburg Domies ein gan- 
3e3 Heer von Kurpfufchern beherbergt. 
Der Gebraudh des Meflerd ijt aller> 
dings berpönt, doch wurde feitgeftellt, 
daß eine Krantenpflegerin mit einer 
Scheere die Wunden ihrer unglüdli= 
chen Opfer befchnitt. Diefer Thatfas 
chen ungeachtet, ift ed, nach Angabe 
des Coroners Traeger ſehr ſchwer, 
die Verantwortlichkeit feſtzuſtellen und 
eine Ueberführung der Schuldigen zu 
erzielen, obgleich keine Mühe geſcheut 
werden ſoll, die verantwortlichen Per: 
ſonen zur Rechenſchaft zu ziehen. 

Sehr ſchlimm dagegen ſteht die Sa— 
che für den Leichenbeſtatter Henry E. 
Haggard, der ſowohl die Leiche der 
Frau Chriſtenſen, als auch die derFrau 
Judd nah jeinem Etabliffement. 
Ichaffte, ohne die erforderliche Erlaubs 
niß vom Coroner ermirkt zu haben. 
Die gejtrige Verhandlung ergab, dab 
die umfaſſendſtenVorkehrungen getrof⸗ 
fen worden waren, um das Begräbniß 
geheim zu halten. Chriſtenſen, der 
Gatte der Verſtorbenen, ein fanatiſcher 
Anhänger Dowies und in den Augen 
ſämmtlicher Dowieiten ein Märtyrer 
ſeines Glaubens, gab auf dem Zeugen⸗ 
ſtand an, daß Dr. Speicher ihm erklärt 
habe, er würde für ein anſtändigesBe— 
gräbniß ſorgen. Der Aufſeher nahm 
das Arrangement dann in ſeine Hän— 
de und erklärte ihm, daß es geboten er—⸗ 
ſcheine, daß er, der Wittwer, ben Leis 
chenzug auf dem Oakwood-Friedhofe 
erwarte. Und fo gefchah es denn aud). 
„Is hatte fein Verlangen darnadh, Die 
Züge meiner Frau nochmals zu jehen“, 
erklärte Ehriftenfen. 

Eine gewiffe Ueberrafchung rief das 
Benehmen mehrerer Zeugen herbor, die 
nicht den gerinaften Anftand nahmen, 
Jich jelbit zu belajten. Sie alle bemühten 
fi augenfcheinlich, nichts zu berheim=- 
lichen und nur die lautere Wahrheit zu 
fagen. Sie wurden jämmtlid das 
rüber befragt, ob ihnen aufgetragen , 
toorden fei, beftimmte Ausfagen zu'ma= ' 
chen oder etwas zu bverheimlichen. Die 
Trage murde non Allen ausnahmslog 
verneint. Auf die Frage, ob er betrefts 
der zu madenden Ausſagen mit es 
mand borher gefprochen habe, antiwor- 
tete der Defan Sayr3,daß fämmtlichen 
Zeugen nur erflärt morben fei, bie 
Mahrheit zu fagen. Er gab je daß 
3. B. Bafelin in ben Krantenfälen 
3iond gebraucht werde, erflärte aber, 
daß dafjelbe nicht mebizinifchen Zmeden 
biene, fondern nur benöthigt werde, um 
ta3 Seittleben der Bandagen auf den 
Wunden zu verhindern; auch) werde e3 
ſtets unverfälſcht, niemals z. B. in 
Verbindung mit Karbolfäure, benupt. 

AZ erfter Zeuge wurde Ehrifienjen 
bernommen. Er gab eine ausführliche 
Schilderung der Erfahrungen feiner 
Frau im Ziond = Heim zum ®Beften. 
Ihm folgte DekanSayrs, der alsArzt in 
Ohio regiſtrirt iſt, auf den Zeugenſtand. 
Derſelbe ſchilderte lang und breit, wie 
er den Transport der Patientin nach 
Zion bewerkſtelligte. Andere Zeugen 
waren Frl. Mary Cathcart, eine Siu—⸗ 
dentin des Zion-College, welche als 
Krankenpflegerin der Verſtorbenen fun⸗ 
girte und erklärte, vollſtändig kompe— 
lent zu ſein, da ſie ihre ſchwindſüchtige 
Mutter während vier langer Jahre be— 
handelt habe, ferner Dr. Charles F. 
Swan, und Dr. Edgar M. Webſter, de— 
ren Dienſte von Frau Chriſtenſen zu⸗ 
rückgewieſen wurden, ſowie Frau Ma— 
ry MeKee, Alderman Moynihan und 
Frau Cordelia Kerr. Die Fortſetzung 
des Inqueſts wurde auf Freitag ver— 
ſchoben. Es werden dann die anderen 
Dekane und Krankenpflegerinnen, und 
wahrſcheinlich auch Dr. Speicher, der 
angeblich der reguläre Arzt im Zion 
iſt, vernommen werden. 

Das kleine Kind der Verſtorbenen, 
welches noch ſchwerere Verletzungen als 
die Mutter erlitt, ift von Dr. Lamb 
faft volftändig miederhergeftellt mot 


ben. : 
— —ñ—— — — 
Erlitt ſamerzhafte Branudwunden. 


E. S. Wilkens, der als Koch in der 
Wirthſchaft von MeGarigle & Walier, 
No. 76 La Salle Str., beihäftigt ift, 
erlitt dort heute Morgen, gegen 8 Ußr, 
infolge einer Erplofion von Leuchigas 
fchmerzhafte Brandmunden. Als a 
heute früh das Erdgefchoß betrat und 
ein Streihholz anzünbete, erfolgte bie - 
Erplofion. Er murbe durch die Ge 
malt der Detonation gegen die Wanb 
gejchleudert. Die Dede gerieth im 
Brand, und beim Verfuch, das Feuer 
zu löfchen, erlitt Wiltens fehmerzhafte 
Brandwunden am Geficht und an den ° 
Händen. Er löfchte indeh den 
ehe nennensmwerther Schaden ang 
tet war. Der Verunglüdte, veffen 
ftand nicht al& beforgnißerregend ber 
Eounin-gufptial. Das Gas enitzämie 

ounty-Hofpita rt 
einem theilmeife geöffneten Brenner, 
der am vorhergehenden Abend nicht abs 
gebreht worden war. 
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F 3 #Verbiete einem Narren etwas und er wird das Gegen- 
E: © -theil thun.” Gebrauche nicht 


SAPOLIO 


- (Wir sagen dies zur Abwechslung.) Sapolio ist ein com- 


pactes Stück Putzseife. 


Stimmungsbild aus Granada. 


Menn bie Saifon fi) in ber fpani- 
fen Hauptftadt ihrem Ende nähert, 
wenn au. das lebte Felt verraufcht 
und der Yreudenteldh bis auf die Neige 
geleert ift, dann jehnen fich die abge- 
fpannten Nerven für einige Tage nad) 
einem ftillen Erbenmwintelchen, um wie⸗ 
ber froh und gefund zu werben. Ein 
ibealer Zufluchtsort für folche Leute 
ift der Alhambrahügel in Granada... 


Ge@brauche es aber nicht. 


Profefforin mit einer goldenen Brille 
fih als Gultanin Zaide im Löwenhof 
photographieren läßt, dann ift es Zeit, 
den Rüdzug anzutreten und fi) nad 
dem Sommerpalaft der maurifchen Kö- 
nige zu begeben, der von einem benach- 
barten Hügel herübergrüßt. Dur) eine 
Schlucht mit alten, epheuumtanften 
Ihürmen gelangt man zu einer langen 
Allee dunkler Cnpreffen und am Ende 
derfelben zu der Eingangspforte. Bald 
find die Gärtnerdleute darüber ver= 
tändigt, daß man nicht hierher gefom= 


Nur wer lange Zeit in einer baumlo- : men ift, um „etwas zu befehen“, fon= 
jen Gegend — und der größte Theil | dern Iebiglih, um fich ungeftört ber 


Spaniens ift ja leider entwaldet — ge> 
lebt bat, begreift die freudige Beme- 
gung, bie Einem dort in jener herrli- 
chen, auf den Namen „Carmen de 108 
Martires" getauften Bejigung beim 
Anblid der ehrmürdigen hohen Stäm- 
me, beim lang entbehrten Gefang der 
Bogelftimmen und dem barmonifchen 
Dlätfchern der Wafler ergreift. Grü- 
Ben fie Einen doch wie alte, liebe Be- 
fannte, die man lange nicht gejehen. 
Auch Derjenige, welcher ſchon viele 
ſchöne Gegenden bewundert hat, wird 
fi dem Zauber des Drtes nicht ent: 
giehen fönnen. Beim leifen Ylüftern 
biejer Wipfel jcheinen die begrabenen 
Zräume der Stındheit wieder erwachen, 
und neue Hoffnungen die Bruft jchmel- 
den zu wollen. &3 ift, al3 höben un= 
Jihtbare Mächte Einen empor aus Die- 
ſer Hleinlichen Welt, als jühe man von 
biefer Höhe den Kampf des Lebens nur 
noch aus weiter yerne. 

Stille Pfade führen zu Terrafjen 
voller Blüthen und duftendem Jasmin 
und fruchtbeladenen Objtbäumen. 
Durch duntle Laubgänge gelangt man 
zu einem fleinen See, der von uralten 
Pinien und Koniferen befchattet ift. 
Bartgefiederte Pfefferbäume, lichte UI- 
men, gigantifche Wagnolien und Ata- 
zien, immergrüne Eichen, mächtige 
Araufarien und Platanen ftreden ihre 
Smeige aus. Freundlich murmelnde 

‚ Bächlein bejpülen ihren Juß und bah- 
nen fih durh Moos und Farren einen 
Meg. Um die vielhundertjährige Ge- 
ber aber führen: bie Genien des Drte3 
ihren Reigen auf und erzählen von den 
mannigfaltigenSchidfalen, die fich hier 
zugetragen haben. 

Durch die Baumfronen glitern zwar 

Die Schneefelder der SieraNtevada hin- 
Durch; will man aber die ganze Ge- 
birgöfette vom Fuß bis züm Gipfel 
überfhauen, jo verfolgt man am Be- 
jten die Straße, die den Hügel hinauf- 
führt, weiter bi$ zum Friedhof. Nie 
Habe ich. hier: einen Yremden getroffen, 
und Do Hat die Stätte nicht3 Schred- 
hafies!. 3. bietet fich im Gegentheil 
ein außerordentlich  Tiebliches und 
gleichzeitig, erhabenes Bild dar. Tief 
unten das Thal des Genil, der fich wie 
ein Silberfaden durch grüne Matten 
Tchlängelt, höher hinauf die Vorberge, 
je nach der Tageszeit, in den verjchie- 
benartigften Yarbentönen jchimmernd. 
Schließlich die Sierra ſelbſt mit ihren 
gleifcherübergoffenen Muley Haflan 
und Pic de Belata, die wie eine unges 
beure Wand bis in den Himmel zu ra= 

‚gen fcheint. In der Nähe führt ein neu 
angelegter Weg in zahlreichen Schlan- 
geniwindungen ‚zur Stabt hinab, ber 
mwieber entzüdende Ausfichtspunfte an= 
berer Urt bietet. Auch er jcheint nur 
felten von Fremden betreten zu werben. 
Möglichermweife fürchten fie, hier auf 
ber eimaß abgelegenen Straße einem 
Fühnen Gitano zu begegnen. Du lie- 
ber Gott, die Leute find tirklich nicht 
To [hlimm, wie ihr Auf. Daß hier in 
Der verjchiedeniten Geftalt zu Tage tre= 
tenbes Gelbbedürfniß jchiver zu befrie- 
Digen ift, ift allerdings eine nicht abau= 
leugnende Thatjahe. Man muß die 
Sade aber nur nicht gleich von der un- 
gemüthlichen Seite auffaflen. ch we: 
nigftens habe jtet3 den Strom der Ver- 
Heißungen unmenjchlichen Glüdes ge- 
buldig über mich, den “buen mozo”, 
ergeben laffen, wenn er den rothen Lip- 
pen eines jungen, hübjchen Eremplares 
jenes merfwürbigen Bolfsftammes ent- 
jprang. Die tleineren Sproffen aber 
teagiren glüdlicherweife noch auf einen 
bezeiänenden Wint mit dem Gtod, 
wenn fie e8 gar zu: toll treiben. md 
wei’ Humoriftifche Figur fpielt nicht 
erft jener fich mit ftolzger Geberbe ala 
Bigeunerfönig vorftellende Alte, der die 
Gnabe bat, uns fein Bildniß zu ver- 
ehren, wofür man ihm, ganz befchämt 
von fo viel Huld, unterthänigft ein 
Srantftüd in die Hand brüden darf. 
Nur ein Ort kann fich mit dem „Car- 
‚men de Io Martires“ meflen: das 
Garten = Parabied bed Generalife, 

2 n fi die Patiad und Säle der 


En mbra zu füllen beginnen, wenn 


Rn: bon gelehrten Gefprächen 
arabifhen Bauftil mwiderhallen, 


— wenn junge Englifhmen den Spuren 


ten Abencarragenblutes nachgehen 


ober gar eine umberfälfchte beutfche 
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herrlichen Natur zu erfreuen. Die 
wunderbare, mit jedem Schritt wech⸗ 
ſelnde, ſtets neue und großartigeLand— 
ſchaftsbilder entrollende Ausſicht iſt 
einzig in ihrer Art, unvergleichlich viel 
anziehender als die der demſelben Be— 


figer gehörenden berühmten Billa in | 
Bor fih hat man den grünen | 


Pegli. 
Wald und die Mauerzinnen und 
Thürme der darin eingebetteten Al- 
hambra, der „rothen Burg“; darüber 


hinaus die unendliche Vega mit ihren- 


Villen „gleich Perlen des Morgenlan- 
des, verjtreut auf einer Schale von 
Smaragd“ durch malerifche Gebirg3- 
fonturen in weiter Ferne begrenzt. Auf 
ber einen Seite die eisbegrenzten Gi- 
pfel der Sierra Nevada, auf der andes 
ten ein Theil der Stadt mit ihren Kir 
chen und PBaläften und da3 jeltjame 
Gemirr des Albaicin mit feinen zmi- 
Then den abenteuerlichen Formen der 
Kaktusfeigen herporlugendengigeuner- 
böhlen. Sprudelnde Wafler ergießen 
fih in längliche Marmorbeden, die von 
Morthengebüfch und üppig blühenden 
Pflanzen umgeben find. NRantendes 
Reben- und "Lianengewinde, Gold- 
orangen und gelbe Zitronen drängen 
fih dazwifchen. Dahinter hohe, ver- 
Ihlungene Bogen auß zugejchnittenem 
Grün, die fi) in dem flaren Kryftal 
des Maffers piegeln; darüber aber das 
wundervolle, lichte Wetherblau des 
Himmel3. Andere Terraflen bilden 
ftille, trauliche Gärtchen. Cine hohe 
Palme breitet ihre Blätter darüber 
aus; dichtes Yorbeer- und Dleanderge- 
büfch umgiebt fie, jo daß fi nur hin 
und mwieber ein Sonnenftrahl Hinduxh- 
ftehlen fann. Lacerten Hufchen eilig 
über den Boden dahin, Eicaden fchmet- 
tern ihre Weifen; ein beraufchender 
Duft von Rofen, Beilchen und Helio- 
trop erfüllt die Luft. 

Mer den Genuß noch fteigern will, 
muß bier eine andalufifche Bollmond3- 
nacht verbringen. Cbenjo follte ber 
nad) Granada Pilgernde e8, wenn ir- 
gend möglich, jo einrichten, die Alham- 
bra dann zu jehen, mwenn der Mond 
Gewalt über die Nacht erlangt, fein 
magijches Licht in den Höfen und Sä- 
len verbreitet und jedeSpur des Alters 
berwifcht. Der jchönjte Aufenthalt ift 
dann der Zleine Lindaraya = Erfer. 
Man läht ji an einer der Fenſteröff⸗ 
nungen nieder, lehnt fih an bie fchlan- 


fe Säule und fteht hinab zu dem Gars. 


tenidyll, au dem die Drangenbäume 
ihre dunfellaubigen Zweige heraufftre- 
den. Geradeaus jchmeift dann ber 
Blid durch den Schweiterfaal über ben 
Lömwenhof mit feinen Brunnen zum 
Saal der Abencarragen — eine unders 
gleichliche Perfpektive! 

Das helle und doch milde Licht flu- 
thet durch die weiten, reich ausgefchnit- 
tenen Thürbogen herein, e3 wirft feine 
Schatten auf den Marmorboden und 
umfpielt fojfend die weißen Alabafter: 
fäulen. Geheimnißvoll dringt e3 durch 
den durchbrochenen Stud der Wänbe, 
zieht e3 über die ineinander verſchlun— 
genen Ranfen-, Blätter- und Blüthen- 
ornamente dahin, über die Sprüche 
arabifcherWeisheit, die bald verfchmwin- 
dend, bald wieberfehrend taufenbfältig 
den Gruß verfünden: Glüd, Segen 
und emiged Heil! Das fcheint fein 
Gebilde von Menfchenhand mehr; es 
find die Houriß des Paradiejes jelbit 
gemwejen, die bie feinen Spiten Diejer 
fteinernen Hülle gemebt. 

Herrlich ift e8 zu folch nächtlicher 
Stunde aud) im Tocador de la Reina. 
Man fchwebt wie in einem Aodlerhorft 
auf dem Trelfen, hört tief unter fi) das 
leife Raufchen ded Darro und auf bie 
im Schlummer liegende Stabt und bie 
vomSilberlicht übergoffene Landichaft. 
Zumeilen dringen dann die Klänge ei- 
ner Guitarre herauf; einmal konnte ich 
auch die Morte eine leidenjchaftlichen 
Liedes verftehen. „Nimm diejen 
Dolch,“ fang der Mayo, „und ftoß’ ihn 
mir in’& Herz; aus ber Farbe meines 
Blutes wirft Du erkennen, ob ih Dich 
liebe oder nicht“... Gerabezu mun- 
derbar aber ift die Wirfung im Coma—⸗ 
resthurm, im Gefandtenfaal. Wie ein 
Märchen, dad und bon den fröhlichen 
Teften erzählen will, die hier gefeiert 
wurden, ſchimmert der Myrthenhof mit 
ſeinen Arkadenreihen herüber. Wir 
glauben, die Fontänen ſpringen und 
ſeine Waſſerſtrahlen im Bogen ſich in 
das Marmorbecken ergießen zu ſehen. 
Das Tamburin ruft zur Zambra; der 
Saal leuchtet in ſeiner alten Farben⸗ 
pracht und füllt ſich mit den Söhnen 
des Propheten. Stolze Naſſridenkönige 
und Khalifen, reich gekleidete Höflinge, 
mauriſche Krieger mit ebelfteinfun- 
kelnden Krummſäbeln und Degen, 
Dichter und Gelehrte, die Verbreiter 
orientaliſchen Wiſſens, ziehen vorüber; 
ſchwarze Sklaben eilen ein und aus. 


und Trümmer, 


zeſſin, und Muſik und Tanz beginnt .. 
Doch die arabijche Welt verſinkt. In 
die Säle dringen: die erzgepanzerten 
Ritter des fiegreichen Chriftenheeres. 
Ferdinand und Jfabella mit ihrem Ge- 
folge von Würbenträgern und Mön- 
chen ziehen ein. Das Banner Kafti- 
liens flattert neben Kreuzen und Kir- 
chenfahnen. Ein Altar wird aufge: 
fhlagen, da3 Hodamt gehalten, und 
laut tönt da8 Teveum durch die Hallen 
der Mosleminen .... Wer fann eine 
Mondfcheinnadht unter foldem Him— 
mel und an einem ſolchen Ort genug 
preifen! hr befonderer Reiz beiteht 
eben darin, daß fie die nüchterne Wirk— 
Jichfeit mit dem Reiz ber VBergangen- 
heit auszufchmücden vermag. Und wen 
die Trennung fehmwer fällt, gebe ich den 
Rath, por dem Abjchied vom Alhdam- 
brahügel ein volles Gla3 von dem kry⸗ 
ſtallhellen Waſſer des Algibes-Brun— 
nen zu leeren, er wird dann, ähnlich 
wie es von der Fontane Trevi in Rom 
heißt, durch die Gehalt eines mächtigen 
Zaubers nach dem Ort ſeiner Sehn— 
ſucht zurückgeführt werden. 

— — — — — — — — 


Lokalbericht. 


Schwerer Unfall. 


Eine ſchadhafte Steinflieſe im Bürgerſteig 
vor der Central= Mufithalle cibt nad) 
und ftürzt indas Erdgeichoß hinein. 


Einer der mit dem Abbrud; des Gebäudes 
befhäftigten Arbeiter getödtet, vier 
feiner Genofjen fchwer verlett. 


infolge des Zufammenbruds einer 
ſchadhaften Steinfliefe im Bürgerfteige 
vor der Gentral Mujithalle an State 
und Randolph Str., fand einer der mit 
dem Abbruch verfelben bejchäftigten 
Arbeiter einen jähen, gemaltjamen 
Tod, während vier feiner Genofjen 
fchmerzhafte Verlegungen erlitten. Der 
Unfall ereignete fich geftern Nachmit- 
tag um vier Uhr, al3 die Arbeiter fich 
auf dem Bürgerfteig in Reih’ undO©lier 
aufgeftellt hatten, um ihre Löhnung in 
Empfang zu nehmen. 

Der Todte ift: ofeph Findley, 32 
Sahre alt, von No. 7 Ynftitute Place; 
wurde von dem Stein getroffen und 
auf der Stelle getöbtet. Seine Leiche 
wurde nach Rolſtons Beſtattungs— 
Etabliſſement, No. 22 AdamsStr. ge— 
ſchafft. 

Die Verunglückten ſind: 

Wm. Adams, ein 50 Jahre alter 
Farbiger, wohnhaft No. 155 18. Str., 
Verrenkung des rechten Knöchels und 
Verletzungen am Rücken, ſowie an der 
Bruſt. Nach Hauſe geſchafft. 

Peter Dillon, No. 45 Hobbie Str. 
wohnhaft, erlitt Kontuſionen an den 
Schultern und der Bruſt, ſowie leichte 
innere Verletzungen. County-Hoſpital. 

Frederick Larkin, 46 Jahre alt, von 
No. 974 Jackſon Boulevard, erlittVer— 
letzungen am Rücken und an der Bruſt, 
ſowie Kontuſionen am rechten Arm. 
Wurde nach Hauſe geſchafft. 

Edward Sullivan, von No. 121 W. 
Madiſon Str., brach das rechte Bein. 
Fand Aufnahme im County-Hoſpital. 

Der Unfall wurde dadurch verur— 
ſacht, daß eine 12 bei 12 Fuß große 
Steinflieſe im Bürgerſteig vor der 
Central-Muſikhalle, welche abgetragen 
wird, nachgab und in das Erdgeſchoß 
ſtürzte. Vier Arbeiter, die auf derſel— 
ben ſtanden, ſauſten mit hinunter in die 
Tiefe, während Findley, der ſich direkt 
unter der Steinflieſe im Erdgeſchoß 
befand, getroffen und zermalmt wurde. 

Das Jammern und Stöhnen der 
Verletzten lockte eine große Menfchen- 
menge nach der linfallftätte, auf mels 
cher nach wenigen Augenbliden auch der 
PBolizift Henry PBoggenfe eintraf, mel- 
her unverzüglich mehrere Ambulanzen 
requirirte,die Denn auch nach furzergeit 
eintrafen. Fiudleys Leiche wurde unter 
dem ſchweren Stein hervorgezogen und 
nach Rolſtons Morgue geſchafft. Die 
Verunglückten, von denen Sullivan die 
ſchmerzhafteſten Verletzungen erlitten 
hatte, wurden theil3 nach dem County: 
Hofpital, theils nach ihren refp. Woh- 
nungen übergeführt. 

James Nicholfon bon der mit dem 
Abbruch der Central Mufithalle be- 
trauten Firma ift der Anficht, daß ber 
Unfall dur) Schadhaftigfeit derStein- 
fliefe verurfacht wurde. Er äußerte 
fi mie folgt: „IH kann den Unfall 
auf feine andere Veranlaffung als auf 
ben fchlechten Zuftand der Platte zu— 
rüdführen. Die Steinfliefe hatte jeit 
langen ahren im Bürgerfteig gelegen 
und bie Thatjache, daß fie an mehreren 
Stellen geborſten war, bemweift, daß fie 
aus mangelhaften Material bejtand. 
Mir haben die denkbar beiten Mor: 
fehrungen getroffen, um Unfälle mäh- 
rend des Abbruchs des Gebäudes zu 
berhüten. 

Der Bormann Charles A. Johnfon 
glaubt, daß das Gemicht der vier Ar- 
beiter, in Verbindung mit dem mangel- 
haften Material der Steinfliefe, den 
Unfall verurfachte. ch hatte, jo äu- 
Berte er fich, Findley mit dem Yuftrage 
in das Erdgeſchoß gefandt, Schutt 
bie direft unter dem 
Bürgerfteig lagerten, fortzuräumen, 
um Plaß für eine Kammer zur linter- 
bringung des Handwerkzeugs zu 
ſchaffen. Von uns wurde nichts ent⸗ 


fernt, was die Sicherheit des Bürger⸗ 


ſteiges beeinträchtigt haben könnte. 

rry ©. Selfridge von der Firma 
Marfhall Field & Eo., den Eigenthü- 
mern ber dem Abbruch gemweihten Cen- 
tral Mufithalle, erfchien furz nach dem 
Unfall auf ber Untallftätte- ind er- 
Härte, daß die Kontrattoren den Ab- 
bruch unter Anwendung der größt- 
möglichen Vörfichtsmaßreaeln porneh- 
men ließen. und daß diefelben nicht die 


geringfte Schuld an dem Unfalle träfe,. 


für ben fie in feiner Weife verantmwort- 
lich Jeien. 4 
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Feſt⸗Bankett im „Sherman Houſe“. 


Der deutſche katholiſche Vereinsbund von 
Illinois will feine näcftjährige Der- 
fammlung in Aurora abhalten. 

„Eine tapfere Schaar hat fi um 
uns gefchaart — ber Vereinzbund. Die 
Vereine haben fich verbunden, um un= 
fere Familie und Kinder zu jhügen 
und unjer Recht zu verlangen. Wir 
mollen feine Ausnahmegejege, feine 
Ausnahmepribilegien; nur das, ivas 
uns zufommt, wollen wir haben, und 
bafür fämpfen wir feit neun ahren, 
und wollen wir meiterfämpfen. Wir 
heben uns neun Jahre in den Waffen 
geübt, und als der Kampf ausbrad,, 
da hieben wir los, und wir erreichten 
unfer Ziel. Wir fümpften mit offenem 
Bifir, nicht mit der feinen italienijchen 
Hand; wir fümpften für Freiheit und 
Recht, und unfere Männer, bie ben 
Kampf geführt, haben fich al tapfere 
Männer eriviefen. Wir werden meiter 
fümpfen mit Stimmen und Geld und, 
mern e8 Noth thut, auch unfer Leben 
einfegen. Wir bejhügen das hilflofe 
Kind. Wir kämpfen für Sparfamfeit 
und gegen Verfehmendung. Wir fchei- 
ben, der Eine zieht dahin, ber Andere 
dorthin. Hr kehrt zu den Euren zu= 
rüd. Haltet zufammen und forgt da= 
für, daß unfer Wereinsbund mache 
und gedeihe.“ Mit viefen Worten 
harakterifitte der redegemandte Pfar- 
rer Georg D. Heldmann geftern Abend 
in feiner beim Bantett des Fatholifchen 
DVereinsbundes gehaltenen Anfpracdhe 
die Thätigkeit dieſer Organiſation. 
Der Speiſeſaal im „Sherman Houſe“ 
war bis zu ſeiner äußerſten Faſſungs— 
kraft von etwa 400 Feſtgäſten, Herren 
und Damen, beſetzt. Als Toaſtmeiſter 
beim Bankett fungirte Pfarrer H. J. 
Hagen, aus Belleville, Ill. Die Reden 
wurden bis auf zwei in deutſcher 
Sprache gehalten. Bürgermeiſter Car— 
ter H. Harriſon, welcher den Toaſt auf 
Chicago beantwortete. begann ſeine 
Anſprache mit der Erklärung, daß er 
wohl deutſche Reden verſtehen, aber 
keine halten könne; Vater Caſſidy, 
Vize-Präſident des „St. Ignatius 
College,“ bedauerte ebenfalls, daß er 
ſeinen Gedanken nicht in deutſcher 
Sprache Ausdruck verleihen könne, und 
hielt dann den Deutſchen im Staate 
Illinois, und ganz beſonders ven 
Deutſchkatholiken, eine begeiſterte Lob— 
rede. Die erſte Huldigung, in Geſtalt 
eines Toaſtes, wurde von Vater Cy— 
prian Bauſcheid dem Papſte Leo dem 
Dreizehnten als einem der größten 
Männer ſeiner Zeit dargebracht. Die 
alsdann folgenden Trinkſprüche und 
deren Beantworter waren: „Amerika,“ 
John W. Freund; „Unſere Biſchöfe,“ 
Pfarrer Aloyſius J. Thiele; „Die 
Geiſtlichkeit/ J. P. Lauth; „Der 
StaatIllinois,“ VaterCaſſidy; „Unſer 
Vereinsbund und die Laien,“ Pfarrer 
Heldmann; „Unſere Gäſte,“ W. Rauen; 
„Die Stadt Chicago.“ Bürgermeiſter 
Carter H. Harriſon; „Die Preſſe,“ 
Pfarrer Wm. Neſtraeter; „Unſere Be— 
amten,“ Michael C. Reiß. Das Ban— 
kett nahm einen begeiſternden Verlauf. 
Die Reden fielen auf zündenden Boden 
und wirkten erhebend auf die Hörer. 
Noch lange dürften ſich dieſelben mit 
Freuden an dieſe wirklich genußreich 
verlaufene Feſtlichkeit erinnern. — Die 
Geſchäftsſitzhung des Vereinsbundes 
wurde mit der Erwählung der Beam— 
ten zum Abſchluß gebracht. Dieſe Wahl 
hatte folgendes Ergebniß: 

Präſident, Profeſſor G. P. Lauth; 
1. Vize-Präſident, Wm. Rauen, Chi— 
cago; 2. Vize-Präſiden,.t P. F. Kart— 
heiſer, Aurora, Ill.; Korreſpondiren— 
der und Finanz-Sekretär, Nicholas P. 
Miller, Wilmette (wiedergewählt); 
Protofollirender Sekretär, Michael $. 
Sirten, Chicago; Schafmeifter, Henry 
©. Reit, Belleville, IU.; Erefutiv- 
Auzfhuß: Chas. Odenthal, Zoliet; 3. 
Sannet, Quincy, und Henry Beder, 
Springfield; Agitationz = Komite: 1. 
Diftritt — Erzdiögefe Chicago, Siübd- 
feite: Pfarrer John M. Schäfer, Sof. 
Braun, John PB. Biedermann, Konrad 
Walter; 2. Diftrit — Erzdiözeſe Chi— 
cago, MWeftjeite: Pfarrer Georg D. 
Heldmann, Pfarrer D. %. Thiele, B. 
Müller und Matt. Lilig; 3. Diftritt 
Erzdiözgefe Chicago, Norbdjeite: 
Pfarrer ©. Danz, Pfarrer of. Kirjch, 
Theo. B. Thiele und Theo. Barg; 4. 
Diftrift — Erzdiözefe Chicago, außer- 
halb Cook County: Pfarrer Bolycarp 
Rhode, Joliet; Joſ. Arno, Wilmette; 
Emil Mehfang, Freeport; Yof. Hein, 
„soliet; Adam Wilty, Aurora; J. 4. 
Melies, Galena; W, Klefer, Soublette, 
und Chas. Y. Wiedemann, Elgin; 5. 
Diftrift — Diözefe Peoria: Pfarrer 
Pöltgen, Rod Ysland; Pfarrer CE. 
Riedel, Peoria; of. Dieb, Rod %3- 
land; John Bosdalo, Danville; 6. 
Diftrift — Diözefe Alton: Adam 
Layendeder, Springfield; Pfarrer Joſ. 
Still, Quinch; Pfarrer J. P. Wand, 
Aton; W. H. Engbring, Effingham; 
Charles Merkling, Springfield; 7, 
Diftrift — Didgefe Belleville: Pfarrer 
U. Demming, Carlyle; Pfarrer J. A. 
Keim, Barteljo; of. Beykich, Eaft 
St. Louis; Louis Arnz, Waterloo. 


Konvents. 


Das Vigilanz-Komite wurde mie 


nachſtehend zuſammengeſetzt: 

Theo. B. Thiele, Vorſitzender; F. 
Wolf, Quinch; Pfarrer A. 3. ne 
nat, Sigel; B. %. Bomfceit, Beoria; 
I W. Freund, Springfield; Anton 
Schager, Joliet. Zum Kommiſſär 
wurde einſtimmig Pfarrer H. G. Ha— 
gen, aus Belleville, erwählt. Der 
Diſtriltsverband Chicago organiſirte 
ſich hierauf durch Erwählung nach— 
genannter Beamten: Präſidem, Theo. 
B. Thiele; Vize-Präſident, Caspar 
Cremer; Protokoll. Sekretär, Michael 
F. Girten; Schatzmeiſter, John Bauer; 
Erefutin-Romite: PBeter Brodt, Dr. 
Henry 3. Schmig, Geo. Freitag, Nic. 
Zifcher und George A. Schmidt; Mo- 
derator, Pfarrer Dettmer; Vize-Mode- 
arrer Geo. D. Helbmann. 
für die 
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mir Dura J le une den Wine of Garbui, dem 
einem sehr ——— gewährte mir das Leben 
hen 36 Yomit ſtellte ſich auch ſog leich 
——— traten zur res 


Rath und Ahre Mebiginen 


und — zugenommen. 
beffer aus, ats je zuvor. 


rau Lippie Mannell. 


Geſundheit bei Frauen zeigt ſich in klaren Augen, roſigen Wangen, reinem 
Teint und Elaſtizität der Bewegungen. Das iſt die nach Jahren bemeſſene Jugend 
— die Schönheit vollkommener Weiblichkeit. Schöne Frauen ſind glüdlic and gemies 


hen das Leben in ſchönerem Maße, als ihre Schweſtern, deren 
ausdrücken. Wine of Cardui machte 


efichtsjlige Beiden 


Grau Mannell beffer ausjehen und glüdlicher, 


weil er fie vom jenen jhrediihen-Leiden Heilte. Aber fie ſteht in dieſer Hinſicht 
nicht allein da. i 


WINE»CARDUI 


verleiht Taujenden pon Frauen Gefundheit, Schönheit und Freiheit don langwierigen Schmerzen, 


die 


ihr Dafein jo elend gemacht haben. Bleiche Gefichter, ftiere Augen und hagere Geftalten find die fyolgen der 
Leiden. Welche Leiden Iaffen fi mit unregelmäßiger Menftruation, weißem Fluß und Vorfall der Gebär— 
mutter vergleichen? Schönheit flieht fchnell vor den don diefen Krankheiten verurjahten Zerftörungen. 


Der alute Schmerz, der durch den Vorfall der Gebärmutter berurjacht wird, 


vertieft -Die Gefichtärungeln, 


Weißer Fluß entzieht dem Körper feine Stärke, aber Wine of Garbui ftellt die natürliche Schönheit wieder 
her, macht die Augen Mar, den Teint rein, die Körperformen poll und rund und ftellt die Kraft der Ges 
{undheit wieder her, Jeder Apotheker in diefer Stadt verfauft 41.00 = Flafchen Wine of Cardui. 


Behufs Raths und Behrauhsanweifung Treiben Sie unter Ungade der Symptome an 
„The Ladies’ Mdviforyg Dept.“, Ihe Chattanooga Medicine Go., Chattanooga, Tenn. 


dersrage, ob e3 thunlich fei, eine fathos 
Itfche Tageszeitung in’3 Leben zu rufen, 
wurde dem Chicagoer Diftriftäverband 
mit dem Auftrag übermiefen, in ber 
nächlten Konvention barüber ausführ- 
lich Bericht zu erftatten. Mit der An 
nahme der üblichen Dankesbeſchlüſſe 
famen die Verhandlungen zum Ab— 


ſchluß. 
Verdiente Hiebe. 


Charles Turner, ein von Charles L. 
Litzinger, Nr. 3009 Archer Abe. be— 
ſchäftigter Fuhrmann, hielt mit ſeinem 
Kohlenfuhrwerk auf den Straßenbahn— 
geleiſen an der 47. Str. und Aſhland 
Abe. und weigerte ſich aus „reiner Nie— 
dertracht“, einem Straßenbahnwagen 
der Aſhland Avbe.-Linie die Strecke frei— 
zugeben. Als er ſich endlich dazu be— 
quemte, aus den Geleiſen zu biegen, 
verſuchte er, dem Schaffner Stephen 
Hanſon einen wuchtigen Peitſchenhieb 
zu verſetzen, traf aber einen Paſſagier, 


| Namens Henty Smith, von Nr. 1909 


62. Str. Die entrüfteten Baffagiere 
mollten dem rohen Patron eine mohl- 
verdiente, eremplariiche Züchligung zu 
Theil werden lajfen, DdohTurner mußte 
feine Angreifer mit feiner Peitjche in 
Chad) zu halten und wäre entfommen, 
wenn nicht im rechten Yugenblid Boli- 
zift Hart erfchienen wäre und ihn ding— 
feft gemacht hätte. Der Nrreftant wurde 
geftern dem Richter Fibgerald borge- 
führt und um $10 geitraft. 
—— — 


„Boro:Formalin“ (Eimer & Amend) ift als anti: 
feptifches Waihmittel für Mund upd Zähne unüberr 


irefflich. 

* Der 62jährige Charles Howald, 
ber im Logirhauſe Nr. 543 State Str. 
gewohnt hatte, mußte geſtern als blat— 
fernkrank dem Iſolir-Hoſpital überwie— 
ſen werden. 

* John Koſta und Davbid Shields, 
gewerbsmäßige Straßenbettler, ſind 
von Richter Prindiville um 825 bezw. 
850 geſtraft worden. 

* Am Fuße der Elm Str. wurde ge— 
ſtern Abend die theilweiſe verweſte 
Leiche eines Mannes, deſſen Identität 
bisher nicht feſtgeſtellt werden konnte, 
aus dem See gefiſcht und nach der 
County⸗Morgue geſchafft. 


Finanzielles. 


Sichere 


Anlage-Bonds. 


U. 5. Government 2, 3, 4 u. 5pros. 
Deutſche Meids 3, 34 und 4proj. 
Sambdurger Staatsvon 1909 Aproz. 
Mezxik. Government, Gold Dproj. 
Schwedische Hovernment 4proj. 
Ehicago Stadt und Prainage, Cook 
County, Eifendaßn, Straßenbahn, 
Ssohbahn, Gas und Elektr., fowie 
aud auswärtige Hiadt- und andere 
gute Bonds. An- und Verkauf zu 
den genaneflen Preifen. 


Kredilriefe und Werhfel 


auf alle Hauptpläge Curopas, Pot: 
und telegraphifche Auszahlungen. Dan 
wende fich an uns in beutjch ober eng- 


liſch. 


Dts,Wilson Lo. 


Bankgeſchäft, 
H. Wollenberger, Mar. Bond⸗Dept. 
182--184 LaSalle Str. — THE TEMPLE. 


mifrmo* 


Statement of the Condition 


ForemanBros. 
Banking Co. 


Before the Commencement -of Business, 
. MAY 14th, 1901. a 


RESOURCES. 


Stocks and Bonds 
Cash on Hand and in Banks. . 


Dan Beate: 


— — 


K.W. Kempf, 


Sa 84 LaSalle Str. 


Erkurfionenwallen Heimalh 
Kajiite und Zwiichenden. 


Killige Sadrpreife nad) und von Europa. 


Spgialtit: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldfendungen. 


— 1 Erbſchaften 
BE Bollmahten SE 


eingezogen. Borfäuß ertHeift, wenn 
gewünfdt. Borans Baar ausdezafft, 


notariell und fonfularifch beforgt. 


Bi Militärfahen "g Pat; ins Ausiand, 


an Sonfultationen frei. Lifte verfhollener Erben. mm 


Deutſches Konſular⸗ und Nehtsburean: 
3.8. Roufulmt K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 98 bis 19 Uhr. 


Gommereial National 
Bank of Chicago. 


Gegründet 1864. 
81.000,000 


Reierven und unvertheilte Gewinne. 81,350,000 
Direktion: 

James H. Gckels 

Zohn 6. Mefteon 

EEE 

Joſeph T. Talbert 

N.R. Loid 

Wi. rell, VBoriteher der Astheilung für fremde AWech- 
jel und für Geidhäfte mit dem Auslande. 


Wir eröffnen Ched- Konten für Ge 
merbeireibende und Gefchäftsleute, bejorgen 
Kaufund BVertaufvon Unlagepa: 
dieren, bisfontiren Geihäftswed: 
fel und unternegmen alle bankmäßigen 
Transaktionen zu foulanten Bedingungen. 

Wir ziehen Tratten auf alle auslän= 
difchen Pläbte von Bedeutung, verkaufen 
sreditbriefe und Cheds, um 


Präfident 
Vize⸗Vrſiſtdent 
..... .... A Bize⸗Praſident 


| gewähren Kredite an Importeure für 
! den Einfauf von Maaren und Rohproduften 
| in fremden Ländern. -Ilmafamomi* 
meinen les ge —— 
A. HOLINGER & G0., 
| 172 Washington Str. 
zu verleihen in 
1 u Geld Beträgen von 
$2000 aufwärts auf ausges 
2 9 ſuchte Sicherheit in Grund— 
eigenthum. 
Vorzügliche in goſd bezahlhare Hypolheſten 
ſtets zum Verkauf an Hand. fa,ıno,mi,biw 
| 
Western State Bank 
| Nerbwehsäde LaSale und Wafhingten Sitz. 
| Allgemeines Bauk = Geldäft. 
| 8 Proz. Zinfen bezahlt im Spar-Deptmt. 
| @eld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
' @rfie Spypotheten zu verkaufen. 
fs. uımfe, 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 


zu dere 
leihen:auf 
3 


| Sn Chicago feit 1856. 
| 
| 


Geld, Saeigentpum 


; Gnpotheten fftet3 an Hand zum Verlauf. Bols 
miachten, Wediel und Aredit-Briefe. famitjllj 


CF. Schumacher, 
6 ue Joland Ave. 
ı d Hiedrione Sinf en. 


verfauft. Feuerverjiherung, 


Günftige Peringunger 
Grundeigentbum 
ma3l,Sunt, Jon, mife 


ı Reine Rommirfion, H.0.Stone& 
Darlehen auf 206 LaSal'e Str. 


Chicago Grumdeigentium Zain 


alle Main 

— — — — 
Serſucht uner 
® 


Erxrtratt von Malz; und Bopfen, 


 Kerarıt Gottfried Brewin bo. 


Tel. SOUTH 429 


Agent aller enropäiidhen 
Dampfer:Linien. 


GELD =” 
Billige Fahrpreije 
nad und bon Europa. 


Wm. KUHLMANN, 


211 CLEVELAND AVE., 


Tel. North 740. - Ede Rorin Ave. 

z j 10ap, mifefa,3mo 

Heel Blate. — Die Neio Dort, Ghicage unp 
8. Bonidc@ifendahn. 

Bau Buren Stk. naße Clark Str, an ber 

{ 5 % Expreh. Ben 232 


Louisville & Nashville 


momiir* 


TEE 


Kajüte und Zwiichended. 
EXKURSIONEN 


nad) Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 
mit Egprch: und Doppelihraubens Dampfern, 
Xidet» Offtee 


J.$. Lowitz, 


185 S. GLARK STR,, 


nabe Monroe, 
GSeldſendungen durch Deutſche Reichspoſt. 
Pat ind Ausland, fremded Geld ges und ver 
tauft, Wechſel, Kreditbrieſe, Zabeltrans fers, 
— Spezialität — 


BER Sıbicdhaiten 


folleftirt, zuverläffig, prompt, reellz 
auf Berlangen Borjhuß bemilligt, 


BEE Bollmahten 


fonfularijch ausgeftellt dur 


Deutſches Ronſular—⸗ 


und Kechtsbureau 


185 8. Glark Str. 


Geöffnet bis Ubends 6; Sonntags 9—12 Sermiiiens, 


m 


Die große füdfide 
3entral- Stammdahn 


Eisenbahn, 


Winter- 
Bouriften- Fahrkarten 


jegt zum Berfauf nad 


F'LORIDA 


und der 


GOLF 
KUESTE 


Sihreibt wegen Bamphlete, Beihreibungen . am 
C. L. STONE, 
General-Baflenger-Agent, 


Louisville, Ky. 


Sendet Eure Adreffe 


R. J. WEMYSS, 


General Einwanderungs- und Inbuftrie- Agent 
Louisville, Ky., 
und wir jhiden Euch frei 
Karten, ilufirirte Yamphlete und 
Preisfiften von Sändereien nnd Aar · 
men in mi" 
Bentudn, Tenneflee, Alabama, 
Aififippi und Florida. 
——— 


α 
flärt- das Gehirn 


fräftigt die Muskeln. Malzreih, unperfüht, Bar, 
nit trübe, obme- Sag. — Wpotheler, Grocerie!, alle 

ndier. Auf Flafchen gezogen einzig in dem Malz: 
zir 1Wap*X 


P. Sehnenafı Breming Cu. Cheat 


J.H.KRAEMER & SON. 


doppelter 


Eine äußerft gefunde 
Rahrung und ein 
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Alle Güte liegt in der Bualitat, 
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Wird ausfchlieglih nur von ber 
m.e. Wetmore Tobacco gompany,, 


Die größte unabhän 


Celegcaphiſche Depefchen. 


(Geliefert von ber “ Asseciatel Presa” 
Inland. 
Suchte feine rau. 
Opfer eines fchledhten Wißes. 

Nem Holftein, Wis., 22. Mai. Der 
junge Farmer in‘ der Nachbarichaft, 
Hermann Minfter, vor dejfen Haus, 
wie por einigen Tagen gemeldet, ein 
Plafat angebracht war, auf welchem zu 
lejen ftand, „Eine Frau gefucht,*  ift 
böchft entrüftet über den fchlechten 
Streih, melden ihn unbelannte 
Teinde gefpielt haben. Er erklärt, er 
habe das Plafat nit angebradt und 
wünſche vorläufig noh gar nicht zu 
beirathen. Minfter ijt übrigens erjt 22 
Yahre alt und hat e8 mit der Heiraths- 
frage durchaus nicht eilig. 


Angeblidhe Erbin. 


Racine, Wis., 22. Mai. Eine ge= 
beimnißpolle Frau, meldhe die Erbin 
von $500,000 zu jein behauptet, Die 
ihr durch den Tod ihres Bruders zu— 
gefallen fein jollen, ift in Racine auf= 
getaudt. Sie trug fi in’3 Fremden- 
buch des Hoteld als Frau W. Adams 
aus Chicago ein und verblieb ziei 
Tage auf ihrem Zimmer, morauf fie 
plötzlich verſchwand. Einen Kleinen 
Handfoffer mit ihren Kleidern ließ fie 
zurüd. Die fofort angeftellten Nad- 
forfchungen blieben erfolglos, und der 
Tal follte gerade der Polizei gemeldet 
werben, als eine Poftfarte mit der 
Nachricht antam, daß die Frau fi in 
einem Kleinen Haufe auf der Nordjeite 
befinde und franf und in Noth fei. Vor 
etwas länger als einem Jahre fam ihr 
Mann, ein Zimmermann, nad) Racine, 
und erhielt dajelbft Beichäftigung. 
Kurz darauf verließ derfelbe die Stadt, 
und die Frau erklärte, fie hätten fich 
getrennt. Sie behauptete, in England 
geboren und als junges Mädchen nad 
Amerifa gelommen zu fein. Xbre 
Eltern und Schweftern feien geftorben, 
und ein Bruder, Richard Wainmwright, 


ber Beliger eines großen Vermögens, | 


jet nunmehr auch mit Tod abgegangen. 
Bor jeinem Tode habe er ein Teftament 
gemacht, worin er ben größten Iheil 
feiner Hinterlaffenfchaft ihr und jeiner 
Frau und den Reit einer Stieftochter 
bermacht habe. 


Zeranifhe Sodhfluthen. 


Hort Worth, Tex. 22. Mai. Im 
Panhandle-Diftrift hat es jeit Wochen- 
frift faft ununterbrochen geregnet. Man 
erwartet allerortS Leberfchwemmungen 
und Waflerfchäden. In der Nähe bon 
Waggoner ftehen die Geleije der Den- 
ber & Fort MWorth-Bahn mehrere Fuß 
tief unter Waffer, und fie find an ver: 
Ichiedenen Stellen unterwafchen. Der 
Verkehr auf der Wicita Ihal-Bahn ift 
jeit Sonntag aufgegeben worden. Das 
Bahnbett iſt verſchiedentlich unter— 
waſchen, und außerdem ſteht das Waſ— 
ſer ſo hoch, daß es die Feuer der Loko— 
motiven löſchte. 


Dampfer aufgelaufen. 


Lynne, Conn., 22. Mai. Der Dam— 
pfer „Hartford“ von der „Hartford and 
Vew York Transportation Co.“ iſt zu 
Calve's Island, an der Mündung des 
Connecticutfluſſes, in dichten Nebel 
aufgelaufen. Das Schiff fiedt fehr Feft, 
unD e3 ift unmöglich zu jagen, welchen 
Schaden es erlitten hat. Für die Bai- 
fagiere jebod, die fich noch fämmtlich 
an Bord befinden, fcheint wenig Gefahr 
borhanden zu jein. E3 ift ein Schlepp- 
—— Hilfe ar worden, und man 

rd einen energijchen Verfuch machen, 
den Dampfer chung — 


Indianer⸗Unruhen. 


Lander, Wyo., 22. Mai. Unruhen 
drohen auf der Shofhone - Refervation 
auszubrechen. Sechshundert Arapa⸗ 
hoes beſtreiten das Recht des Indianer— 
agenten Kapt. Nickerſon, ihnen die Ab— 
haltung des jährlichenSonnentanzes zu 
verwehren und darum die Päſſe zu 
berweigern. Schon vorher herrfchte 
aber Unzufriebenheit unter den An- 
Dianern mit dem Agenten. Diefer bat 
um Bundestruppen gebeten. Die Sho- 
fhone = Indianer haben fich den Ara- 
paboes noch nicht angejchlofjen. 
Schlechte deutſche Ernte⸗Aus ſichten 


Waſhington, D. C., 22. Mai. Der 
Generalkonſul der Ver. Staaten in 
Berlin, Herr Maſon, meldet, daß in— 
folge des ſtrengen anhaltenden Winters 
und des ſpäten Frühjahrs 50 bis 90 
Prozent des Winterweizens keinen Er—⸗ 

geben werden; auch um den Klee 


tra 
es ſchlecht. 


GOAS TORIA Fürsöugingeund Kinder. 


gige Fabrik in Amerika. 


| Tödtliche Hühneraugen⸗Operation 

La Croſſe, Wis. 22. Mai. Jerome 

JA. Knapp ſiarb in dem, drei Meilen 

von hier gelegenen La Crescent Mine 

| an Blutvergiftung, die er fich beim 

: Schneiden eines Hühnerauges zugezo= 
gen hatte. Eine ganze Woche vor fei- 
nem Zode mar er bemußtlos. Von 1861 
bis 1864 hat er den Bürgerkrieg beim 
ertien Misconfiner leichten Artilferie- 
Regiment mitgemadt. Er war 71 
Sabre alt. 


Gegen alle Preistlopfereien. 


Fond du Lac, Wis., 22. Mai. 
Staatsgoupverneur Zafyollette hat den 
Sheriff angemwiefen, auh den „Prize: 
fiaht" zwischen Charles Berry undXafe 
Magmer nicht zu geftatten. Telepho— 
nich fam Später noch der Befehl, Die 
MWeifung Streng durchzuführen. Aehn- 
lihe Anmeifungen find an alle 
Sheriff3 im Staate gefendet worden. 

Poſtdiebſtahl. 


Kanſas City, Mo., 22. Mai. 
regiſtrirtes Packet mit 88000, welches 
die „National Bank of Commerce“ in 


Der 


Ein 


Great Bend, Kanſas, nach KanſasCity 
ſandte, iſt verſchwunden. Die Detek— 
tivs nehmen an, daß Jemand, der mit 
dem Poſtdienſt in Verbindung ſteht, es 
geſtohlen hat. 

+ Er:Kongreämann Boutelle. 

Bolton, 22. Mai. Der frühere Kon 
greß-Ahgeordnete Charles U. Boutelle 
bon Bangor, Me., ijt heute in dem 
von Bangor, Me., it gejtern in dem 
gejtorben. Herr Boutelle hat fich län— 
gere Zeit in der betreffenden Anftalt 
befunden, um eine® Gebirnleidens 
megen behandelt zu werden. 

Ungemüthliher Liebhaber. 


Kenofha, Wis., 22. Mai. Der An- 
malt Ehriitian Senfen tft auf die An- 
Ihuldigung, Fräulein Tillie Jacobfon, 
mit der er früher verlobt gemwejen war, 
mit dem Tode bedroht zu haben, ver=- 
haftet worden. In Ermangelung von 
Bürgfchaft befindet er jich noch in Haft. 


Ausiand. 


Draga, Alerander und Milan. 

Belgrad, Serbien, 22. Mai. 3 
wird „amtlich“ mitgetheilt, daß die Kö- 
nigin Draga geftern wieder ihren Platz 
an der föniglichen Tafel eingenommen 
hai. (Darnad hatte fie ihn alfo vorher 
wegen des befannten fenjationellen Ge= 
redeg über eine Kinbes-Unterfchiebung 
feimillig oder unfreiwillig aufgegeben.) 
Db fie genefen it, darüber wird nod 
nicht3 gejagt. 

Berlin, 22. Mai. Auf das Gerücht 
zurüdfonmmend, daß der verfiorbene Er- 
König Milan von Serbien fich bemühte, 
eine Heirath zwijchen König Alexander 
und einer deuifchen :Brinzellin eines der 
Heinen Staaten zufiande zu bringen, 
welcher Blan jedoch durch die Ver: 
mählung Konig Wlerander® mit ber 
ehemaligen Hofdame feiner Mutter und 
Mätrefle Milanz, Frau Draga Ma: 
iin, vereitelt wurde, fagen die Mün- 
chener Neueiten Nachrichten: „Die Un 
terhandlungen wurden vor ungefähr ei- 
nem Xahre in Karl&bad begonnen, und 
die Prinzeffin, welche Alerander zuge= 
dacht war, tft eineBrinzeffin von Lippe= 
Schaumburg, die bereit ihre Einmil- 
ligung gegeben hatte.” 


1 Sue 
Telegraphifche Holizen. 
Zuland. 

—— In Columbus, D., trat der Na= 
tionalfongreß der Mütter im Audito- 
rium zufammen. 

— Ein Wirbelfturm fuchte FortMil, 
©. E., und die Umgegend heim. Biele 
Hleinere Häufer murben umgemeht; 
doch} find feine Menjchenleben zu befla- 
gen. 

— Die angeblide Wahrfagerin rau 
Glizabeth Fitgerald in Grand Rapids, 
Mic., wurde zu fünfjähriger Gefäng- 
nißhaft im Detroiter Korrektionshaufe 
perurtheilt, weil fie Frl. Evelyn Duim- 
by um $800 in Geld und Jumelen be- 
ſchwindelt hatte. 

— Große Verheerung wurde in ei— 
nem Theil des Staates Nord-Carolina 
durch ſchwere Regengüſſe verurſacht. 
Brücken ſind weggeſchwemmt, und viele 
Landſtraßen unpaſſirbar geworden. 
Diele Wohnhäuſer wurden über— 
ſchwemmt, und da und dort die Bahn⸗ 
geleiſe ausgewaſchen. 

— General William Kapes in Pori⸗ 
land, Ore. hat ſich in einem Anfalle 
temporärer Geiftesftörung erfchoflen. 
Er war 66 Jahre alt und hatte viele 
ahre lang in Oregon und Wafhington 


— —⸗ — ſ— 


ı Trägt die 


Unterschei Ar 
* ——— ” >, £ 


s 


eine herborragende Rolle gefpielt. 1890 
tar er ameritaniſcher Konſul in Syd⸗ 
ney, Aufttalien. 00° 

-— Ein Perfonenzug der Rioßrande- 
Bahn fuhr 10 Meilen füplich von Pu- 
eblo, Col, in eine . ausgewafchene 
Stelle des Geleifes, infolge deffen vie 
Zofomotive in den St. Charles Creek 
flürzte. Der Reft des Zuges blieb auf 
den Schienen. Menfchenleben find nicht 
berloren gegangen. 

— Harvard Eromley von Lodport; 
N. D. (Sohn des ehemaligen Kongreß 
Abgeordneten Cromlen), ijt in-Ponce, 
Nortorito, megen Verwendung pofla- 
ifcher Gelder zu untehtmäßigen 
Zmeden, verurtheilt worden, und zwar 
zu 4 Jahren Zuchthaus. Wahrfchein- 
lich wird er an da& Bundes-Dbergericht 
appelliren. 

— rn Hamilton, D., gab der Coro- 
ner ein Verbift ab, wonach; Frau Sa- 
tah Mühlemann, eine Schülerin der jo- 
genannten „Mesmeric School of Heal- 
ing“, befehuldigt wird, beim Zode des 
Kindes Freberid MeClure ürziliche 
Hilfe vernachläffigt zu haben. Der Eo- 
toner empfiehlt, daß Strafverfolgung 
gegen die Frau eingeleitet wird. 

— Kriegsfefretär Root hat den Be— 
Ihluß der DOffizierdfommiffion von 
Wet Point gutgeheißen, welche die Ent: 
laffung von 5 Kabetten und die Sus— 
pendbirung bon 6 anderen empfahl. Da= 
mit wird das Verhalten bon Oberft 
Mills und den anderen Offizieren bei 
den fürzlichen Auheflörungen in der 
MWeftPointer Militäralademie durch dag 
Kriegsdepartement gebilligt. 

Ausland. 

— Die deutfche Taiferliche Yamilie 
wird am Samftag nach dem Neuen Pa- 
laig bei Potsdam überfiedeln. 

— Vollſtändige Berichte über die 
Wahl für die neue fpanifche Deputirten- 
fammer zeigen, daß 260 Minifteria- 
Iiften und 146 Mitglieder der Oppofi- 
tion gewählt worben find. 

— Die Stadt Cumana, in der füb- 
amerifanifhen Republit Venezuela, 
wurde bon einem heftigen. Erdbeben 
heimgefucht, das bedeutenden Sachſcha— 
den anrichtete. 

— Drei ruffifche Offiziere find zu 
Yokohama, Japan, in Abweſenheit zu 
fechs Monaten Gefängniß verurtheilt 
tmorden, meil fie den Hafen bon Naga= 
Saft in der Nachbarfchaft der Befeftigun: 
gem abgezeichnet hatten. 

— Das italienifche Dorf Aurenza ifl 
geftern theilmeife durch eine Lawine zer- 
Hört worden. Die Hahl der Imgefom- 
menen ift noch nicht befannt, doch find 
bereits 15 Leichen aus den Trümmern 
herausgeſchafft worden! 

— Der Leibarzt des Kaifers Wil- 
helm, Dr. von Leuthold, behauptete 
fürzlich, als das Weiland’sche Attentat 
auf den Kaifer zur Sprache fam, daß 
die Abweichung eines Viertelzolles in 
der Stelle ver Wunde dem Kaifer das 
Leben gefoftet haben würde. 

— Zar Nikolaus hat anläßlich ber 
Feier des 100. Jahrestages der Grün- 
dung des ruffifchen Reichgrathes in et 
nem Handſchreiben verſprochen, dieſe 
Behörde den modernen Anforderungen 
gemäß umzugeſtalten, um den Ge— 
ſchäftsgang zu erleichtern. 

— Nach einer St. Petersburger De— 
peſche an die „Berliner Neueſten Nach— 
richten“ haben Ingenieure dem ruſſi— 
ſchen Finanzminiſler Witte Pläne für 
eine Verbindung des Schwarzen mit 
dem Kaſpiſchen Meere mittels eines 
550 Werſt langen Kanals vorgelegt, 
der 300,000,000 Rubel koſten ſoll. 

— Die Kriegswerft in Wilhelms— 
haben wird, einer Angabe der ‚Berliner 
Poſt“ zufolge (war in der „Sonniag— 
poſt“ ſchon vor mehreren Wochen ange— 
kündigt worden), vergrößert werden, 
um den Bau von Kriegsſchiffen von 
12,000 Tonnen zu ermöglichen. Die 
Arbeit wird ein Jahr in Anſpruch neh— 
men. 

— Die „Norddeutſche Zeitung” 
bringt eine polizeiliche Verfügung, wo— 
nach ruſſiſches Geflügel, namentlich 
Gänſe, bei der Ankunft in Berlin einer 
ſtrengen Inſpektion unterworfen wird. 
Dies iſt inſofern bezeichnend, als es der 
erſte Schritt iſt, den die preußiſche Re— 
gierung in dem Zollkriege gegen Ruß— 
land thut. 


— Der Präſident des koreaniſchen 


Geheimen Rathes, Chopgonski, ift nach | 


dem Juſtizminiſterium verſetzt worden. 
Er war es, der hauptſächlich die fran— 
zöſiſche Anleihe betrieb, und man will 
hieraus ſchließen, daß die Anleihe nicht 
zum Abſchluß gebracht werden wird. 
Die japaniſche Kabinetskriſis dauert 
immer noch an. 

— Graf Boni de Caſtellane, Goulds 
Schwieger-Nährſohn, der bekanntlich 
auch der franzöſiſchen Abgeordneten⸗ 
kammer angehört, will die franzöſiſche 
Regierung über die jüngſten Ereigniſſe 
in Metz interpelliren; nämlich über die 
Anweſenheit des ruſſiſchen Botſchafters 
von Berlin bei der deutſchen Kaiſer— 
parade zu Ehren des Zaren-Geburts—⸗ 
tages. 

— Das „Berliner Tageblatt” und 
die „Nationalzeitung“ bringen Auszüge 
aus einem fürzlichen Interview mit Fi: 
nanzfefretär Gage aus einer Chicagoer 


Hämorrhoiden 


leicht 
* geheilt. 


Archie Birketi, Jonia, Mich. 
„Ich mußte wegen meiner tr 
hoiden aufhören zu arbeiten. 
litt die ganze Zeit fchredlid. 
Anwendungen aus einer 
De id wolhöndig” _ le 

eilten vo * 
—— verkaufen es. Bus über 
rrh und 


oiden, ihre Urjadhen 
andt; 
—— 


bon hier aus eine Vergnügungsreiſe 
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"Zeitung und verweilen mit Genug- 
* auf Herrn Gages Zugeftänbnih, 
daß die Ver. Staaten, falls fie ihre 
Ausfuhren auszubehnen miünjchen, 
fremden Ländern Zugeftänpniffe ma- 
chen müßten. 

— Das britifhe Unterhaus Iehnte 
mit 300 gegen 1: timmen einen, 
vom Liberalen Sit Henth Fowler mit 
Unterftügung ber liberalen Führer ein- 
gebrachten Antrag ab, worin die Bub- 
getporanfchläge mißbilligt werden. Der 
Regierungsleiter Balfour erklärte, daß 
die Regierung die Annahme des Antra- 
ges als Mißtrauensbotum auffaſſen 
würde. Die Irländer enthielten ſich der 
Abſtimmung. 

— Wie die „Deutſche Tageszeitung“ 
in Berlin behauptet, wird der preußi— 
che Landtag im Auguft aufgelöft wer- 
den. Erfundigungen, die der Vertreter 
der Affoziirten Preilfe eingezogen bat, 
befagen das Gegentheil. Die „Kreuzzei- 
tung“ jagt, die Ronferbativen hätten 
feinen Grund, eine Auflöfung zu für) 
ten; troßdem mwünjcht das Blatt, ben 
Landtag nicht aufgelöft zu fehen, da 
‚dies den Umfturzparteien helfen mürbe. 

— Eine St. Peteröburger Depefcye 
an ven Berliner „Lofalanzeiger” be— 
Schreibt die jenlationelle Flucht eines 
befannten Verbrecher? Namens Pilatti 
aus einem Zuhthaufe für geiftestrante 
Verbrecher. Die Flucht wurde mit Hilfe 
eine Kumpanen bemerfitelligt, ver no= 
minell als unterfuchender Arzt ange- 
ftellt war! und fih Dr. Mafurkemittg 
nannte, Lebterer hatte eine Stelle ala 
Arzt im Zuchthaufe erlangt auf Grund 
gefälfchter Zeugnilfe, zu dem ausge— 
ſprochenen Zwecke, um Pilatzki zu be— 
freien. Beide ſind verſchwunden. 


Dampfernachrichten. 
Angetommen. 
New Vork: Canadian von Liverpool. 
Rotterdam: Maasdam von New Vork. 
Liverpool: Lake Megantie von Montreal. 
eAbgeaangen. 


New Vork: Pennland nah Antwerpen; Bovic und 
Sceanic nah Liverpool; Wajhington nach den Azo- 
tenzinfeln u. j. w. 

Am Yizard vorbei: Patricia, von Hamburg nad 
New Vorf. 

Dueenstown: PBelgenland, von Liverpool nah Phis 
ladelphia. 
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zofalberigt. 
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Von Einbrechern heimgeſucht. 


Eine anſcheinend wohlorganiſirte Diebes⸗ 
bande operirt mit unerhörter Kühnheit 
im Stanton Ave.-Polizeirevier. 
Geldfehranffprenger und Veranda— 
Hletterer, anjcheinend Mitglieder einer 
mohlorganifirten Bande, operiren mit 
unerbörter Rühnheit im Stanton Upe.= 
Polizeirevier, mofelbft feit einiger Zeit 
erfolgreihe inbruchsdiebftähle zur 
Tagesordnung gehören. Während ge= 
tern Übend Louis Adler und Familie, 
wohnhaft Nr. 151 33. Str., das 
Abendeffen einnahmen, wurden die obe= 
ren Räumlichkeiten der Wohnung von 
Dieben um Werthfachen im Betrage 
bon $200 geplündert. Die Diebe dran= 
gen in das angrenzende leerftehenne 
Haus ein, jchleppten ein Brett nach der 
zweiten Etage, jchoben dasfelbe von 
einem Fenjter aus nach einem Fenſter 
ber zweiten Etage des Wdlerjchen Ge- 
bäudes. und letterten in das Leb- 
tere hinein, da3 Brett als Brüde 
benugend. nen fielen Schmud- 
fahen und ein Portemonnaie, mel- 
des eine Summe Geldes enthielt, 
al3 Beute in die Hände, mit ber 
ſie unbehelligt entkamen. Geſtern 
zu früher Morgenſtunde wurde der 
Geldſchrank in der Halteſtelle der Illi— 
nois Zentralbahn an der 31. Str. der 
wahrſcheinlich von der Agentin nicht 
geſchloſſen worden war, von Einbre— 
chern um ſeinen, aus einer größeren 
Summe in Baar beſtehenden Inhalt 
geplündert. Fahrkarten wurden von 
den Dieben verſchmäht, die aber eine 
größere Anzahl Nickel-Automaten auf— 
brachen und ſich deren Inhalt zu Ge— 
müthe führten. Die Diebe ließen ein 
kleines Brecheiſen zurück, welches aber 
augenſcheinlich nicht von ihnen benutzt 
worden war. Die Polizei bemühte ſich 
bisher vergeblich, die Miſſethäter einzu— 

fangen. 
— —— — —— 
ws Benn Ihr an Dy8pepfia leidet, 
KBie., Dog 118, |megen Thb- Miele one 


Eh>op’s Reftorative; portofrei verfandt. Wenn ger 
heilt, bezahlt $5.50 — wenn nicht, ift e8 frei. 


ir — 
Ihboras: Weihe. 


Am legten Sonntage fand in der Pil- 
zen Turner Halle, Nr. 821 ©. Aſhland 
Ube., die feierlihe Einweihung einer 
neuen Ibora-Rolle ftatt, melche dem 
erjten israelitifchen Yortbildungs- und 
Unterftüungspereine geftiftet worden 
iſt. Als Feftrebner fungirten die Rab- 
Biner Hr. Dr. U. R. Levy, Dr. J.Siolz 
und M. Weil, deren Anfprachen auf die 
fehr zahlreiche Zuhörerfchaft einen tie- 
fen Eindrud madten. Den gefanglichen 
Theil verfahen in borzüglichiter Weife 
die Damen Frl. B. Sapler, St, Pid, 
d. Weil und 9. Fleifcher. Befondere 
Verdienſte um die Verfchönerung der 
Yeier erwarben fich der allgemein ver- 
ehrte Präfibent Herr Louis Wuerzburg 
und die Präfidentin B. Ball. 


Hutnadel als Waffe. 


Der 15jährige James Gotal Fr. 
5120 Wincefter Ave. prügelte am 
Montag Abend in einer an 49. und 
Eoof Straße gelegenen Tanzhalle feine 
Flamme, die gleichalterige Antonia Lo 
cella, weil diefelbe mit feinem begün- 
ftigten Rivalen Sam Lagorio getanzt 
hatte. Darob oerieth Antonia in un= 
bändige Wuth, padte ihre Hutnadel, at- 
tadirte damit ihren eiferfüchtigen An 
greifer und brachte demfelben einen tie- 
fen Stich im Rüden bei. Sofal wurde 
dem Richter Figgerald vorgeführt, ver 
ihn jedoch für genügend beftraft hielt 
und ihn deshalb auf freien Fuß jebte. 


* Als Gäfte der Burlington-Bahn 
werben am nächften Dienftag in einem 
PBalaftzuge derfelben gegen fünf und 
fiebenzig Mitglieder der Eifenbahn- 
KRommiffionen nerfchiedener Staaten 
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Der Jahresiag-Verkauf des Frohen Ladens hringt 
Herablebungen, wie fie bisher unerhörl waren. 


aaa) CS 

unferem Eudentifce | SEE DOPER 
u IR O mnraissture 
Neberrafchende und auffallende Bandpreife, 


die nur für Donnerflag, Freitag und Samftag aelten. 


Eröffnet ein Konto in 


unferer Sparbanß, 


| 
4 Prozent un allen 
Spar:Einfagen in der 
| 
| 
| 


Hrofeu Enden Bank. 


Dieje fämmtlihen Partien find jpezielle Bargainz von den beten Fabrikaten, alle marfirt zu Preifen weit unter 
ihrem Werth. Jeder Käufer erhält gute Bargains, denn die Bänder find qut, elegant und hübfh. Wir möchten 
Eure Aufmertfamteit auf die Schönheit der Mufter und die allgemeine Qualität der Bänder lenken, thatfächlich die 
beiten Band-Bargaing, die wir je offerirt haben. Wenn Jhr Band braudt, jeid Elug und kauft ihn fo lange ihr e8 
zu jo günftigen Preifen kaufen könnt. Beachtet, diefe Preife gelten nur für Donnerjtag, Freitag und Samitag. 

Eine unbefchräntte Quantität der beiten Sorte Taffeta-Bänder, paffend für Hals- 

bänder—requläre 10c und 15c Werthe—für diefen Verlauf ...... 22.222... bc 

Beachtet jorgfältig das Folgende: 


5301. Zouifine Brilliant =» Taffeta, von 
Vielen 3.1 30c u. 35c als billig angezeigt 


bier, in all den feinjten Farbun= 23 
gen, für nur, die Yard....... „WO 
4dzölliger Atlas = Taffeta — 


nie bon irgend ‘emand für me- 
niger al3 35c verfauft—bier .. 


Reinjeidene fancyTaffeta-Bänder, nur in be= | 
liebten Farben, in roja, blauen, meißen, | 
rahm=farbigen u. allen anderen Schattirun- 
gen. „n drei Breiten“, diejes tft jehr billig 
und fommt diefesgrühjahr nicht wieder vor. 
33300. 4430. 530ll. 
19c 20c 25c u, 3öc 
y 12 15c 


Breiten 
Reg. Werth 
Berfaufs-Preis 


Die große Sommer-Band-Heuheit 
Mouffeline und Glace Taffetas — ein großer Bargain — Tpeziell feine Farben — weiß, rahmfarbig, rofa, Mais, 
Lilac, in zwei breiten Sorten, fpeziell für Safhes, Pugmaaren-Befat, und Halsbänder pafjend — fo lange fie vor- 


35c 


halten, und wir glauben aufrichtig, daß wir diefelben nicht wiederbefommen fünnen — 


25c | 5 und 6 Zoll breit, anderdmwo zu 75c ala großer 
| Bargain quotirt—unfer Preis ift aber nur. ... 


43 Zoll breit, anderämo ala große Bargains zu 
65c quotirt — unfer Preis ift aber nur 


Der Große Laden bietet bei weiten die bejten Werthe in den neueften fchneidergemacdhten Suits, Sfirt3 und Shirt 
MWaifts — hr |part viel Geld, wenn hr Euch diefe niedrigen Räumungs-Preife zu Nuten madt. 


— a 5.7 Ungefähr 150 Ungefähr 160 $12. 75 


Anzüge zu... 59.50 Anzüge zu. . 
ie 546,50 A... BO = 627.50 


Anzüge zu Anzüge zu. 
Räumung des ganzen Lagers von Damen-Loals 
Seide: und Tuch:Etons, Bor Rüden englifche Top Coats, importirte Spigen 3 Coats, Carriage Seide 
Uifters, Joch und Raglan Eoat3 zum halben Preis, und in vielen Fällen ift der Koftenpreis nicht in Bes 
tracht gezogen. Die befte Zeit für Jene, welche einen modijchen, Up=to-date Wrap gebrauchen — Werthe 


rangiren von $5.00 bis $125.00. 

Eure Auswahl von einer Partie = Eure Auswahl von jeidegefütter- 
zu 51.90 feiner Fly Front Fton Goat3 —- Zu 2,90 ten Bor Front Damen = Coat3 
— in lohfarbig, braun, blau und jchiwarz — eben: 


fchrwarz und farbig— Seide Taffeta - gefüttert — 
Werthe rangiren von falls feine englifche Goverts — Werthe 86.50 bis 
810 — 82.90. 


$3.75 b. $7.50—$1.90 


Damen-Rleiderröke - 
Ungefütterte, feparate Drop oder dDurchiveg gefüttert — in modijchen Home: 
fpuns, Broadcloths, Etamines, Nun’s Veiling, Point d’Ejprit, Seide:-Nnek, 
Peau de Spie und prächtig glänzenden Taffetas. Einige unjerer jpeziellen Of: 
ferten für morgen: 

& - a — a 
30 H6IO einen Han) nern Effett von Seine Ruce Befa--geigmak: 
voll Hängende ylaunce — Wert) 10.00. 


Derkauf von weißen Shirtwaills 


Zu 85c--Weiße Leinen Laton Damen-Waifts—ganze 
Front garnirt mit jchmalen Val. Spigen u. Elufter 
von Tuds, franz. Tuded Rüden — neue 

Biihop Aermel— Werth $1.75 


Zu 500 — Weiße Ların Damen:Waift3 — zivei Rei: 
ben von Spitzen-Einſätzen — Allover Spitzen-Waiſts 
garnirt mit Spitzen-Einſätzen. Ebenfalls 50€ 
Hamburg-Stidereien, with. $I—für . . . 


Wunderbare Bargains find ftet3 hier zu finden, aber die Preiſe, die wir quotiren, ſind ungewöhnlich und niedriger, 
wie bei allen früheren Offerten. 


Gute Muslin Damen-Nachthemden — hohl— 
geſäumt, tucked und mit Spitzen bejegt — Bi: 
ſchop-Facons — ſquare Hals Front 

und Rücken—Jahrestagpreis. 490 
69e für feine fpigenbejegte Empire Gowns 
und beftidte und tuded Bolero a4 
Hacon GomnE . .»... — 69€ 
Diele hübjche Facons in mweidhen Gambric, 
Muslin und Nainſook Gowns — einſchließl. 


Biſchop, Empire, Gretchen hohe u. 8e 


ſquare Hals Facons... 


a 


Hübſche Stirts, mit vollen Yluffy Flounces 
— garnirt mit Spigen und Einjägen, Hohl- 
fäumen und feinen 


- Flounce —mit echten Spiben bes 


49 f. Muslin Promenaden Damen:Stiri® 


mit tiefer Flounce, hohlgefäumt u. 
tuded — jehr jpeziell ‘ 49€ 


Feine handgemadhte franz. Sfirts — volle 


6.95 
.10e 


KorjetzBezüge, mit Stiderei, Spiken mb = 
Hohljäumen garnirt, Be Fr 


Korjet = Bezüge, mit Tordhon Spigen unb 
Bändern garnirt — franzöfifche 35e 


Umbrella-Beinkleider mit Hohlſaum, Sti⸗ 
derei und Spitzen-Beſatz, 


ſetzt ÿvon 8310.00 reduzirt auf ... 


Sind neu und friſch zu den niedrigen Preiſen des Großen Ladens —kommt und ſeht unſer neues Cereal⸗Dep ⸗die © 
reine und niedliche Weiſe, wie wir unſere Waaren handhaben, ſchärft Einem der Appetit für Cerealien. 


Digeftible 
Graham 
Mehl — Ha: 
zei Pure 
Food Co.'s, 
feine Mi: 
ihung von 
minderiver= 
thigem Meh! 
und Sleie, 
jonbern das 
beſte, das ge⸗ 
mahlen wird 


Fairbank's Santa Claus Seife 
— Procter & Gamble’3 Lenor 
Seife — 18 Stüde : 


wairy Seife— Toilette 
Größe, 10 Stüde . . 


28 
ge 5 10e 


Dr. Kadfon’s Granula —neıue 
frifche Waare, 


Sad 
Sad 


Caroli dReis, 5 Pfd. 

ig 
1 
6:C 


Louifiana Head Reis, 5 
Pd. 296; Pfo 
ite Houfe od. Minute Tapioca 
has; Ks fchönes Deflert — ge tine, Bad . . . - 
6 Padete 500; Fade . - . Spottihe Gebjen aber finhe 
Schepp’s neue Kofusnuß — gelbe Split = Erbjen, 
RD Radet GE Si 100: 0. 


Große Bhoto-Dfferte. 
Ein Dupend Gabinett und ein großes Bilp, 


Gor’3 import. Gela= 


Samen u. 
Stengelloje 
| Muscatel- 
Nofinen — 
| Hazel Pure 
Food Go.'s 


— 1:Bib. 


in 10E W 
nd 


Dome ſtie 
Sardinen 
in Oel; 
Viertel — 
Dutz. 650; 
rer Kanne 


Coot's Flated Reis, 
Packete Tse; Packet 
Potted Fleiſch — Armor's Potted 
oder Deviled — 3-Pfund 


Kanne 


Latefide frühe Auni- Erbfen — 
per Tugend $1.40; 


Kanne 


Fairbank's Cottolene — 
1Pfd. J 


13e 


—— g 10 Sorten 
—ungefähr ein Dutz— 
im Kord—für. .. . Se 
Blühende Heliotropes 
—5jöl, Topf, jede. . 15€ A 
Blühende Ageratums — 
—4zll. Topf, jede . 15e 
Snamen, Knollen 
und Pflanzen. 


Bar | Latun = Gras — feintes de si 
⸗ miſchtes .21 Pfd. 140 
— — 

Elug Shot, umfäfer 
fer zu tödten, 5 Pd... 
Tubderofen—doppelt— 
Tuß., 10e 
Schaf Fertiliger — 
15:Bjd. Eimer. . . 
Tomato u. Cabbage⸗ 
Pflanzen Dug 
Blumen⸗ u. Gemüſe⸗ 
Samen —Dutz. . 


4 


Fran Gens päft tägfid Porlefungen va _ 
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Böſe Früchte. 


An der Jugenderziehung wird wohl 
nirgends ſo viel herumgepfuſcht wie in 
den Ver. Staaten. Während die echt 
amerikaniſchen Eltern im eigenen Hauſe 
vielfach dem Grundſatze des Gehen— 
und Geſchehenlaſſens huldigen, fordern 
fie von der Schule, daß fie den Kindern 
nit nur Senntniffe, fondern oud 
Lebensart und gute Sitte beibringe, 
und zwar alles nach einem Syfteme, Da3 
die Unftrengung nahezu überfiüflig 
macht. Da ber Nürnberger Trichter lei- 
der noch immer nicht erfunden ift, jo 
fol die Lehrerin — denn Lehrer gibt 
e3 ja faft gar nicht mehr — mittelö ei= 
ner „Methode“ den lieben Kleinen alles 
fpielend beisringen. Außerdem fol fie 
dreißig bi fünfzig höchſt verſchieden 
geartete Rinder, die fie nur oberflächlich 
fennt, in mufterhafter Ordnung halten, 
während bie Mütter fchon über Erfchö- 
pfung aller ihrer körperlichen und cei= 
ftigen Rräfte Hagen, wenn fie zwei ober 
drei eigene Sprößlinge zu beauffichtigen 
haben. Kurz, die Schule Toll neben 
den ihr eigentlich zufallenden Aufgaben 
auch noch die der Familie übernehnten, 
denn der Amerikaner ift ja liberal und 
aibt für das öffentliche Schulmefen 
mehr aus, al der Deutjche, der Brite 
oder der Franzofe. Yolalich kann er 
auch mehr verlangen ! 

Da jedoch die Schule unmöglich alles 
nachholen fann, wma3 die Eltern ver- 
fäumt haben, fo fann man bon ber 
amerikaniſchen Jugend wie von gemil- 
fengirfuspferden jagen, daß fie „in 
Freiheit dreſſirt“ iſt. Ihr Selbſtbe— 
wußtſein wird nicht geknickt und darf 
ſich ganz ungehindert entfalten. Daher 
kommt es ſchließlich dahin, daß die Kin— 
der nicht gehorchen zu müſſen, ſondern 
befehlen zu dürfen glauben. Je größer 
ſie werden, deſto maßgebender ſind ihre 
Wünſche, ſodaß in den Colleges und 
Univerſitäten nicht mehr die Lehrkörper 
oder die ſogenannte Fakultät, ſondern 
die Zöglinge den Ton angeben. Da 
dieſe Anſtalten einander den Rang ab— 
zulaufen ſuchen, und der Rang durch 
die Schülerzahl beſtimmt wird, jo wer— 
den geradezu „Attraktionen“ geboten, 
damit die jungen Leute angelockt und 
feftgehalten mwerden. Ein berühmtes 
Fußball-, Team“ 3. B. verfchafft einer 
Univerfität mehr Schüler, als ein be- 
rühmter Profeflor, und deshalb wird 
ben Fußballipielern und fonftigen Ath- 
leten möglichſt ſtarker Vorſchub gelei— 
ſtet. Werden die „Studenten“ in ihren 
Bergnügungen geftört, zu denen bejon- 
ders das „Hazing“ oder Fuchzprellen 
gehört, fo verlaffen fie die Anftalt, ohne 
ihre Väter au) nur um Erlaubniß zu 
fragen. 

Unter diefen Umftänden ijt e3 be- 
greiflih, daß auch) Diegöglinge der Mi: 
litärafademie in Weftpoint und ber 
Flottenatademie inAnnapolis fich Feine 
Einjhrärtungen gefallen lafjen mwol- 
len. Bejfonders rechnen jie e8 zu ihren 
unveräußerlihen Rechten, die Neuein- 
getretenen zu demüthigen, zu fränten 
und möglichſt grauſam zu quälen. 
Nachdem einige jugendliche Kadetten 
in Weſtpoint geradezu zu Tode gehetzt 
worden waren, kam die Angelegenheit 
vor den Kongreß, aber dieſer weigerte 
ſich, Anordnungen zu treffen, durch 
welche „der Geiſt der Männlichkeit“ 
hätte unterdrückt werden können. Zum 
Dank dafür verpflichteten die „Senio— 
ren“ ſich freiwillig, die „Füchſe“ wenig— 
ſtens nicht mehr zum Zweikampfe mit 
älteren und ſtärkeren Mitſchülern 
herausfordern zu laſſen, doch haben ſie 
ſich nach ihrer Anſicht immer noch das 
Recht vorbehalten, den Friſchlingen 
„den Hochmuthsteufel auszutreiben“. 
Da der gegenwärtige Leiter der An— 
ſtalt, der Oberſt Mills, einen ſolchen 
Vorbehalt nicht anerkennen will, ſo 
haben ſie ſich an „ihre“ Senatoren und 
Abgeordneten gewendet, um die Ab— 
ſehung des Oberſten herbeizuführen. 
Es wurde eine förmliche Verſchwörung 
angezettelt und mit einem allgemeinen 
Die Sache ging ſo 
weit, daß der Kriegsſekretär fich veran- 
laßt ſah, den Leiter der Weſtpointer 
Schule nach Waſhington zu laden, da— 
mit er ſich rechtfertige! Oberſt Mills 
leiſtele dieſem Rufe Folge und über— 
zeugte den Kriegsſekretär, daß er ſich 
feiner Willtür jchuldig gemadit, fon- 
dern nur Manneszudt zu halten ver- 
—  AÄucht habe. Nach feiner Rückkehr mill 
er bon den ihm zuftehenden Befugnif- 
>  fenGebrauch machen und die fünf ober- 
ſien Rädelsführer ausſtoßen, während 

Jechs andere Schüler „ſuspendirt“ wer⸗ 
ſollen. Indeſſen mag ſchließlich 
der „politifche Einfluß“ der Gemaßtre- 
ten, beziehungsmweife ihrer VBermanb= 
er den Oberſt Mills doch noch zur 
Abbankung zwingen. 
Solche Vorkommniſſe werden in 
den Ver. Staaten nachgerade ſo häufig, 
—— fich jeder Einfichtige Die Frage vor- 
uß, ob. nicht das ganze amerifa- 
Erziehungsiyftem faljch ift. Ge- 
foll man bie freie Entmwidelung bes 
u nicht beeinträchtigen, aber man 
‚auch feine Zügelloſigkeit aufkom⸗ 
fafjen. Vor allen Dingen darf 
häusliche Zucht nicht der Schule 
— —— die ſie keinen 


| werben zumeift —— war 


antun se nen 


Garnegies Milionenfhentungen. 


Kerr Undreto Carnegie hat befannt- 
li vor etwa zwei Jahren erklärt, e3 
fei fein Wunfcd und fein Streben, arm 
zu fterben; er wolle fein großes Ver- 
mögen bei Lebzeiten verfchenten und ſo 
bertheilen, daß e3 feinen Mitmenjchen 
möglichft viel Gutes thue.. Es wurde 
damals gejagt, daß Herr Carnegie fic 
damit wahrjcheinlich eine fehwere Auf- 
gabe geftellt habe, fintemalen fein ge- 
maltiges Vermögen jich ftetig vermehre. 
und heute kann wohl kein Zweifel 
mehr darüber beſtehen, daß Die Recht 
hatten, die ſo ſprachen. Herrn Carne— 
gies Vermögen iſt heute wohl größer, 
als es je war, denn die Geſchicke haben 
es ſo gewollt, daß er durch die Grün— 
dung der United States Steel Corpo— 
ration auf einen Schlag wahrſcheinlich 
mehr machen mußte, als er bisher ins⸗— 
geſammt mit aller Mühe verſchenken 
konnte. ind wenn auch angekündigt 
wurde, daß er aus dem Stahl- und 
Eiſengeſchäft heraus ſei, ſo gibt es 
doch Leute, die glauben, daß in nicht zu 
ferner Zukunft Herr Carnegie mehr als 
je der Stahlkönig der Ver. Staaten 
ſein werde, denn er iſt im Beſitze eines 
ſehr großen Theiles der Bonds, für 
welche ſämmtliche Anlagen der United 
States Steel Corporation verpfändet 
ſind. Doch das iſt Zukunftsmuſik, die 
nur —— wurde, zu zeigen, wie 
ſehr groß die Aufgabe iſt, die ſich Herr 
Carnegie ſtellte. 

Daß Herr Carnegie ſich Mühe gab, 
ſein Wort wahr zu machen, wird Nie— 
mand beftreiten wollen; er hat jchon 
genug aeichentt, mehrere Dutzend ge— 
wöhnliche Millionäre vollſtändig arm 
zu machen und mehr, als Hundert— 
taufende Bürger zufammengenommen 
befiten. Dem Carnegie Snftitute in 
Pittsburg ſchenkte er insgeſammt 
$5,000,000; für öffentliche Bibliothe- 
fen der Stadt New York marf er 
$5,200,000 aus; für folde für ©t. 
Louis $1, 000,000; $5,000,000 fchentte 
er für einen Benfionzfonde der Ange⸗ 
ftellten der Garnegie'fchen Werke; 
9500, 000 für das „Homeftead“, und 
eine gleihe Summe für das „Dugques- 
ne” nftitut in Pennfglvania; für die 
Errichtung von Büchereien in Edin- 
burgb, Schottland, Tohentte er 810, 
000,000. Eine große Anzahl meiterer 
tleinere Schenkungen im Betrage bon 
$16,000,000 hatten den Gejammt: 
betrag, den Herr varnegie für aller- 
band erzieherifd,. Zivede geftiftet hatte, 
auf $37,200,000 gebracht, al3 geitern 
aus London die Kunde fam, daß er 
„für die freie Erziehung an den ſchot⸗ 
tiſchen Univerſitäten“ 810,000, 000 bei— 
ſeite ſetzte. Das heißt, das auf etwa 
8250,000 geſchätzte jährliche Einkom— 
men aus dieſem Fonds ſoll dazu benutzt 
werden, die Studiengelder der Studen— 
ten ber bier ſchottiſchen Univerſitäten, 
Edinburgh, Glasgow, Aberdeen und 
St. Andrews, zu bezahlen, während 
bisher für den Unterricht von jedem 
Studenten $50 das Jahr bezahlt wur- 
* ſoll der Unterricht in Zufunft frei 

ein. 

Daß Herr Carnegie bon der beiten 
Abficht befeelt war, als er diefe aroß- 
artige Schenkung machte, fanın gar fei- 
nem Smeifel unterliegen, aber e3 jcheint 
boch fegr fraglich, ob das zu diefem 
Zwecke gefchenfte Geld auch fo qut ans 
gewendet ift, wie zu mwünfcgen wäre. In 
England und jelbit in Schottland 
Icheint man troß aller Bewunberudg für 
das königliche Gefchenf doch fchmere Be- 
benfen zu haben. Ein hervorragendes 
Ihottiiches Blatt jagt: „Die Größe des 
Gefchentes macht verwirrt,“ zeigt dann | 
aber, daß Dafjelbe das ganze Erzie- 
bungstgftem Schottlands aus den Fu— 
gen bringen mag. &3 mweift daraufhin, 


daß die zur Zeit geforderten Studiens | 


gelder bei Weiten nicht binreichen, die 
Unfoften der Univerfitäten zu desten, 
und daß ber zu erwartende größere An 
drang nur dazu führen Tann, die 
Schwierigkeiten, mit denen bie Univerfi- 
täten jegt Schon zu fämpfen haben, zu 
bermehren. Ziemlich einftimmig geben 
die Anfichten dahin, daß die Univerfitä- 
ten felbjt Dadurch nicht bevortheilt, fon- 
dern eher aefchädigt werden, und daß 
nunmehr größere anderweitige Zus 
fhüffe oder Schenkungen nöthiq mer- 
ben, fie auf ihrer bisherigen Höhe zu 
erhalten. 


Die Schenkung foll aber auch nicht | Gejchlehtes aber werden raſch zus 


den Univerfitäten nüßen, fondern für 
alle Schoiten — —— ——— 
frei machen. Das heißt, ſie wird ſehr 
Vielen, die ein ſolches Geſchenk ai 
nöthig haben, für ein paar Jahre $50 
das Sahr fchenten und nur den ver- 
bältnigmäßig wohl ehr Wenigen wwirf- 
lich nüßen, denen ed, dant der Ber- 
ringerung der Koften des Univerfität3- 
ftudium3® um $50 das Sahr, 
müglich - wird, die Univerfität zu 
beziehen; ° nur Diejenigen merben 
wirkliden Nuten Haben von ber 
großartigen Schenkung, die (oder 
deren Angehörige) für die Dauer 
de3 Univerfitätsjtudiums mohl, fagen 
mir, $150 oder $200, aber nicht $200 
beziv. $250 aufbringen fünnen, denn 
bie Koften ber Lebenserhaltung bleiben 
ja. Das fcheint ein geringer Nupen 
aus fo großartiger Schenkung. 

Bei Lichte befehen fteht die neuejte 
Schenfung Andrew Carnegies eiwa «uf 
gleicher Stufe mit jener großartigen 
Schenkung von $5,200,000 zwed3 ber 
Erridtung von Bibliothefen in der 
Stadt New York. Sie ſchenkt, wo's 
durchaus nicht nöthig if. So mwenig 
die groß reiche Stadt New Horf einer 
folchen Unterftügung beburfte, jo ivenig 
mar e3 nöthig, alle Schotten, die ftudi- 
ren wollen, von den Stubiengeldern zu 
befreien. Sie hat mit all’ den Biblio- 
thefsfchentungen gemein, daß fie mög- 
lihft menig nützt. Jeder lerneifrige 
New NYorker konnte bisher auch ohne 
Herrn Carnegies Bibliothefen lejen jo 
biel er wollte, wie ba8 jeder Ehicagcer 
und jeder Philabelphiaer ohne Hin. 
Garnegie fann. E3 mag fein, daß etiwas 
mehr Bücher gelefen werben, wenn bie 
Bibliothek recht bequem gt, aber das 

Novellen 
ſcheut den 


— 


| 


| 


| 
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| 


— 


m nen sd 


fo ungeheuer erzieherifch wirft, or 
ift noch fehr bie Frage. €3 mag 
fein, daß die meuefte Zehn - Mil- 
ltonen = Schenfung den Beſuch der 
ſchottiſchen Uniberſitäten etwas verflärkt, 
es iſt aber zweifelhaft, ob das irgend 
Jemandem wirklichen Nugtzen bringt, 
und dem allgemeinen Fortſchritt wird 
damit kaum gedient. 

Sollte es nicht möglich ſein, die vie— 
len Millionen beſſer anzuwenden? — 
in einer Weiſe, daß ſie den Zeitgenoſſen 
mehr Nutzen bringen? Die Zutunft 
wird ſchon für ſich ſelbſt ſorgen. 


Das Zebra als Retter. 


Das afrikaniſche Ze Zebra oder Tiger⸗ 
pferd iſt ein ſchönes, aber ſtörriſches 
und ſchwer zähmbares hier. Das 
fönnen die Angejtellien unferes Lincoln 
Part beſtätigen, die ſich ſeit Wochen 
vergeblich abquälen, das einſame Exem— 
plar dieſer Gattung, welches ihrer 
Pflege anvertraut” ift, zu Fahı- und 
Reitzweden „einzubrechen.” Weder mit 
Güte no mit Strenge ift das hübſch 
geſtreifte Geſchöpf zu bewegen, ſich in 
den Dienſt der Menſchheit zu ſtellen 
und vorausſichtlich werden alle Hoff⸗ 
nungen auf eine reiche Nickel-Ernte, die 
man im Sommer von reit- und fahr⸗ 
luſtigen Knaben und Mädchen einzu⸗ 
heimſen gedachte, endgiltig aufgegeben 
werden müſſen. 

Und doch ſetzt England große Hoff— 
nungen auf das Zebra. Während des 
langwierigen Kampfes gegen die Boe— 
ren-Republiken ſind ihm bereits unge— 
zählte Pferde und Mauleſel zu Grunde 
gegangen, und es ſcheint unmöglich, mit 
importirten Reit- und Zugthieren den 
Feldzug auf die Dauer fortzuſetzen. 
Einheimiſche Pferde und Eſel aber ſind 
in genügender Menge nicht vorhanden. 
Deshalb wurde ſchon vor Jahr und 
Tag ein Sachverſtändiger beauftragt, 
ſich einmal ganz genau nach dem Zebra 
zu erkundigen und herauszufinden, ob 
und wie ſich dieſes möglicherweiſe werde 
verwerthen laſſen. Das auswärtige 
Amt in London hat denn auch dieſer 
Tage einen ausführlichen Bericht über 
die Ergebniffe diefer Unterfuchungen 
erhalten. Dr. Sturby, der fachverjtän- 
dige Ihierarzt, ftellt in demfelben feit, 
daß das Zebra thatfächlich gegen Die 
böje ZTfetsFliege unempfindli und 
gegen alle befannten Pferdefranfheiten 
gefeit fei. Auch eriftire das Thier in 
jolder Menge, daß die ganze englilche 
Arme nicht nur in Afrika, fondern aud) 
in Indien und anderen Landestheilen 
mit bortrefflichen Zug- und Reitthieren 
reichlich verforgt werden fünne — wenn 
nur das didföpfige Zebra fich wolle rei- 
ten oder einfpannen laffen. Dagegen 
habe e3 leider eine unüberwindliche Ab- 
neigung. Indeſſen ſei trotzdem noch 
Hoffnung auf Erfolg, nur gehöre etwas 
Geduld dazu. Und dann macht der 
Dr. Sturdy der engliſchen Regierung 
den folgenden Vorſchlag: Man muß 
mit Verzicht auf die gegenwärtige wilde 
Zebra-Generation fein Augenmerf auf 
bie fommenden Geſchlechter richten, bie 
bei geeigneter Behandlung fich der Zi- 
pilifation zugänglicher zeigen merben. 
Schon von Slindesheinen an müflen bie 
Heinen Zedrachen an den Menfchen ges 
mwöhnt werden. Dies ann in folgenter 
Weiſe gefchehen: Man baue an ger'gnies 
ten Pläben große Pferche (Kraaie), 
nach welchen von ber offenen Peairie 
ber lange, fich mehr und mehr beren- 
gende Eingänge führen. Einige an ben 
Vferch gemöhnte Pferde und Ejfel Ioffe 
man fi) frei umbertreiben. Die Zebras 
merden mit ihnen raſch Freundichaft 
ſchließen und ihnen folgen, wenn ſie ſich 
in die Hürden zurückziehen. Sollte dies 
aber nicht der Fall ſein, müſſen ſie von 
gewandten Cowboys hineingetrieben 
werden. Die Hauptſache iſt, die Zebras 
überhaupt zu kriegen und ihnen das Le— 


ben in den Pferchen ſo angenehm zu 


machen, daß ſie ſich dort heimiſch füh— 
len. Dann gilt es, die jungen Thier— 
chen, an denen e& naturgemäß nad 
Ablauf der üblichen Zeit nicht fehlen 
wird, frühzeitig an den Anblid der 
Menichen zu gewöhnen und fie nad) 
und nad) zu Dienftleiftungen abzurich- 
ten. Nach Dr. Sturdy’3 Weberzeu- 
gung wird das gute Beifpiel der Pferde 
und Ejel auf die Zebrasfugend einen 
überaus beilfamen Einfluß ausüben. 

Die fo gezähmten Zebras beiberlei 


nehmen an Ulter, Weisheit und 
Berfiand und ihrerfeit3 mieder ein 


| Teuchtende? Vorbild für die eigene 


| Rachtommenfhaft bilden, ſodaß “mit 
mathematifeber Gemwißheit da8 Zebra 
Ichließlich zu den Hausthieren zählen 
und der Menjchheit in Krieg und Frie= 
ten [häßbare Dienfte leiften wird. Der 
Doktor meint zwar, bie Koften würden 
anfangs etmas hoch fein, da dog Eins 
fangen der erften Zebras mit Umftän- 
den berfnüpft fe, aber er berichtet: 
„Ss kann fein Zweifel berrichen, daß 
das Endergebniß im Laufe der Zeiten 
ein höchft günftiges und vortheilhaftes 
fein wird.“ 

Man follt’3 nicht für möglich halten, 
aber es ift doch wahr, daß die englifche 


Frühjahrs - Medizin 


In keiner Jahreszeit ist eine gute Medi- 
zin so nöthig, wie im Frühjahr. und keine 
Medizin bewirkt im Frühjahr so viel Gu- 
tes als Hood’s Sarsaparilla. 


Zögert nicht mit dem Einnehmen. 


, Schiebt es nicht auf, bis Eure Gesund- 
heit so beeinträchtigt ist, dass sie nicht 
wieder hergestellt werden kann. 


Hood’s Sarsaparilla 


Gibt Euch guten Appetit, reinigt und be- 
relehert Euer Blut, überwindet das Gefühl 
der Ermüdung, gibt Geistes- und Verdau- 
ungskraft und ruhige Nerven. 

Verlangt nur Heod’s, die beste Medizin, 
die für Geld zu haben ist. Sie ist 


Ganz eigenartig 


Ermattung im. Fruehjahr. — „Im Früh- 
jahr war ich * ermattet. Mein Blut 
war schlecht. begann mit Hood’s 
— ann 

es w 
rs-Medizin > 


rm "bisfen. 

achberftändigen Doktors nicht nur poll | 
fiändig ernft nimmt, fondern daran 
noch ſogar Auslafſungen freudiger 
Genugthuung tnüpft. Die Lon⸗ 
doner „Times“ a ganz bergnügt, 
wenn erit das Zebra geritten und ein- 
gefpannt werden fünne, wären die Boe- 
ten verloren, Der Mangel an Zugthie- 
ren ſei Englands empfin dlichſte Schwä⸗ 
che. Das Blatt ſcheint alſo eine Be— 
endigung bes Strieges vor der Nußbar- 
5** der kommenden Zebra⸗Ge— 
ſchlechter gar nicht vorauszuſetzen! 
Man ſieht, daß die öffentliche Meinung 
in England fich bereits an Strohhalme 
Hammert, mit deren Hilfe fie fi) aus 
dem Sumpfe des füdafrifanifchen 
ElendS retten zu können hofft. Aber 
diefe Zebra- =sbee ift denn doc zu lä- 
herlih! Da wäre eg vielleicht noch ein- 
facher, das bewährte Sömenfang- Rezept 
auf die Boeren anzumenden, — bie | 
Sandfteppen der Zranzvaalländer und 
ber Kapfolorie durch ein großes Gieb | 
zu ihun: der Sand wird burchlaufen 
und die Boeren bleiben im Siebe. Das 
ainge am Ende noch rafcher, als die 
Umwandlung des Ihönen, aber ftörri- 
ſchen Zebras in ein gefügiges Reit- 
und Zugthier. 

— — — — 


Lokalbericht. 


m 


Zum Schuge und Truße. 


Eigenthümer und Dermalter von Wolfen 
fhaberu zur Gründung eines Bundes 
aujgefordert. 

Herr George H. Holt, der Verwalter 
bes tiejigen Manhattan- Gebäudes an 
ber Deardorn Ave, bat Jon oft 
ſchmerzlich die Hilflofigeit empfunden, 
in der er feinen Mieihern gegenüber: 
liebt, wenn diefelben den Zins herabge- 
ſetzt haben wollen, darauf fußend, daß 
ihnen in anderen Gebäuden für gerin= 
geres Entgelt allerlei Bequemlichteiten 
geboten würden, fei es fojtenfreies elef- 
trifches Licht, fei e3 die jährliche Auf— 
— ber Simmereinrichtung, oder 
jei es gar bie Stellung des Bureau- 
Meublements feitens der Hausperwal- 
tung. Dazu fam noch, dak das Dienft- 

perforal, vom Hausmeifter bis zum 
fehlen Mafchinen-Deler herab, weil zu | 
irgend einem Fachderein gehörig, alle 
Augenblide troßig mit Forderungen 
zum Verwalter gelaufen fommt, melde 
diefer bemilligen muß, wenn er nicht 
einen Streit und damit für aleMieth3- 
Bartien, für bie Eigenthümer bes Ge 
bäudes und befonders für fich feldft die 
größten Unannehmlichkeiten heraufbe— 
ſchwören will. 

Um nun all' dieſen Demüthigungen 
und Unzuträglichkeiten anderer Art für 
die Folge womöglich zu entgehen, 
ſchlägt Herr Holt ſeinen Kollegen ton 
anderen Woltenichabern, bezm. den Ei- 
genthümern ſolcher Gebäude die Ab— 
ſchließung eines Bündniſſes zum 
redung näherer Bedingungen, unter 
Schutz und Trutze vor. Zur Verab— 
redungen dieſer Bedingungen, unter 
welchen dieſer Gegenſeitigkeitsvertrag 
geſchloſſen werden foll, hat Herr Holi 
die intereſſitten Parteien — es handelt 
ſich um die maßgeblichen Derfteker bon 


eima 60 Hochbauten, welche gegen 100, | 


000 Miethsparteien beherbergen mö⸗ 
gen — für morgen Abend zu einem 
Diner nach Kinsley's Reſtaurant einge— 
laden. 
Zweckeſſen wird übrigens jeine Zeche 
felber zu berichtigen haben. x feinem 
Einladungsichreiben fest Herr Holt 
auseinander, dab er keineswegs die 
Gründung eines MWoltenfhaber-Truft 
anftrebe, fondern nur die Verabredung 
gewiller Gefchäftsregeln, an melchen 
den Miethern und den Angeftellten ges 
genüber und befonders auch den unzäh- 


Iigen ftädtifchen „Snfpektoren“ gegen= | 
über feftgehalten werben fol: Diefe 
ſollen ſich 


letzterwähnten Individuen 
als eine förmliche Landplage für die 
Verwalter der Wolkenſchaber erweiſen. 


Schuldig befunden. 


Eine Jury in Richter Hortons Ab⸗ 
theilung des Kriminalgerichts fand ge⸗ 


flern nach einer nur zwei Minuten wäh— 
renden Berathung den an Clark Str. 
etablirten Schankwirth Battiſta Pizzi 
der Beherbergung eines minorennen 
Mädchens ſchuldig und verurtheilte ihn 
zu Zuchthausſtrafe von unbeſtimmter 
Dauer. Die Klägerin war Yugufla 
Drunte, welche befchreor, vier Tage in 
Pizzis Lokal, Nr. 392 Clark Str. ‚ bins | 
ter Schloß und Riegel gehalten worden | 
zu fein, ehe fie von der Polizei befreit 
wurde. 
m 

* Mir empfehlen allen Liebhabern 
pon feinem Weißbrod dos „Edelmeik 
Brod“ der Wm. Schmidt Baking Co. 
als das beite im Marft. 


Fun Schwulitäten. 


Der dem Richter Everett attachirte 
Konftabler Hollifter Goodrich murbe 
gejtern auf Veranlaffung bon Leroy 
Eighme, wohnhaft Nr. 67 W. Monroe 
Str., von den Detektive Fimaurice | 
und Bullis von der Revierwache an 
Desplaines Str. wegen Mordangriffs 
verhaftet. Den Angaben des Klägers 
gemäß erſchien der Konſtabler am 
Samſtag bei ihm, um auf Grund 
eines „Replebin“-Befehles ein Pferd 
zu beſchlagnahmen. Es entſpann 
ſich zwiſchen 


amien ein Streit, 


und auf ihn einen Schuß abgab. Die 


Kugel jhlug zwijchen Eiahmes Beinen | 


in die Diele ein. Der Schiekbold wird 
fi) vor Richter Eberhardt zu verant- 


mworten haben. 
— — 


* Bei ber Stadtverwaltung findRla- 
gen über den Abfall - Infpektor 3. F. 
Lyon von der 31. Ward eingelaufen, 
der bei dem Säuberungswerf einen gar 
zu grimmen Eifer entfaltet und fich 
mehrfah an Frauen jogar thätlich ver- 
griffen haben fol. - 


CASTOR 


Bhantafie-Bericht eb | 


Jeder Theilnehmer an dieſem 


ihm und dem Be— 
in deſſen Ver⸗ 
lauf Goodrich einen Revolber zog 


 gür die —E ESpiele. 


Vorbereitungen, welche ? demnãchſt getroffen 


werden ſollen. ·Die Griechen unzu⸗ 
frieden mit der Wahl. 


Großer Jubel herrſcht in den Krei⸗ 
jen von Studenten der ameritanifchen 
Univerfitäten über die Verlegung der 
olympifchen -Spiele des Jahres 1904 

nach Chicago. Am nächften Samftag 

Abend wird aus diefem Anlaß bon 
| Studenten der Chicago-Univerfität 
| eine große Yubelfeier veranftaltet mer- 

den. Freudenfeuer, Umzüge, Reden, 
| Militärkonzert und „Yelling“ fteht auf 

bem Programm. Neue „Jubeltufe“ 
werben bereit& einftudirt. An Lärm 
wird e3 bei diefem „reudenfeit“ nicht 
ı fehlen. Das Bürgerfomite, mit Herrn 

Sen * F. Furber jr. an der Spitze, 
| me es fi im Namen der Gtabt um 
| bie Berlegung diefer Spiele nad; Ehi- 
cago erfolgreich bemühte, faßt feine 

—EF ufgabe ernſter auf. Es will zuerſt die 
| nöthigen Mittel, etwa $2C0,000, durd) 

| VBerausgabung von 20,000 Aktien, zu 

$10 das Gtüd, aufbringen. Von ber 
Gefanmtfumme follen $80,000 zur Er= 
richtung des „Stadium“ angetiefen 
werben, dad momöglid an ber Lafe- 
front im Stadtzentrum erbaut werden 
fell. Die Einnahmen werden boraud= 
fichtlich nicht nur die Kofien deden, fon» 
dern noch einen anfehnlichen Profit ab> 
werfen. Mit ben Spielen fol nämlid 
eine Gentennial- eier Chicagog verbun- 
den werden. Die Stadt murde al3 
folge zwar erft am 3. März 1837 in- 
forpsrirt; der erfte Anftedler — der 
farbige Trapper Point De Sable — 
ließ fih fchon im Jahre 1779 hier nie= 
ver, aber dag alte Fort Dearborn mur- 
de im Jahre 1804 erbaut, nadidem ba3 
Transportſchiff „Tracy“ ſchon im Mo— 
nat Juli des Jahres 1803 die erſte 


Truppenabtheilung der Bundesregie— 
rung auf Chicagoer Boden gelandet 


| 
| 
| 
| 
. 
| hatte. 
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Die Erbauung de3 Fort Dear- 
born foll den Anlaß zur Zentennial- 
Treier geben. Zu gleicher Zeit beabfich- 
tigt das Komite die olympifchen Spiele 
im großartigiten Maßitabe hier zu ar- 
rangiren, und e3 will fich deshalb mit 
allen Turn» und Athletenvereinen der 
alten, wie der neuen Welt in Berbin- 
dung feben. 

Die Bermohner des Königreich? Grie- 
chenland, und auch deren hier anfällige 
Landsleute find fehr ungehalten über 
die Wahl von Chicago zum Wbhal- 
tungsplaß für die nächflen olympifchen 
Spiele. Sie behaupten, biejelben feien 
im Sahre 1896 nur zu dem Yimede wie- 
der in Athen in’3 Leben gerufen wor 
den, um bort ftetig alle vier Kahre ab- 
gehalten zu werden. Ausnahmameife 
; jeien fie im vorigen Jahre nad) Parız 
beriegt worden, weil mıan erwartet hat= 
‚ durch die dort abgebaltene Weltau?- 
flellung könne den Spielen eine größere 
Betheiligung von Seiten der Fremden 
und der Beſucher geſichert werden, 
als in Athen ſelbſt. Die Hauptfiadt 
riechenlands habe ſich aber nicht ihres 

altangeftammten Netz entäußert und 

merde auch im Jahre 1904  mieber 

‚ elympifce Spiele abhalten. \ener in- 
' ternationale Ausfhuß in Paris, der 
| Chicago al3 Wbhaltungzort beftimmte, 
babe dazu nicht das Recht gehabı. 
Wenn England und bielleiht auch 
ı Frankreich fi der Anordnung des 
ı Ausfchuffes fügen und ihre Vertreter 
zu den Spielen nach Chicago fchiden 
würden, Deutſchland, Oeſterreich, Ita— 
lien und andere europäiſchen Länder 
wäürden die in Athen ſtattfindenden 
olympiſchen Spiele nicht nur anerken— 

nen, ſondern auch einzig und allein be— 
ſchicken. 

se ir 
Fand einen vergrabenen Schat. 

Es heißt, dak ein Mann in einem Heinen Orte in 
I New Nerfey Türzlih, während er in feinem Hof: 
orub, einen dergrabenen Schaf fand, der ohne Zwei— 
fel dort don einem Mitglied dir berühmten Manns: 
ſchaft des Kapitäns RMidd zurüdfgelajien worden ift, 
welcher das Meer in jener Nachbarihaft im fieb> 
| schnten Jahrhundert durchkreuzt haben ſoll. In der 
That ein glüdlicher Fund, und hinreichend ihm für 
den Reſt ſeiner Tage ein glüchliches Leben zu vers 

ſchaffen, vorausgeſetzt, natürlich, daß er geſund iſt. 

Um völlige Geſundheit zu erlangen, gibt es keine 
Arznei, wie Hoſtetters Magenbitters. Es ſchafft Ord⸗ 
nung im Magen und regulirt die Därme. Falls Ihr 
nervös und abgearbeitet ſeid, ſolltet Ihr es verſuchen. 
Es wird Euch aufſriſchen. Es iſt ein brillantes Bele— 
bungs- und Blutheilmittel und wird alle Magen-. 
Leber- und Nierenſtörungen heilen, Wacht einen Vers 


 juh damit und hr werdet wicht enttäufht werden, 
aber jeid ficher das echte zu befommten. 


— + — 
Dr. Sophie Mergler todt., 


Sn 208 Angeles, Cal., ift am ver— 

ı gangenenSamitaa eine der ältejten und 

| befannteften Werztinnen Chicago ge= 

‘ ftorben, Frl. Marie 5. Mergler. Die- 

jelbe war die Tochter eines tüchtigen 

deutjchen Arztes. Gie hatte fich ur- 

[prüngli dem Lehrfach zugeimendet 

und fungirte mehrere Jahre als Hilfs- 

porjteherin der Hocjchule in Engle- 

wood. Darauf ftudirte fie hier und in 

Zürich Medizin. Im Jahre 1881 nahm 

fie hier die Praxis auf und fie hat in 

derjelben, auch nach dem Urtheile von 

männlichen Kollegen, dte fonjt mit ih- 

rem Zobe jehr zurüdhaltend find, in 

ihremFache höchſt bemerkenswerthe Er— 

folge erzielt. Seit dem Ableben von 
Dr. Mary Thompſon war Frl. Merg—⸗ 
ler Chefärztin des bon jener Dame ge— 
| gründeten Hofpitals für Frauen und 


Kinder. 
— — — — — 
Der Tod ihr Erlöſer. 


Die Sjährige Hattie Mublen, melche 
bor drei Wochen vor ber elterlichen 
Wohnung, Nr. 105 Montrofe Boul, 
bon einem Bernhardiner-Hund ange: 
fallen und in das Gefiht und in den 
Kopf gebiffen murde, erlag geftern 
Übend im Et, Elifabeth- Holpital nad 
 unfägligen Qualen - der, Zollmuth. 

Hattied Wunden wurden ünmittelbar 
nad} dem auf fie verübten Attentat von 
einem AUrzte ausgebrannt, worauf die 
Patientin nah dem Hojpital gefhafft 
wurde. Die-Xerzte hojiten, das Kind 
am Leben erhalten zu fönnen, doch ver- 
fhlimmerte jih am Montag ber Zu- 
ftand der feinen Dulderin, die endlich 
gejtern Abend durch ben Tod von ihren 
Leiden erlöft wurbe. 


TEE an ———— —— —— VVVVVV—— 
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Weibe Perfmutter: 


Beſtes ſchwarzes Vel⸗ 


veteen Binding, 3 


per 


J Wir haben eine Partie Knaben- und 


Vartie 1 — Mufter-Anzüge für 


werth bdis zu 810.00, Auswahl, 
morgen 


Auswahl morgen 


82.50. Aus wahl 


WMaagren für's warme Wetiter. 


Die Wabafh Screentbüren jind mohldefennt we— 
gen deren hocdhfeinen Oualität — fie ſind gemacht 
aus reinem Tannenbolz und morti iſed, verſehen 
mit Glinton Screen Drabts Tuch, wir baden fie 
in allen Größen, Nr. 4, $, 3:Banel, 
a alle Gröken 

Nr. 5, 14, vier Panel, alle Gröken, 


Nr. 19, 14, mit fancy Spindel: Arbeit in 81 
den Eden, Mahogany fyiniib, alle Größen.. 

BR Nr. 6, 14, ertra ion dere a «Arbeit in den 
Eden, Naturholz = 

B Größen, zu 

* ZUBE Flyer Ertenfion Sereen —* 24 
a Zoll hoch, verftellbar von 24 bi3 zu 37 * 

Si 30c 
30 Hol had, v 
37 30 
Beite Clinton Screen Wire Cloth, in Grün oder 
Schwarz, in allen Größen, in Rollen, per 
Quadratfuß 
m Reites Glinton ſilber-finiſhed 

flügel:Neb, in Rolen, alle Grö 

iden, per Cuadratfuß Io; 1;i 
Quadratfuß 


verftellbar von 24 bi3 zu 


galpanifirte3 Ge= 
ben, 2zöllige Ma: 


Maiden, per 


Sdyuh-Bargnius. 


Eine Partie rotbe Dongola Knöpfihube für Sins 
der, mit bandgeWwendeten Sohlen, Wwedged Ab: 
fügen, Größen 2 bis A, öde * 
I Sorte, per Paar 
Eine Partie Dongola Hausjlipperd für Damen, 
in 3:Roint oder Opera Zehen gacon, 
FM alle Gröken, die 58c Sorte, per Paar 
a 3 Tennis:Schuhe für Zünglinge und Knaben, 
J Rubber-Sohlen, Öröken 11 bis 5, * 
50e Sorte, per Paar 
4 Speziell um 8 Borm.—Opds und Ends 
von Schnür: und Kongreßjchuben für Männer, 
MM gebrochene Größen, unjere regul. $1.50 und 82.50 
2 Schube, folange der Vorrath reicht, 
per Paar 


Rleiderröke— Etons. 


N Kleiderröde für Damen, gemacht aus beften ganz* 
1 toollenen Cheviot?, Venetian, Proadelotd und 
N Mobairs, gefüttert mit beiter Percaline, mit Vels 
3 vitcen eingefabt, einige bübich bejest, —— 
zu 34.90 verkauft zu werden, Aus— 

wahl morgen 1. 38 
Separate Etons für Tamen und Mädchen, ges 

madt aus befter Onalität Broaadcloth, in lohfar⸗ 

big, blau und jehwary, durrhiven mit guter Tais 

feta Seide gefüttert, dazu Lajiendes Satin Weiter, 
bejegt nılt Braid und Knöpfen, der neue Aermel, 

in jeder Sinficht ein bochmodernes Kleidungsitüd, 

marfirt mn zu $6.98 verfauft zu 

iverden, Auswahl 84. 9 ö 


Aadıt-Gomwns. 
Speziell Br 4 & bi3 OD Uhr Bormittagsd und 
oa bis 3 Ahr Nadım. 
Damenz Gomns, gemadht ars feinerQualität Soft 


Finiſh Muslin (volle Größe), beſetzt mit Sticke— 
Spihen und Tuds, 3 Facons zur Auswahl, 


36: 


rei, 
vegnlärer Tie Werth, nur I die oben= 
genannten Stunden, Auswahl 


* In einem Anfalle von Schwer- 
muth, hervorgerufen durch eine lang— 
wierige Krankheit, verſuchte geſtern 
Abend Frau Ida Dean in ihrer Woh— 
nung, N. 777 Ridgeway Ave., mittels 
einer Doſis Rarbolfäure ©: ibſimord 
zu begehen. Sie befindet ſich in ärzt— 
licher Behandlung und mird mahrs 


jcheinlich genefen. 


gebraucht Jedermann, zu Hauſe, 

in der Office, oder im Laden. 

Manche gebrauchen mehr in dem Maße wie ihr 
Geſchäft wächſt. Wenn Ihr einer von dieſen 
Manchen“ ſeid, erlundigt Euch nach unſerem 


Augiliary Teltphon 


wobei alle einlaufenden Anrufe frei ſind. Frei 
iſt auch jede darüber gewünſchte Information. 
Man wende ſich an: 


CnhicaGo TELEPHONE COMPANY, 


Kontraft = Department, 
205 Baihiugton Str. 


Todes: Unzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nahricht, 
ur meine geliebte Gattin und unfere liebe Mutter 
Katharina Fiſcher (geb. Bambula) 

nd Mitglied der Sherivdan Hide Loge Nr. 64, 2. 
Ö. &. u. im Alter von 8 AIahren geftorben ift: 
Die Beerdigung findet fatt vom Trauerhaufe, m| 
Eomwe Uve., Donnerftag, den 23. Mai, Morgens um 
9 Uhr, nad der St. Aohns Kirche, Ede 3. Str. u. 
Princeton Ave., von da mit Kutihen nad dem St. 
Marien Gottesader. Um ftille Theilnahme bitten die 
tiefbetrübten Hinterbliebenen: 

George Fiidher, Ga 

Kathariua und ——— Kinder. 


— — — — — — — 


Todes⸗UAnzeige. 


Freunden und Bekanuten die traurige Nachricht, 
daß mein lieber Gatte und unſer Vater 
Hari Julius Moß 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
nerftag, den 3. Mei, um 14 Uhr 
Archer Ane., nad Waldheim: Friedhoj. 
Theilnahme bittet 


fett am Don: 
Nahın., von 2266 
Um ſtille 


Die trauernde Gattin, 
nebit Kindern und Schiwägern. 


— — — — — — — 


Todesſ⸗Amzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
— geliebte Gattin und Mutter 
Elifabeth Hanenſtein, geb. Tauner. 

von G Jahren, 3 Monaten und 27 Tagen 
—— Kor 8 findet ſtatt am Freitag, 
den 24. Mai, zn KW) Uhr Borm., vom Trauerhauſe, 
232 Nuib Straße, nah Niles Genter, Got Go., IL, 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

hannes Sanenftein, Gatte. 
Enns Sauier, Toter. 


Geftorben: Katharina Saniel, Wittwe des 
verſtorbe —— — eliebte tter von 


—* ade Sa im Me 


mit 


Eine Partie Fanch Seide, Taffeta und Satin 


Fancy Strimnpfbänder 
für Damen, 
fpeziefl, 


3 Ertra-Spezialitäten u in 
Männer:n.Knabenkleidern 


und Männer-Anzüge, welche wir zu 


mweit unter ihren regulären Preifen offeriren. Die Männer-Anzüge fauf- 
ten wir zu 50c am Dollar — die Knaben-Grö- 
Ben find nicht vollftändig—da3 ift die Urfache. 


Dies find ficherlich gute Gründe, um fie zu den 
folgenden PBreifen zu offeriren: 


Männer, ungefähr 175 im Gan- 


zen, angelauft zu 50c am Dollar, gemacht aus den feinften Wor- 
fteds, Gajjimeres und Cheviot3, gut geichneidert — 


PVartie 2 — Lange Hofen Anzüge für Knaben im Alter don 14 
bis 2) Jchren, angebrochenes Ajiortiment unierr re 
reguiären $7.50, 38.50 und 810.00 Partien, 


Vartie 3 — Veſtee Anzüge für Meine Kneben, — mit 6 
peltnöpfiger Weſte, aus fein geſtreiften Worſteds 
und Cheviots, Alter 3 bis 8 Jahre, werth bis zu 


Domeſtics. 
150 Stücke Wrapper Flannelettes, unſere 
e Waaren, per Yard 
Fanch karrirte oder weiße Schürzen— 
Lawns, nur beſte Sorten, per Yard 
58 Stüde S SeidenFiniihed gemufterte 
Kleider: Satcens, jpe3., per Yard 
10090 Kinderwagen: Deden, alle Farben, 
gemufterte Mitte, zu. 
Speziellum SBorm.— Fabrifrefter von B8 
Yardbrei ten Sleider-Percales, folange der 4!c R 
Vorrath reicht, per Yard 2 


Rleider: und Seidenftoffe. 


3ic 


geftreift, wünfjchensiwertbe Farben und 
ihWwarz, regul. $1 Waaren, per Yard 
Spezieller Bargain in Kleiderftoffen—graue 
u. braune gemijchte Mohairs, per Yard 


be $ 
Sch 
Regenmäntel. 


Blaue Sajhmere Madintofbes für Damen, durd- 
iveg feidengefüttert, doppelte oder einfache Capes, 


ale Yängen, unjer regul. $7.98 Klei⸗K = 
dungsftüf, Auswahl morgen........ 55.00 N 


Hüte für Mädden. 


Satın Hüte für Mädchen, elegant garnirtt mit W 
Spigen, alle Farben, ajlort. PVartien, ungefäbr 5 
25 Dugend im Ganzen, regul. 38c bis 


750 Werthe, Auswahl 


Trifdye Fiſche 
Für Ponnerfiag und Freitag. 
16c 


3:Bfb. Mader: 


Beite große 
eis, Stüd 


Trout, Bid 
Flundern, 
ver Pf 
Haddock, 


Kleine Trout, 
per Pfd 
Suckers, 

per Bid 
Großer Weihe Friſcher Dreſſed 
fiſch, Pfd Häring, Bid 


Groceries und Provifionen. 


Leto Scouring PRul: , Fancy Sugar Gured Gas 
ſifornia Schinken, 4 bis 


10c 8 Pfund durch- Ic 
Enamel IX Ichnittlih, Viv....I4 
gebleichte 


15c 


ver, 17:U 
Bader 
Keith's 
oder Red Croß Stärke, Thompſon's 
die 10c Größe, Sultana Rofinen 
per Pfund 


Unfer jpezieller 19c Importirte gereinigte 
Korimiben, 


19 | vr 1ic 


bochfeine | American Family Seife, 
te: | 1) Stüde 


De 


Kaffee, per 
Pfund 
Stafford's 
gewürzte Pidles, 
guläre Be 
Waare 
Unſer 
Java⸗ und 
Kaffee, per 
Pfund 


Ve 


| Eniver’s Salat; }= Pint- 


tegulärer 30c | TFlafche 


” otta⸗ 
Fancy ia 
das S 


Dankſagung. 
Hiermit allen unſeren Freunden herzlichen Dank 
für die freundliche Theilnahme an dem Begräbniſſe 
unſerer lieben Mutter und Großmutter 
Louiſe Klitzte. 
Mary Clepadt, Eouiſe Ihde, 


Gus. Siegeröt, © hrift. Ihde, 
Säwiegerföhne nebit Enteln, 


— Dankſagung. 

Hiermit ſage ich dem Schleswig Holſteiner Sän— 
gerbund für die zahlreiche Betheiligung beim Bes 
gräbniß, ſowie dem Herrn A. Dabelſtein für die er— 
greifende Rede an der Bahre meines Mannes mei— 
nen tiefgefühlteſten Dank. 

Thereſa Henning. 
I 


Htohes Sehaulurnen. 


Vereinigte Tumer Chicakos, 


Bonnerfiag, den 23. Mai 1901, 
AUDITORIUM. 


Anfang 8 Uhr Abend3. 
Tidets in allen Turnballen und vom X. Mai en in 
der Auditorium Zidet-Dfice. 5,16, 2a 
Gustav Wengart. 


ee Benacne, Deuffcher Eant Ichaflsgärfner 


empfichlt jich zur Anlage und Inftandhaltung vun 
Barls, Gärten, Vorgärten, zur Unpflanzung und 
Ausihmüdung von Gräbern u. f. m. in einfachfter 
bis fünftleriichfter Ausführung. — Bedienung prompt, 
reell und billig. mijı 


THE RIENZI, 


Ede Diverfey, Glart uud Evanfton Aue. 


BE KONZERT "SS 
Jeden Abend und Sonntag Nacimiltag } 
wanitr' EMIL CASCH. 


Hiniwein und gräner Waldmeiler 


jeden Tag friich diejen Monat. 


— Rhein- und AMoſel-Weine, 


eigene Importation. ſowie die beſten 


California und Miſſouri Weine 


zu mäßigen Preiſen. 


John Press, 


55 La Salle Str. 12,15,19,22,.26,.:9ma 


H. SCHINTZ 


120 RANDOLPE STR. 


| Geld 94 5 biß Brozent Zin ſen zu ver · 


leihen. Grundeigenthum vertauft und 
vertaujßt. Zelephen, Gentrei 2804. ImpSmE 


MEYER & WEBER 


Wehlide Agenten für die Derüßmten 
Stieff Pianos, 
Hardman Pianos, 
Behning Pianos, 
Mieyer & Weber Pianos, 

& Sons Pianos. 


— — — — — — 





 Botalberiht. 
gemaßtegell. 


Ingenieur Alexander wegen Be⸗ 
günftigung einer Privat-Kor- 
poration aus dem Dienjte 
der Stadt entlafjen. 


Strafrehtlihes Vorgehen gegen 
Korruptionäre. 
An $reiwilligen für die Straßen: Irfpeftion 
fein Mangel. 

Die ftädtifche Zipildienit - Rommif= 
fion hat nach eingehender Unterfuchung 
die vom Stadt » Ingenieur Ericjon 
gegen feinen Affiitenten 9. €. Alexan⸗ 
der erhobene Beſchuldigung für begrün— 
det befunden, daß dieſer der „Rogers' 
Park Water Company“ auf Koſten der 
Stadt allerlei Vortheile verſchafft habe. 
Die Kommiſſion hat daraufhin die 
Entlaſſung Alexanders aus dem Dienfle 
ber Stadt verfügt. -— Herr Ulerander 
war unter der Verwaltung Altgelvs 
Superintendent des Lincoln Park. Bei 
der nunmehr abgefchiofjenen Unterfuc)- 
ung trat unter Underen Herr Lahiff, 
der Privatfetretär de3 Mayors, als 
Zeuge gegen ihn auf. Derjelbe fagte 
aus, daß Alerander die „Roger®’ Par! 
Water Co.” neue Feuerwehr-HHdranten 


an Pläten habe anbringen laffen, mo 
foldhe unbedingt nicht nöthig mären. 
Zum Theil hat die Waſſerwerks⸗Geſell⸗ 
ſchaft ihre Hauptröhren verlängern 
müſſen, um die betreffenden Hydranten 


mit ihrem Leitungsnetz verbinden zu 
können. Laut der zwiſchen den beiden 
Parteien beſtehenden Vereinbarung 
zahlt die Stadt der Waſſerwerks-Ge— 
fellſchaft jährlich eine Unterſtützung 
bon $500 für jede Meile der Länge 
ihres Hauptröhrenneges, außerdem eine 
Kahresmiethe von HAO für jeden Yeuer- 
mehr = Hhdranten. yerner ift zu be> 
rüdfihtigen, daß die Ausdehnung ihrer 
Leitungen, melde die Waſſerwerks— 
Sejelfchaft auf diefe Weije ohne große 
Koften für fie felbft vornehmen Tann, 
den Werth ihrer Anlage erhöht und fie 
in den Stand feßen wird, bon ber 
Stadt einen entiprechend höheren Kauf— 
preis zu erlangen, menn diefe dereinft 
die Anlage übernimmt. 
* * * 

Staatsanwalt Deneen hat die ſtäd— 
tiſche Zivildienſt-Kommiſſion erſucht, 
ihm ſo bald wie möglich ſämmtliches 
Material zur Verfügung ſtellen zu 
wollen, das ſie gegen Anwalt Loveleß, 
den Geſchäftstheilhaber des vormaligen 
Zivildienſt-Kommiſſärs Ludwig, und 
die Geldverleiher David Weber und 
Samuel C. Kanter in Händen hat be— 
züglich der Durchſtechereien, welche an— 
geblich in Verbindung mit jener Poli— 
zeileutnants -Prüfung vorgekommen 
ſind, die ſpäter deswegen ſür ungiltig 
erklärt werden mußte. Die von der 
Grand Jury gegen die drei Genannten 
erhobenen Anklagen ſollen demnächſt im 
Kriminalgericht zur Verhandlung auf— 
gerufen werden. 

Die von der „Citizens' Aſſociation“ 
gegen den früheren Superviſor Lawlor 
und andere Beamte des Süd-Town er— 
hobenen Anſchuldigungen wegen Amts— 
mißbrauchs und direkten Unterſchleifs 
werden von der Grand Jury kaum vor 
nächſter Woche geprüft werden, da man 
erſt das Ergebniß der vorläufigen Ver— 
handlung abwarten will, die morgen 
vor dem Friedensrichter Hall ſtatt— 
finden ſoll. 

* * * 

Vom ſtädtiſchen Hafenamt iſt der 
„Chicago Terminal Transfer Co.“ die 
Weiſung zugegangen, die neue Schutz— 
wehr ihres Docks — am öſtlichen Fluß— 
fer, ſüdlich von der Harriſon Str. — 
etwa zwei Fuß weit zurückzurücken. Um 
ſo viel iſt dieſelbe nämlich zu weit in 
den Fluß vorgeſchoben. Die „Terminal 
Transfer Co.“ wird wohl oder übel die 
Pfähle, welche ſie vor ihrem Dock hat 
eintreiben laſſen, wieder entfernen 
müſſen. 

* * * 

Das ſtadträthliche Komite für Rechts— 
fragen hat einen Unter-Ausſchuß, be— 
ſtehend aus den Aldermen Blake, Min—⸗ 
wegen, Novak und Vorſitzer Werno, be— 
auftragt, die von Alderman Williſton 
beantragte Verordnung zu begutachten, 
durch welche die Spurweite der Räder 
von Laſtfuhrwerken regulirt werden 
ſoll. Die Fuhrwerksbeſitzer, welchen 
die Befolgung der betreffenden Beſtim— 
mungen angeblich Auslagen im Ge— 
ſammtbetrage von 83,000,000 verurſa⸗ 
chen wücde, werden um Abänderung 
einiger dieſerBeſtimmungen nachſuchen. 
Sie haben zu dieſem Zwecke ein Komite 
ernannt, an deſſen Spitze Herr J. W. 
Fernald ſteht. 

* * * 

in ber zweiten Ward hat Herr Mit- 
hell Follansbee als eriter von den frei= 
willigen Straßen und Gaffen-$n- 
jpeftoren jchon geitern mit feiner Xn- 
ipeltions = TIhätigfeit begonnen. Er 
fand zahlreiche Pläbe, an melchen das 
Aufräumen dringend noth thut, notirte 
fic) die betreffenben Lofalitäten und er- 
ftattete |päter bem Straßenamt Bericht. 
— Alderman Willifton von der 25. 
* Ward bat dem Mayor eine Lifte von 
42 Bürgern zugeltellt, die fich bereit er- 
Härt haben, in den verſchiedenen 
Stimmbezirken des öftlichen Lake Viem 
nach dem Rechten zu jehen. Nachſte— 
bend folgen bie Namen und Woreffen 
biefer von Gemeinfinn befeeltenHerren: 

M. ©. Gregorh, 8 St. James PI.; 
D. 2. Southmworth, 532 Orgard Str.; 
Louis %. Braunbold, 1729 Diverjey 
Blod.; R. E. Buchanan, 1267 N. Elarf 
Str; 3%. 2. Whitman, 601 Burlin 
Etr.; ©, W. Lemmon, 1553 Lil! Ape; 
Kobn Korf, 70 Florence Abe; M. €, 
Snomb-n, 629 Mildred Ave; William 
©. Daßler, 479 Limcoln Uve.; R. 8. 
Charles, 1234 Montana Str.; F. E. 
Lemmon, 540 Lincoln Ave; J. E 
Huffmeper, 658 Lincoln Ave; 9%. 
Boeich, 618 Racine Une; A. Freberids, 
823 Sheffield Aoe.; H. J. Motſchmann, 
1515 Georoe Sitr.; W. 2. 8. Smith, 
1425 N. Elarf Str.; James PB. An- 
brems, 1886 Diverfey Ave; Y. ©. 
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felman, 1733 Brior Pi; Nat Hudfon, 
1482 Noble Noe.; W. H. Bedlman, 895 
Osgood Str.; G. W. Lundin, 918 D3- 
good Str.; %. W. Belmont, 943 Se- 
minarh Ape.; John N. Larojon, 1443 
Aldine Ape.; 9. Upbegrobe, 1639 Mel- 
roſe Abe.; E. C. Underfon, 1841 Ro3- 
cve Sir.; M. E. Lange, 1452 Cornelia 
Str.; Louis Rinter, 1224 Sheffield 
Ave.; Kohn Kijellander, 1775 N. Clark 
Str.; red Follette, 1039 Geminary 
Ude; F. KR. Boefen, 1150 Seminary 


Ane.; 9. 3. Miller, 60 Dlga Str.; E. 


W. Kordan, 1283 Nofeby Str; D.D, 

Agler, 2144 Clarendon Abe.; D. W. 

Campbell, 130 Keneſaw⸗-Terrace; W. 

V. Hoyt, 3242 Dover Str.; David 

Bocker, 1096 Winona Str.; R. J. Ran⸗ 

dolph, 2611 Kenmore Abe.; Henry C. 

Hanfen, 2678 Magnolia Abe.; W, R. 

Coperly, 817 Morſe Abe.; H. C. W. 
Laubenheimer, 225 Greenleaf Str.; W. 
— Wright, 4358 Eaft Ravenswood 
| Bart. 
| Die Strabenfuperintendentin rau 
| %. Emmagene Paul, die neuerdings 
| nad) der 35. Ward verfebt worden ift, 
| Fieht fich dort nach Damen um, die als 
| freitwillige Infpettoren bie gute Sache 
| fürbern helfen wollen. Die Ward hat 
| breiundzmwanzig Stimmbezirke. Für 
| einige Bezirke haben fich bereit Damen 
| gefunden, die Hand an’3 Wert zu legen 
getoillt find, nämlıd: Frau J. €. 
Thorndyke, Frau Rena Tuthil, Frau 
2. 3. Haggard, Frau U. Page und 
Frau %. Workberg. 

* * * 

Die Union Traction Company wird 
dem Vernehmen nach keinen Verſuch 
machen, von der Stadt in dieſem, oder 
im nächſten Jahre eine Erneuerung 
ihrer Wegegerechtſame, zu erlangen, 
ſondern ſich vertrauensvoll auf den 
Standpunkt ſtellen, daß die Straßen⸗ 
bahn⸗Akte vom Jahre 1865 ſie noch bis 
zum Jahre 19858 in ihren Rechten und 
Vorrechten ſchüßze. Die City Railway 
Co. andererſeits will zunächſt feinen 
derartigen Anſpruch geltend machen, 
ſondern vorher nerfuchen, ob es ihr 
möglich fen wird, unter annehmbaren 
Bedingungen eine neue Vereinbarung 
mit der Stadt zu treffen. Borfiger 
Bennett von der neuen ftabträthlichen 
Kommilfion für Verfehrömwefen ift ber 
Unficht, daß diefe Kommifjion nicht 
warten folle, bi8 Die betreffenden Ge= 
fuche von der Straßenbahn-Gefellichaft 
einlaufen, jondern unvermeilt damit 
anfangen folle, die Bedingungen zu ent» 
werfen, auf welchen die Stadt bei Die- 
fen Unterhandlungen beftehen joll. 

Was die angebli von der Union 
Iraction Eo. beabfichtigte Taktit an— 
betrifft, fo hält man biefelbe in der 
Stadthalle natürlich für verfehlt. Auch 
im Schlimmfien Falle, fofern nämlich 
die Gerichtshöfe entfcheiden jollten, daß 
die urjprünglich erwirften Straßen 
bahn = Gerehtjame von YYjähriger 
Dauer feien, und daß die Straßen- 
ba,n-Gejellihaften diefegVorrecht nicht 
beriwirkt haben, indem fie — im Jahre 
1883 — die Erneuerung ihrer ‘Priois 
legien »auf 20 Sabre annahmen, "To 
würde Dieftechnung der Union Traction 
Eo. doc) nicht fiimmen. Die Akte vom 
Sabre 1865 fpriht nur von lofalen 
Verfehrslinien mit Zugthier-Betrieb, 
fönnte aljo auf Kabel- und eleftrifche 
Bahnen teine Anwendung finden; fer 
ner erjiredt die Akte fich offenbar nicht 
auf biejenigen zahlreichen Linien, für 
melde die Straßenbahn-Gefelfchaften 
Ipäterhin das Wegereht auscrüdlich 
nur auf die Dauer von 20 Sahren er- 
wirkt haben. 

Mador Harrifon meint, dieStraßen: 
Kommiffion brauche fich mit ihrer Ar- 
beit nicht zu übereilen. Die Bürger- 
Ihaft fünne fehr wohl auf die Ab- 
Ihlteßung der neuen Kontratte warten, 
viel dringlicher fei diefe für die Aftio- 
näre der Straßenbahnen. 

* * * 

Auf Betreiben des Anwalts George 
P. Merrick, welcher im Auftrage von 
Clarence W. Marks, dem Eigenthümer 
bes Grunpdflüdes an der Südmelt-Ede 
bon Wafhington Str. und Midigan 
oe. in der Sache porgeht, hat Richter 
Hanech eınen borläufigen Cinbaltzbe- 
fehl erlaffen, welcher e& dem Chicago 
Sactklub Bis auf Weiteres verbietet, 
mit dem Bau des Boothaufes fortau= 
fahren, welches berjelbe am Fuße der 
Ronbolph Str. errichten läßt. Ferner 
berlangt Herr Marks, daß der Colum— 
bia Jachtklub angehalten werde, fein 
in berjelben Gegend fchon erbautes 
Vooihaus wieder zu entferrten, und baf 
ber Gerichtshof die Varkbehörde der 
—— ———— 


Alte Trinker. 


Werden ganz mit Kaffeine durchfetzt. 


Wenn jemand ſeit einer Reihe von 
Jahren Kaffee getrunken hat und ſeine 
Geſundheit allmälig ſich verſchlechtert, 
ſo iſt es Zeit, daß man mit Kaffee auf⸗ 
hört, um zu ſehen, ob er die Urjache des 
Leidens iſt oder nicht. 

Eine Dame in Huntsville, Ala. Frau 
S. M. Brazier, ſagt, daß ſie ungefähr 
ſeit 40 Jahren Kaffee trank und ſeit 
den letzten 20 Jahren mit einem Ma—⸗ 
genübel geplagt war. „Ich war bei 
vielen Aerzten in Behandlung, aber 
ſie halfen mir nicht. Nichts vermochte 
eine vollſtändige Heilung herbeizufüh⸗ 
ren. Eine Zeit lang lag ich auf den 
Tod darnieder. Als ich wieder ſo weit 
bergeftellt war, um Speife und Trant 
zu mir zu nehmen, verjuchte ich wieder 
Kaffee und er verfauerte in meinem 
Magen. 

Schließlich fam ich zu ber Anficht, 
daß der Kaffee die Urfache meiner Leis 
ben war und gab benfelben auf. Ach 
verfuchte Thee und dann Mil, aber 
auch diefes jagte mir nicht zu, bann 
fing ich mit Boftum Food Kaffee an. 

&H ließ ihm richtig berftellen und er 

hmedt gut 


Ach babe ihn jeht nier Monate ges 
braucht und meine Gefundheit hat fich 
um fo viele gebeflert, daß ich beinahe 
alles effen Tann, jchlafe gut, tvogegen ich 
früher jahrelang an Schlaflofigfeit Lit, 
- ch entbedte Die Urfache meiner Lei: 
den und tie ich fie Io8 werden ſollle 
Sie können verfichert fein,-baf ie 
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Südfelle anweiſen ihr 
zu genügen, die = 

ufersBarf von Gebäuden frei zu hal- 
ten, zu deren Errichtung nicht zubor der 
Staat und alle interejfirten Grundbe- 
fißer von der Michigan Ave. ausdrück— 
ih ihre Zuftimmung ertheilt haben. 
Die Mitglieder de genannten Boot- 
tub3 befürchten nicht, daB diefes Vor- 
geben Erfolg haben werde. Sie ftügen 
fi) darauf, daß ihre Gebäude mit Ein- 
willigung der Bundesregierung in dem 
bon Diefer fontrolfirten Hafen aufge- 
führt worden find, bezw. werben. Ge- 
Iretär For vom Chicago Jachtklub äu— 
Bert fich etwas fpöttifch über den Eifer, 
mit welchem Leute wie Herr Martz und 
Herr Ward die freie Ausfiht auf den 
See .vertheibigen. Der Ihurmbau des 
Herrn Warb, meint er, berfperre' diefe 
Ausficht erheblich mehr, als ein Dubend 
Bootbäufer e3 zu thun permöchten. 

* * * 


Die Voreiligkeit, mit welcher Gou— 
verneur HYates der ſtaatlichen Aufſichts⸗ 
behörde für Wohlthätigkeits-Anſtalten 
einen Sohn des Ex-Gouverneur Tan- 
ner als Sekretär aufzuzwingen ver— 
ſucht, noch ehe die Behörde ſich orga— 
niſirt hat, wird faſt allgemein getadelt. 
Der frühere Sekretär der Behörde, 
Frederick H. Wines, war allgemein als 
eine Auiorität auf dem Gebiete der öf— 
fentlichen Wohlthätigkeits-Pflege aner— 
kannt. Der junge Tanner beſißt weder 
Erfahrung noch beſondere Fähigkeiten. 
Außerdem hätte der Gouverneur An— 
ſtandshalber wenigſtens den Schein 
wahren dürfen, als wähle die Behörde 
ihren Sekretär ſelber, wozu ſie nach ei— 
ner geſetzlichen Beſtimmung ausdrück— 
lich berechtigt iſt. Geſpannt iſt man 
nun, ob die Mitglieder der Behörde ſich 
dieſe offenkundige Bevormundung wer— 
den gefallen laſſen. Dieſe Mitglieder 
find: Frau Julia C. Lathrop, vonRock— 
ford; Dr. William Jayne, bon Spring- 
field; Dr. Emil ©. Hirfh und Richter 
Gibbons, von Chicago. Ein Nachfol: 
ger für Henry W. Neal, ber kürzlich ala 
Mitglied der Auffichtsbehörde abge: 
dankt hat, ifi noch nicht ernannt. 

Unter der Aufficht der Wohlthätig- 
feit-Behörde fliehen fieben ftaatliche 
Strenanftalten, die Ayle für Inyali— 
den, für DVeteranen-Wittmen und für 
Veteranen-Waifen, eine Taubftummen- 
und eine Blinden-Anftalt, eine Anftalt 
zur Erziehung ſchwachſinniger Kinder, 
die Kolonie für Fallſüchtige, eine Kli— 
nik für Augen- und Ohren-Krankhei— 
ten und das Aſyl für jugendliche Ver— 
brecherinnen. Die Zahl der Inſaſſin— 
nen dieſer Anſtalten beläuft ſich auf 
nahezu 12,000, und der Staat gibt für 
deren Unterhaltung iährlich etwa 82, 
500,000 aus. Alle Rechnungen gehen 
durch die Hände des Sekretärs, auf deſ— 
fen Urtbeil bezüglich ihrerRechtmäßigfeit 
bie Auffichtsbehörbe fich verlafjen muß. 

* * * 


Nach den vorliegenden Berichten iſt 
geſtern bei der Erſatzwahl zur Ausfül— 
luüng der Vakanz im Staats-Oberge— 
richt in dem zweiten Gerichtsbezirk der 
demokratiſche Kandidat James B. 
Ricks erwählt worden, und zwar mit 
einer Mehrheit von etwa 8000 Stim— 
men. Die Mehrheit des demokratiſchen 
Präſidentſchafts-Kandidaten in dem— 
ſelben Diſtrikk hat in vergangenem 
Herbſt nut 6879 Stimmen betragen. 

——— 
Das Maſſen⸗-Schauturnen. 


Wie die CTurnvereine im „Auditorium“ An— 
ſchauungs-Unterricht ertheilen werden. 


Morgen Abend findet im „Aubditos 
rium“ das große Mafjfen-Schauturnen 
ftait, Durch welches der Chicago Turn 
bezirt den erzieherifchen Werth des 
deutfchen Turnen den Befuchern vor 
Augen führen wil. Das Programm 
ift vielverfprechend entworfen worden. 
Sm erften Theile deffelven wird durch 
lebende Bilder ein Heberblid in grogen 
Zügen über die Entwidelung des Tur= 
nens gegeben, und zwar bon der Zeit 
der olympijchen Spiele bis zur Jetzt— 
zeit. Auf die Anfpracde von Eol.sztan- 
cis W. Parker, der befanntlih im 
Deutjchland fiudirt und das beutfche 
Zurnen aus eigener Anfchauung kennen 
gelernt bat, folgen turnerifche Uebun= 
gen. Die nach Entwürfen des Malers 
Louis Kurz zu ftellenden lebenden Bil- 
ber bürfien ganz befonders große An= 
ziehung£ftaft ausüben. In verſchiede— 
nen plaſtiſchen Darſtellungen werden 
die Turner, die in den Koſtümen der 
betreffenden Zeiten auftreten, die Ent— 
wickelung der Gymnaſtik vorführen. 
Geradezu impoſant werden voraus ſicht⸗ 
lich die lebenden Bilder wirken, welche 
Szenen aus den olympiſchen Spielen 
und aus dem Mittelalter darſtellen. 
Das vollfländige Programm lautet fol- 
gendermaßen: 


1. Orgelvortrag, ausgeführt von Herren Eric Dels 

marter, einem Schüler des Herren Wın. Middel- 

ſchulte. 

Lebende Bilder⸗— 

a) Die Gymnaftit der Hellenen. 

b) Das Turnen im M ttelalter (Turniere). 

c) Turnpater Jahn und jeine Echüler auf der 
Safeuhaide. 

d) Turner: Pioniere in Amerika. 

e) Ausmarich der Turner in den VBürgerkricg, 

f) Das Turnen der Gegenwart. 

. Rede von Col. Barter. 

. PFreiübungen mit Ringen und Spiel, 
aennnnsgasssssnnunnnnsonnunnes 1. Möpdenklaife 

5. Gemiſchte Sprünge.............. 1. Anabentlajie 


6... Uebiiugen mit Reifen ouunnenec 2. Mäddentivie 
2 


2. 


Kuab:nklajie 


“ Dean 
Dament alje 


FE. eulenſchwingen 
. Gejellihaftsübungen am Barren Börlinge 
.. Stabübungen Aktive Turner 

11. Sengflabübungen....Ver. Wltersriegen Chicagos 

2. Turnen am Red, Barren und Pierd, 

Aktive Zurn:e 

Hochſprung, 


3. Spezial-Turuen. Stabhochſprung, 
Fechten, Ringen. 
doyramiden. 


Eintrittskarten, deren Preis bezw. auf 
25c, 50c, 750 und 8Il feſtgeſetzt worden 
iſt, ſind an der Kaſſe des Auditorium“ 
zu haben. Logen, zum Preiſe von 810 


aufwärts, find außerdem bei Turner | 


Sohn Kölling, Nr. 100 Oft Ranbolph 
Etr., erhältlich. 

Als technifcher Leiter des Schauture- 
nen3 fungirt Zurnlehrer %of. Grund» 
boefer; die Vorbereitungen wurden ges 
troffen von den Turnern Leopold Neu- 
"Mann, Fri Czolbe, Otto Siebenbrobt, 
Robert E. Käftner, Leopold Grand, 
Leopold Saltiel, Kohn Neumann, Hugo 
— hg 13, Rudolf — 

nbad unit 8 ſowie 
von den ſämmtlichen nern ber 
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„Sch bin einfach mit meinen 


Kräf 


ten zu Ende.“ 


und Theatervorſtellungen 
ft mit I tübung der 


ii) —* 
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| Grmübung ift die natürliche Folge Yarter Urbeit, Erfhöpfung dagegen 
ift auf Shwäde zurüdzuführen, 
I Harte Arbeit für eine fCwade Frau ift ein Handel mit Fleifh und Bfuf, 
ı©3 macht wenig Unterfchied, wo die MWertftatt ift, ob zu Haufe oder ans 
derswo; iſt die Schwäche vorhanden, fo bringt die Arbeit Erfchöpfung. 
Die Fähigkeit, der Anftrengung Harter Arbeit zu miderftchen, iſt das 
A Privilegium” der Gefunden und Kräftigen. 
Wie unfer Herz für die Franke Frau fchlägt, die um kargen Lohn für ige 
tägliches Brod in einer Yabrif arbeiten muß! 
Und tie bebrüdend, wenn man eine rau fich mit Erledigung ihrer täg- 
lien Haushaltungspflihten abmühen fieht, wenn ihr Kopf und Rüden 
N weh thun und jede Beivegung einen anderen Schmerz hervorruft! 
Denn fhon der bloße Anblid unfer Herz rührt, wie hoffnungslos muß 
5 diefer rau feldft das Leben erfcheinen? 
She Pflichterfüllung bedingt einen Heroismus, ben ein gefunder Menſch 
nicht begreifen kann. 
Können diefe fiechen, fehmahen Frauen, die Arbeit verrichten müffen, bie 
M einen ftarfen Mann müde machen würde, zu der Einficht gebracht werben, daß 
ſie mit Leichtigkeit und Sicherheit ihren Zuſtand verbeſſern können? 
J Werden bie Bände von Briefen von Frauen, die Lydia E. Pinkham’s 
Begetable Gompound jtart gemadht Hat, fie nicht vom ber Heilttaft biefer 
Medizin überzeugen? 
DWie fol man die Ihatfache, daß der Compound ihnen helfen 
wird, ar machen? 
Wenn ein Mittel fih in mehr al eine Million Fällen bewährt hat, tft 
e3 dann nicht ein Unreht an Dir fehft, wenn Du, ohne e3 zu probiren, ein- 
fach erklärft: „Sch glaube nicht, daß es mir Helfen mwirb!”? 
Du mwilft ficherlich nicht Schwach, frank und entmuthigt bleiben, nach je 
1 dem Zagemwerk von Neuem erfhöpft. E3 find bei Dir gewiffe Störungen im 
eiblihen Organismus vorhanden und Lydia €. Pinkham’s Begefable 
Eompound wird Dir genau fo firher helfen, wie e3 Anderen geholfen hat. 
Lies die Briefe von Frauen auf der gegemüberftchenden Spalte diefes 
Blattes, und wenn Du nad der Apotheke gehft, um bdiefe erprobte Mebizin 


zu kaufen, jo laß Dir nicht vom Apothefer deifen eigene® mertälofes Prä- 
parat auffefwagen, weil e3 ein paar Cents billiger ift, als 


Cudia G. Pinkham’s 
Vegetable Compound. 


55000 Belohnuug. 


— Sydie © Binthdam 


Das Theater ald Kulturträger 
wird von den Ruffen in Zentralafien 
eingeführt. Eine Gejellihaft, die es 
fich zur Aufgabe gemacht hat, den Völ⸗ 
terfchaften Zentralafiens die Kenninif 
der ruffifchen Literatur Durh®Vorträge 
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kand (Turkeſtan) begründet worden. 
Die Geſellſchaft hat ihren erſten Ver⸗ 
ſuch am 18. März, bei Gelegenheit des 
großen mohamedaniſchen Feſtes des 
Kurban⸗Beiram, gemacht. Für dieſen 

Medreſſe 


dinski, der Militär⸗Gouverneur von 
| Zurfeftan, 


— — 
—RXRXR en 
IHN 


—59 


Jeneile für IMs. Pinkhan'’s Juren. 


„Siehe Mrs. Pinkham! Vor einem Jahre las ich in einer Zeitung den Brief 

einer rau, die erzählte, wie gut ihr £ydia E. Yinkfam’s Begetable Kom- 

yonud befommen jei. Ich mar den ganzen Winter 

Trank gewrjen und hatte fait allen Muth verloren, da 

die Medizin, die mir der Arzt gab, nichts Half. AG 

hatte ein Nierenleiden, Weihfiuß, Hautausihlag, ein 

Gefühl des Ziehens nah unten im Unterleib und 

Ähmerzhafte Menftruationen, Ich jehried an Sie, ſchil⸗ 

derte mein Leiden und empfing umgehend Anweiſungen, 

was ich thun ſollte. Ich folgte Ihrer Anweiſung und 

habe jetzt neun Flaſchen Vegetable Compound, ein Paket 

Sanative Waſh und eine Schachtel Leberpillen ders 

braucht. Ich bin jetzt wohl, habe keine ſchmerzhaften 

Anjäle mehr während der monatlichen Periode, kann 

aber den ganzen Tag arbeiten, und das konnte ich 

nicht, bis ich anfing, daS Compound zu nehmen, ch 

tann diejes Compound niht doch genug preiten. 3 

twünfche dem Compound viel Glüd; «8 hat Wunder an mir getjan und id) bin fo 
dankbar.“ — Mıs. Genie Kellogg, Berlin Heights, Ohio. 


„Siebe MrS, Pintyam! Ach möchte Sie wifen laffen, dak Lydia G. Yink- 
ham's Begetable Gomponnd mich vollitändig von den Schmerzen bei der Mens 
firuation erlöft hat, unter denen ich früher fchredlich zu leiden Hatte. Ich glaube 
wirklich, wäre nicht Ihre Medizin, ich würde heute wahnfinnig fein. AK Habe 
nicht Worte genug”der Anerkennung für Ihr Compound und habe die Empfins 
dung, dak wenn Ulle, die ein Frauenseiden haben, fi Shmen anvertrauen und 
Ahrem Rathe folgen würden, fie Erlöfung von ihren Yeiden finden würden,‘ — 
Mi5 R. E. Scholtes, Mt. Dliver, Pittsburg, Pa. 


— —— — — 


„Liebe Mrs. Pinkham! Acht Jahre lang Habe ih an Entzündung des 
-Mutterleibs, der Plaje, überreiher und fhmerzhafter Menitruation gelitten, und 
jeitiweije fchien es, al3 ob ich fterben jollte. ch Doftorte die ganze Zeit, wurde 
aber von Jahr zu Jahr fhwäcer. Bor Kurzem fing ich an, Lydia GE. Finkham’s 
Begetadle Eomponud zu nejmen und bin, dank Ihrer wundervollen Medizin, 
heute eine gefunde rau. Ihre Medizin ift der Frauen befter Freund.” — Mrs, 
2. 8. Tone, Littleton, N. 9. i 


‚Liebe Mrs. Pintham! Ach chreibe Ihnen diefen Brief, damit Sie ihn. 
zum Leiten armer leidender rauen veröffentlichen. £ydia &. Pinkham’s Wege 
table Compound hat mir fehr gut gethan. ch habe drei Flafhen genommen 
und fühle mich wie neugeboren. Ws ic mit dem Gebrauch Ihre: Medizin ans 
fing, fonnte id) mid nur mit Mühe aufrecht echalten, tein halbes Tagewert voll⸗ 
bringen. Alles von Kopf bis zu den Füßen that mir weh, ich wurde faſt verrüdt, 
hatte die drückenden Schnerzen im Unterleib, auch mein Magen war nicht in Ord⸗ 
nung. SIeßt bin ich alle diefe Leiden log und kann jeden Tag in der Woche ar bei⸗ 
ten, ohne müde zu werden. — Mı3. Jennie Freeman, 402 Pennjylvania Ave., 
Lima, Ohio. 


„Wiebe Mrs. Pinkham! Ich war ſieben Jahre 
krant, und Nichts half mir, obgleich ich von zweien 
der beften Aerzte in der Stadt behandelt wurde. No 
vor wenigen Jahren war ich nichts ala ein wan⸗ 
deindes Skelett. Der Arzt jagte mir, daß mein Herz 
Die Urfache aller meiner Leiden fei, und Daß ich wohl 
Crieichterung, aber fein; Genejung finden fönnte, 
Yumiilen war ich jo erihöpft und furzathnig, daß 
ich nicht mußte, was ih anfangen follte. Meine Rer: 
ven waren jehr jchwach, mein Blut unrein. Hände 
und Süß: waren geihmwollen, auch hatte ich —8 
luß. Ich habe ſechs Flaſchen von Ahdia E. Pink. 
Begetable Compound genommen und fühle 
mic wieder ganz wohl. Ich Habe fiehenundzwanzig 
Phund zugenommen, kann den - ganzen Tag im Yas 
den arbeiten und bim nicht müde, wenn ih Abends 

nad Haufe fomme. Worte tönen meine Danktbar- 
keit für Mrs. Pinfgam nicht ausprüden, für das, was ihre. Medizin an mir voll: 
bradht hat. — Petra M. Loya, c. o. 2. MWolffon, Sarı Antonio, Teras, 


Weil zweifelfühtige Verfonen bon Zeit zu Zeit die Echtheit unferer Unerkennungsihreiben verbädtigen, haben mir 
bei der National Eis) Bank in Lynn, Mafl., de ſo — — 

die veröffentlichten Briefe nicht echt ſeien oder vor Erhalt der ſpezielen Erlaubniß verbffentlicht wurden. 
edbicine Go. Lynn, Maf. ; 


$5000 deponirt, die an irgend eine Berfon t werden, die den Beweis 


ftellung Theil. Das Programm ums | Ipradh, daß bie Einheimijchen regel» : 
faßte ausgewählte Stüde von Zolftoi | mäßig an diefen Vorftellungen teils 
und die Haupijzenen ber „Macht: der | nehmen würden. — 
Finſterniß“, die in die Sprache der — 
Sarten überſetzt waren. Zu Beginn der 
Vorſtellung hielt der General Me— 


— 


— Zeiner Köter. — näbige Son 
— Si 
—n — — J 


—— 


leſtan. an_ bie 
Ange, in g aus⸗ 


—* 





Sabin da mal ein artiges Ghohklne 
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ds echtfarbi 8 Sat , > 3 
An Be echtfarbiges Lawn, In Keftern 23 


“u onneer u... nn nennen eiebenner 


50 Dutend Bercale Shirtivaifts, Ver: 
De See RE 0 


CHhthwarze Prints, mit Heinen weißen Figu— 
ten, werth Tec, Verkaufspreis, — 0 
per Yard zu..... 


Feine Spiten-Gardinen, elegante Muifter zur 
Auswahl, werth $1.25 das Paar, Ber: 79 
Laufspreis, das Paar..wseuneeeeeen * 

M Mollen feines Stroh Matting, 836 Zoll breit, 
feine Mufter, die 20c Qualität, Ver: 12!e 

kaufspreis, per Vard......... —— 2 

Schürzen-Gingham, garantirt echtfarbig, S33c 
reg. 6Gc Qualität, Verkaufspreis, Yard.. #4 

Ehtjhiwarze Strüntpje für Damen, reguläre 12Jc 
Qualität, fpezteller VBerlanfspreis, das ‘ce 
Boar für nut....soooesesde Opnaspansrhe ee 

Feine Zoilettenfeife, 3 Stüde für 

Damen-Capes, neue Frühjahrs-Styles zur Aus— 
wahl, mit Spitzen beſetzt, anfwärts 


Capes für Kinder, aus rothem und blauem Tuch, 
ſchön beſezt mit fanch weißem Braid, in allen 
Größen, die $1.50 Sorte, Spezial- 
nie sach 9830 


Speziell um 7.30 Vormittags — 50 


Dutend 35 Porte— 1 
monnaie8 für Damen 

das Stück 

— 2 


er 


Bergnügungs:Wegweifer. 


erß. — „Are You a Majon?* 
debaker. — Geſchloſſen. 
i i s. — ZJanice Meredith“. 
pera Hounſe.Weber & Fields Co. 
r s. — „The Chriſtian“. 
torthbern.—.The Village Boftmafter“. 
rn. — ‚Tbe Middleman“. 
8. — „The Liabts of London", 
ra. — „A Fired NMace“. 
y. — Geſchloſſen. 
i. — Konzerte jeden Abend und Sonntag 
mittag, 
olumbiau Mufeum. — Sams: 
ftags x. Sonntags ift der Eintritt Zoftenfrei. 
biceago Art Ynftitute, — Freie Befuhss 
tage: Mittivoch,- Samftag und Sonntag. 


Lokalbericht. 
Konzert im ‚„‚Rienzi‘‘. 


Das „Philharmonifche Damenorche- 
fter” wird heute Abend in Emil Gafch3 
beliebtem Etabliffement, Ede Diverjen 
Boulevard und Evanjton Moe, das 
nachfolgende Programm zurDurdhfüh: 
zung bringen: 


Marih, „Ultimatum“ 

Walzer, „Ihe Little Corporal“ 
Eeleftion aus der Operette „La Cigale“.. Andran 
„Ave Maria“ 

Quverture, „Tancred“ 

„Japonica“ 

Ballade, „Jenſeits der Pforten des 
Paradieſes“ 

„Scherzo⸗Ballet“ 

Selektion, „The Jolly Musteteer 
„Heimmeh” .Jungmann 
Walzer, „Wild Flowers" Schleiffarth 
— SERIDRtOr" „auseineesnnnesnsnene. Line 


—b——— 


* Für den vom 2.—14. September 
zum Bejten des St. Vinzents -Wai— 
jenhaujes in der Waffenhalle des 7. 
Regiments jtattfindendenBazaar wur— 
den geftern Nachmittag von dem damit 
betrauten Komite die Vorbereitungen 
energifch in Angriff genommen. Die 
Pfarrer M. 3. Fikfimmons, von der 
Katheprale „Zum heiligen Namen“, P, 
%. Muldoon, von der Gt. Charles- 
Kirche, und U. K. Meyerd, von der 
Kirche „Zur heiligen Färhilie“ hielten 
Anfprachen an die im -Gmpfangszim- 
mer der Anftalt verfamtmielten Komi- 
temitglieder. Unterausjchiffe wurden 
für jeden der drei Stabttheile ermählt. 
Diejelben jollen am nädjten Freitag 
organifirt werden. Die nächte Ver- 
fammlung des Hauptfomite® murbe 
auf Dienjtag Nachmittag, den 28. 
Mai, teitgefeht. 

en et 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiee 
bed Gountys@lerts ausgeitelt: 
Guftaf NRordftrom, Anıa Hager, 30, %. 
uf. E. Wernftrom, Sophie er 26, 19. 
Gharles H. Merritt, Nina ©. Polfor, 32, 24. 
Jacob F. Brandt, Mary Walle, 39, 30. 
Ben G. Prinole, Sue M. Boyer, 26, 24. 
oſef Dobosz, Vittoxia Wiktor, W, 20. 
Jeremiah Creamer, Roſe E. Derrid, 25, 20. 
Michael MeMahon, Nora Henueſſey, 31, 21. 
a $. Bollo,; Roje A. Bernero, 30, 23. 
eorge Bryant, Nora Wenpegraf, 45, 30. 
William Bengougb, Elizga Armftrong, 21, 18. 
Kohn 3. Baichke, Barbara Aloh, 22, 21. 
tank 3. Hohnfton, Frances Duchat, 97, %6. 
alter Scott, Sefjie Williams, 29, MR. 
Walter W. Hecht, Ella 9. Baditrom, 23, 22. 
Wim. H. Pottgetber, Antoinette Were, 27, 21. 
Buftan U. Hillebrand, Mary M. Myers, 36, 20 
“Daniel D’Eonnell, Leonora E. Werder, 42, 2 
Auguft Schroeder, Karrie Aopdiion, 27, 18, 
rauf Klinc, Mary Stepba,. 21. 18. 
atbias Thomjen, Hattie Bihatiet, 25, 23. 
James Stang, Rojie Doppelt, 8, 19. 
Loddimir Braza, Amelie Kaifer, 2, 19. 
George W. Geyer, Nettie Rota, 22, 18. 
Maurice S. Schoenbrod, Alta S. Klawans, 25, 92. 
Edward MeEntee, Marn Smith, 35, 26. 
GHriftopher A. Aperitt, Katherine Traub, 84, 31. 
Gottlieb 3. Weber, Gertrude Duid, 2, . 
Miliam A. Aunge, Katherine Peele, 33, 18. 
Aames Motyofa, Mary Cihlar, 21, 18. 
Alois Dodal, Maria Shotnid, 23, 21. 
Auguft Miller, Katie Schmidt, 26, 26. 
Bu E. Sparks, Philomena Kretlow, 31, 30. 


LRSYagaunE 


an 


.... Andauer 
Englander 


... Bendig 
...Edwards 


iliam Smith, Hanttah M. Tolhurft, 3, 3. 

Sohn Kaud, Aunie Hausmann, 20, 30. 

R, Nicholas Keoaban, Annie M. Welih, 27, 19. 

Robert Hadler, Martha Ware, 97, 23. 

3. Romendant, Stanis lawa Lenandowska, 23, 17. 

William &. Rihardion, Ruth €. Byard, 21, 21. 
. Albert Long, Era M. Macbeth, 32, 21. 

Fin Dan Holderbefe, Marn PVerbrungs, 33, 32. 
diward H. Bale, Grace Holman, 26, 21. 

Rihard McCarthy, Belle Dunn, 2, 2%. 

Wincenty Rawski, Salomea Marcinkowska, 

Vaul Redenski, Minnie Hecker, M, 18. 
enry Kraft, Hannah Benn, 30, 80. 
incent Potter, Emma Andrew, A. 10. 

RſF Utier, Louiſe B. Peterſon, 24, MA. 
illiam H. Bennett, Lydia Chapman, V. 30, 

Carl L. Sellbera, Ellen Rydberg, B, 2. 

Timothy J. Cronin, Margaret Howe, 32, 26. 

Adolf Linkiewwiez, Beilie Stewart, 85, ®. 

Saowrence A. Lippert, Carrie Hoo8, 46, 37. 

Carl Kobnfon, Hanna Garlfon, 21, 21. 

Albert M. Porter, jr., Annie %. Lundman, 24, 3. 


— — — 


Scheidungsklagen 


wurden anhängig gemacht von 


John gegen Mary Kaue, wegen Verlaſſung; Sarah 

Fegen Abraham Goldberg. wegen Verlaſſung; Lodia 

Siella gegen James Elwood Hamilton, wegen Ver— 

Rſſang; Mary gegen Charles Hall, wegen grauſamer 

und CEhebtuchs; Myrtle gegen James 
a 


3, 21. 


tbeh Yabeod, wegen graufamer Behandlung: Lırch 
ta gegen Edgar Flmer Rice, wegen Berlafiung; 
Edivard 98: gegen Katie Pye Donahue, wegen Ber: 
Tafjung: Dliver genen Sophie P. Duvesne, wegen 
Fhrbruhs; Morris S. gegen Flora Holloiwell, tvegen 
Verlafiung; Enra_ Lee gegen Charles W. Gray, ines 
en Treuntjuht; David ©. gegen Albertina %. 4. 
Bitman, wegen Ehebruchs 


— —ñ —— 
* Zodesfäle. 


Nachfolgend dveröffentlihen wir> die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheitsamte 
Nachricht zuging: 2 


Mark, U, 33. 3., 4609 Arneur pe, 

„ Dekatt, Gatberine. 54 3. 689 Looınis Str, 
2 Deetor, Beiie, 39 3., 505 42, Wi. 
»Mihorn, Iohn, 50 3., A801 Union pe, 

-frisle, William, 40 3.; 771 W. 21. Str. 

nd, Margaret, 38 5., 724 N. 48. Ave. 
Yand, Chrikion, 3 B. Obio Str, 
ti, Anton, 29 X., Evergreen Ude, 
, 70 3:, 321.8. Campbell. Ape, 

“ Maats, 6. 3. Ir 2266 Urcher Ane. 
oeneien? Giifaheih, 79 3. 1408 Qurnarb Me. 
Rx nijon, eth. 8 tdar 2 

Urdanus. Minnie. I 8310 W. 3. Etr. 


* 


ER x # e 


® Eytra Pale, Salvätor ımb „Bat- 


te ber "Conrad 


a En 5 21: 


.16. Str., 0 


Speziett von 10 bis 


11 .Uhr Bor: i 
mittags 5 
Stüde Fairy: ce 
Seife für . 
Grocerios. 
Maihburn’3 Mehl, 214: Pid.-Sad 
Fancy gemifchte Gales, per Pfund..... EL 
Mofta: und ZavasKaffee, ver Piund........ 
Fancy Peaberry Kaffee, per Pund........1de 
Chicago Family Seife, 10 Stüde für 
Del:Sardinen, per Biüchie 
Zuderforn, per Büchſe 
Gebadene Bohnen, 1 Pf. Bühfe........ 
Buchweizenmehl, per Pfund.... 


Sausaudftattungsiwaaren. 


MWajchbreit für „.er..... ——— 
Gardinen-Streder für 

Screenthüre für 

Gaſolin-Ofen mit zwei Brennern für 
Draht-Tuch, grün, per Quadratfuß 
Major Gasofen, 2 Brenner 

Cotton Top Matratzen, alle Größen 


........... 


Speziell un 8.30 Vormit- 
tags -— 2000 Md3 von edht= 
farbigeın Galico -— die 
BEE BE St Sn 


Speziell um 2.30 Nad: 
mittags -- 2000 Yd3. von 
gebleichtem Muslin — Die 
NEE 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Nechfolgende Grundeigentbung=Webertragungen tn 
der Höhe von K100V und darüber wurden aıntli eins 
getragen: 


Hammond Str., 185 %. nördl. von Menominee Str.. 
25x12, T. Straub an Charles Dalader, KW. 
Ontario Etr., 123 F. öftl. von N. 49. Ape., 374x125, 

T. 2. Snew an 9. GE. Sheehan, 25%. 

Xale Str., 98 5 Moeitl. von S. 49. Ape., 101x140, 
William DM. Derby an 2. Herfben, 35000. 

Park Ude, 66 F. weirl. von ©. M. Ct., 235x125, 
G. 9. Hemingway an Mary Wood, $9500. 

©. 4. öt., 135 5. nördl, von Nandolph Str., 23X 
120, 9. 3. Stuart u. U. au E, I. Stuart, $1050. 

Omasce Str., 175 F. öftl. von ©. 42. Ape., 3X 
124.8, W. Rautb an N. F. Burke, 33,250. 

Wilcor Str., 76 F. öftl. von S. 45. Ade., BX12i}, 
S. Brault an 38. ©. Nalfton, HOW. 

Grundftüd 2085 Fillmore Str., 253x123, €. Swan: 
fon au Lewis 9. Brown, $5500. 

Claremont pe, 0 F. jüdl. von Flournoy Str., 
25%1259, Mary Wood an Charles 9. Hemingway, 
000. 

Vionroe Str., 96 F. öftl. von Throop Str., 30X 
118, 8. E. Peterfon u. U. durh M. in E. an Se: 
rah U. Mermwell,$ 6000. 

Madijor Str., 33 %. meitl. von Morgan Etr., 
35 2:12X12%0, Aibert W. Gibfon u. A. an Marge: 
ret E. Kuegle. S0, 000. 

S. 40. Ave. 225 F. ſüdl. von 13. Str., 255125. 
P. Raus an A. Mares, 81500. 

©. WM. Ave., 28 F. füdl. von 26. Str., x125, 

_ 253x125, %. Franz an Annie Kofthery, 82800. 

LaSalle Str., 3235 %. fübl. von 9. Str., 253x129, 
Commercia! Xoan and Building Wijociation an 
Louis Beder, $5362. 

35. ®BI., 120 5. meitl. von Oakley Ave., 24X157, 
S. 4. O’Gara an W. 9. Bowman, $1100. 

Grundftüd 4541 Evans Ane., 4Xx171, E. ©. Good: 
ridge an David U. Verity, $5000. 

Mey Etr., 198 5. füdl. von ©. Str., 24x124.50, 
WS. Winkler an E. Gooffen, $1500. 

Wentworth Ade., 121 F. füdl. von 66. Str., 33X130, 
Baul Jenjen an May E. Ralfen, $3500. 

Union Upe., 148 %. nördl. von 8. Str., S0X125, 
M. Wood an E. 9. Hemmingmway, $500. 

W. 53. Str., Süpdweitele Superior Etr., 70xX132, 
Swediſh Evangelical Yutheran Meifiah Church an 
U. ©. Terrill, $1200. 

120. Str., 73 %. mweitl. von Union Ape., 25X109, 
Rofeland S.%. & 2. Co. an A. Delker, jr., 432 

Archer Ave., 162 F. mweitl. von Arch Str., 54X100, 
W. Conrad an Thomas Mines, 3500. — 

Vorktown Str., 69 $. füdl. von 33. Str. 2124. 95, 
W. H. Bowman an S. A. O' Gara, $1300. 

Lotten 4 und 5 und weſtl. 1283 F. von Lot 3, Bl. 
2, C. T. Subd., 7. 30, 14, A. Van Agthoven an 
William L. Crofts und Corydon A. Reed, 82984. 

Grace Str., 144 F. weſtl. von Marſhfield Ave., 37) 
120, W. J. Henny u. A. durch M. in C. an Frank 
EG. Meyer, 00. 

Kimbart Ave., 3M $. nördl. von 64. Str., 50%X165, 
Ara M. Cobe an Gatherine M. Rod, 8575). 

Kedzie Ape., 175 %. nördl. von Central Part Boul., 
25x12, und anderes Eigenthbum, Nane Boy) 
Nuijel an Domind F. Eurley, $700). 

Grace Str., 1124 F. weftl. von W. Navenstwood PE., 
373%X125, Mary Nane Schumader an Xine Hans 
bura Emith, 5500. 

Gupler Ave., 25 #. öftl. von Lincoln Str., 314X1%, 
Die Kojencrans an Auguft Yampe, 86700. 

Beiten Qpe, Südoftede Seminarp Ape., 48xXx115, 
und anderes Eigentum, E. Kroefhel an W. ©. 
Krceihel u. U. 81. 

Foreft Une, 45 F.’nördl. von 37. Str., 223x124, 
Yuauf Nathan an Augufta Wooley, $4000. 

12. Str., Nordoſt-Ecke Waſhtenaw Ave. 5385596; 
Waſhtenaw Ave., 166 F. nördl. von 12. Str., 462 
x132; 32. Str., Nordiweitede Wajhtenam Ave,, 155 
150: Waihtenaiv Ave, 623 %. nörbl. von 12. 
Str., 166Y132: Yairfield Ape., 729 F. nördl. von 
12. Sir., 50x132, Frafer & Chalmers an die Allis- 
Shalmers Go., 82,875,000. 

Merfichd Sir., 112 F. weitl. von MeHenry Str., 6X 
224; Eliton Ave., 257 5. nördl. don NRedfield Str. 
25%X110, uud anderes Figenthbum; Elfton Ave., 262 
F. nöerdl. von Revfield Str., 151x362; Nedfield 
Str., 101 5. weit!. von MeHeny Str., 20% 5. 
tuch bis zum Fluß, Gates Iron Wort an die 
Allis-Chalmers Co., $410,000. 

Learitt Str., 165 F. ſüdl. von Roscoe Str.,, 3 
123.9. L. Knight an John Aird, $3200. 
Sincoln Str., Wi F. nördl. von Harvey Str., MX 
125, J. Marchelewicz an M. Schwichtenberg, 81. 
Wabanſia Ave., 75 F. öſtl. von Dickſon Str., B F. 
bis zur Alley, J. P. Smismiemicz an M. Maleci, 

81000. 

Belden Ave., 84 35 öftl. von Larrabee Str., 2h0 
121, Harry Eaton an Annie Eaton u. A., 51000. 
Francisco Ade., 75 F. nördl. von Auguſta Str., 50 

1234, J. Hamms an John P. Murray, 81. 

Lincoin Stri, 4%} F. jüdl. von Thomas Str., MX 
125, Iobn Tesner an Friedrich Beisner, KON. 

Winchefter Ave, 275 %. Tüdl. von NAuaufta Str., 
25%x1254, Ihe New Fort Dearborn RB. and.L. Ai: 
fociation an Louis und Bertha Kern, $2%X0. 

Milwaufee Ave, 100 5. nordiveftl. von Yuguita St., 

HXIS, T. Bartoszewicz; an A. Grabe, $40%. 

14. Str., 100 5. meitl. von Unien Str., 25X100, 
N. Kiftner an Auguft E. Kiftner, $14%. 

2, Str., 72 %. öitl. von PBaulina Str., 24 F. bis 
zur Alley, M. Kraus an &. Bloom, $500. 

— Grundſtüch, E. Bloom an A. M. Bowen, 
1000. 

Wentwerth Ave., 50.8 F. nördl. von 37. Str. 5X 
120}, I. E. B. Koldenborg an Maria Koldenborg, 


$ı 

Armour Ave, 25 &. fühl. von 38. Sir., 50%X100, 
G. Werns u. U. Ddurhd M. in E. an Johannes 
Schocnede. K3IR. 

Bowen Ave., 241 %. mweitl. von Grand Boul., 5X 
119, Merie 2. Ennis und Gatte an Fannie Wolf, 
85000. 

49. D., 350 %.\öftl. von Throop Str, 50X121, 
B. Ubrahams on SH. Albrecht, $1000. 

Shield: Ape., 595 $. nördl. von 55. Str., 31.35X 
135, 3. Michels u. U. durch M. in €. an Yiborioug 
Gollhardt, 81300. 

Biſhep Str., 150 F. nördl. von 56. Str., 2124 
&. Fisgerald an Patrid King, $1300. 

6. Etr., 179 F. weitl. von Union Ave., 374x150, 
H. Rabn an Treifa Gateln, $2600. 
Union Ave., 274 5%. nördl. von 57. Str, DX 
124.7, 3. 2. Olion an Guftanp $. N. Grauborn. 

82000. 

Michigan Ave., 396 %. nördl. von 63. Str., 49X170, 
3%. Toolen u. U. an Batrid I. MeNulto, KMOO. 

Andiana Ave, Nordweftsde 56. Etr., 5312161. Sa⸗ 
rab €. Hart an Martin Holmgren, $L000. 

Marfbfield Ave., 272 %. jüdl. von 67. Str., 36x124, 
MR, Aifen an W. ©. Schroeder, $25N. 

Verry Ane., 198 $. nördl. von 66. Str., BX184, 
Clara 3. England an Charles T. Bage, 00. 
71. Etr., Südoftede S. 0. Ave, 40 Uder, Edward 
S. Bapger u. U. duch M. in E. an Homard $. 

Chappelt. 11,357. 2 

Grundftüde, PR, 4, % Waibington Str., GIX182, 
David Campbell an David E. Coot, &346,000. 

Buffalo Ave, 100 $._nördl. von 88. Str., BX140, 
Charley Smith an Cadoline Norden, $10. 

N. 54. Une., Nordoftede Winnemac Ape., 61.85X1235, 
€. Sturm an €. Kochli, $1800. * 

Carbenter Str, 8, F. nördl. von 57. Str. 3X 
F. A. Swanſon an Louis J. Lund, 800. 
Fairfieid Ave. 141 F. ſüdl. von 16. Str. 502125 
Anna Meißner an Peter Meißner u. A. 82000. 
Elfton Ape., Nordweitede N. 48. Gt., 215)320. 0. 
M. Butler an John F. Karnen u. U., 82700. 

38. Str., 304 %. meitl. von California Upe., 5X 
1954, ©. PBrazeau an F. W. Krudeberg, $2725. 
Malton Bl., 376 F. well. vom Lake Shore Dribe, 
50%107.71, Amalia Stratton und Gatte an Win. 

RB. Mieifen, $10,000. . 
aldale Ape., 165 #. öftl. von Afbland Upe., 5X 
on Aphn Krieter an Anton Buhbart, K2500. 

N. 44, Üve., 150 $. füdl. von Gortez Str., 50X124, 
X. Rofenfield an 9. W. Thompfon, $1500. 

Salbonn ®l., 100 $. weitl. von Dearborn Str., 0X 
73, Aamıes 9. Roberts u. A. an David €. Coot, 


836,000. g — 
Quella Abe. 19 F. ſüdl. von 74 Str. 125x123.9, 
Franf 3. Willonghby ar Edward Mendell, 40. 
Mihigar. Une... 450 F. nördl. von 55. Str., 185.7X 
161, Derjelbe an Denfelben, 836,00. 

Soxih RNart Ave., Nordweitede 55. Str., 75.8X 147, 
Erward Mendell an Frank J. Willoughby, 06 

Morgan Sir.. 113 #. fübl. don 54. Gtr., 25%X120, 
und anderes Eigenthum, George W. Cab an Gor- 
nelia D. James, $1. 

Volt Str., 96 F. ftl. don Robey Str., 24X13, 
Derjelbe au Diefelbe, $1. 

F. öftl. von Indiana Une, SxX145, 
und anderes Eigentbum, Derfelbe an Diefelbe, $1. 

Jagſon Woulevard, 68 F. öſtl. von Whipple ‚Str., 
2Vboebe Greenburg an George G. Green⸗ 


„ 75.8... weil. von Koman Ape,, BSX13, 
Tonmat Y. Harrigen an Edgar PB. Haftings, 


{man Mpe., 156.%. jübl. von Gortland Gtr., BX 
a u. 2%. Aubl an W. MW. ob, 8650. ° BX 


Lincoln Str., F. füdl, von Moomingdale Ape,, 
5X1B, N. & Sheppard an 9. Sat, 00. 

., 275 8$..öftl. von Hoyne Abe, SX13, 9. 

Sherman an, Martin EM. — 

Rojalie Ct., 58 B. fühl. von 57. Str, 42 9, bis 


— — 
Me 


a ge | Derlangt: 


N 
. .oan . h 

Dasteibe Sram üd, Harley B. Mitchell an Martha 
Mi en 55. weſtl. von S. 41. Une, X 


ER: 8, $1200. 
T. Armftrong an ©; R. Iones, $ 1m; 


125, { 
Ridge Une., 89 %. nörbl. von Thome Ave. 
G. Edert an Frank Leider, 31200. 
Granville Ade., 256 F.-öftl. von Rubens Abe, ww 
1364, WM. 3. Lufens au Williom Niersbad, #150. 
Kenmore Uve., 10 %. nörbl. von Bote Ande., 5X 
150, W. U. Alerander an Zojeph DB. MeReaquc, 


HOW. ie 
Nobey Str., 10) . nördl. von Gühler Ade., 25X 
125, W. Batt an Fred. Knaad, $1050. 
Winona Str., 365 %. öftl. von Southport Ave. 
10X130, 8. .D Brown an Glizabety Smwanjon, 


84000. 
— ⸗ 


* Großmutter, Mutter und Kind, 
alle ejfen „Edelweiß Brod“. Wm. 
Schmidt Baling Co. 


Sau⸗GErlaubnißſcheine 


wurden ansgeſtellt an: 


N. M. Hammerſtein, dreiſtöckiges Brid-Apartment⸗ 
Gebäude, 400 Weit 64. Str., 320,000. 

James Fr a zweiſtöckiges Framehaus, 923 Reed 

6, Warn, einjtödiger Frame-Anbau, 943 Lill Ave., 
$1000. b 

Dolefe & Shepard, zweiftödige Frame-Privat:Barı, 
730138 Eliton Uve., 86000. 

D. E. Porter, zweiftödiges Framchaus, 2334 N. 
Robey Str., 2500. . 

Anna Mefet, dreiftödiges Bridhaus, 1426 N. Troy 
Str., 470. je 
%. ones, anderthalbitödige Frame = Cottage, 5521 

Gornelia Str, $160W. ER: 

Chicago Varnijh Eo., einftödiges Brid-Schinelzhaus, 
873 Elſton Ave., $15,000. = 
Sam. Promwn, jr., & Son, vier anderthalbftödige 
Ba nuie, 1330--1385--1344—1352 N. 42. Ave., 


I... Mekain, einftödiger BridsAnbau, 1943 O8: 
good Str., 81000. 4 

Sames 9. Sullivan, dreiftödiges Brid-Apartınents 
Gebäude, 845 und 847 Winthrop Str., 820,000. 

Robert Chriftianjon, vier zmweiftödige Framehäuſer, 
2142 —2144—2146— 2148 N. Nobey Str., $10,00). 

Dtto Lucius, zweiftödiges Bridhaus, 7135 Princeton 
Ave., 8000. X — 

a. E. Sodeman, einftödige Frame-Cottage, rl 
Avenue NR, 81000. : j 

6. ©. Severfon, zwei dreiftödige Brid- Apartments 
Gebäude, 729-737 Oft 51. Str., 348,000. 4 

Stege & Bartling, zwei dreiftödige und ein breiftödiz 
ae3 Brid:Apartmentgebäude und Store, 97129 
RW. 8. Str. und 6304 und 819 S. Green Etr., 
336,000. RAR 

Alois Hopp, zweiftöcdiger Store und fylatz, 4701 S. 
Robey Str., 870. —F 

5. Hubfa, zweiftödiges Bridhaus, 1297 ©. 
AUve., 33000. i 

Srant 9. Barnum, zweiftödiger Yrame-Anbau, 5 
N. PFairfield Uve., $25,000. _ 

Morris Marks, zweiftödiger Brid-Store und Ylats, 
893 MW. Madijon Str., 85000. 2 

Hidey Bros., einftödiger Frame-Anbar, 594 W. Van 

Buren Str., $1000. h B 

G W. Ludwig, ziweiltödiges Bridhaus, 833 St. 
Louis Ave. 84000. 

Frs. B. Hill, zweiſtödiger Anbau, 77 W. Monroe 
Str., #1250. — 
Monroe Ste. Churh of Chrift, einftödige Prid:Kir- 
ce, 120-1202 W. Monroe Str., $I8,0M. 

A. ©. Terrill, dreiftäcdiges Brid-Apartmentgebäude, 

W424 Wajhington Ane., $20,000. 


— 
Marttberidt. 


Chicago, den 22. Mai 1MI1. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide. — (Baarpreije.) — Sommermeizen: 
Nr. 2, 3744; Nr._3, TO—Tlde. — Winterweizen: 
Nr. 2 (roth), TAT; Nr. 3. TOT; Nr. 3 
(hart), 7375; Nr. 3, 71-13}, — Mais, Nr. i 
(gelb), BO; Nr. 3, 4444. — Hafer, Nr. i 
(wein), O0; Nr. 3, 283—-29c. 

Schlacht vieh. — Beſte Stiere, 85.75-85.95 
ver 100 Bfp.; beite Kühe 83. 508. 00; Maſtſchweine 
35.65-85.95; Schafe $3.90—44.70. 

Geflügel, Eier, Kalbfleiih und 
Fiiche. — Lebende Truthühner, 5—7Jc per Pfb., 
Hühner RI; Enten 73—8}e; Gänje $4.00—$7.00 per 
Dpd.; Truthühner, für die Küche hergerichtet, 8— 
lle per Pfd.; Hühner 9—124c; Enten 9—10c; Gänfe 
68c per Pfd.; Tauben, zahıne, Söc—$1.75_ per Did. 
— Eier, 104—1le ver Did. — Kalbfleiicd, 
5-96 per Pfd., je nad der Qualität. — Ausgewei⸗ 
dete Cämmer, $1.10-3.20 das Stüd, je nad 
dem Gewiht. — Fılde: Weibfiihe, Nr. 1, ver 
+ Faß. 87.50: Zander, 5dce per Bid.; Grashedte, 
45c der Bid.; Brofchichentel 20-60e ver Der. 

Kartoffeln B—50e per Buihel: neue 8.0) 
bis $3.50 ver Barrel; Süßkartoffeln $1.25—$1.50 
per Faß: 

Friihdefrüdhte — Uepfel, 3.25—44.50 per 
Fak; Birnen, $2.70—$4.00 der ab; Erobeeren, 
$1.00-$1.65 per 24 Ouarts; Pfirjiche, per Korb, 
$1.00-83.50; Orangen, 32.00-85.00 per Rilte; 
Bananen 75c—#1.45 per Gehänge; Zitronen $3.00— 
84.00 per Kifte. 

Molterei = Brodufte — Butter, 
Dairy 15-1740; Greamern 16—18c; befte Kunfibutter, 
12—12}c. — Käje: Friiher Rahmtäje 10—I1}e das 
Pfo.; andere Sorten 6—Idc. 

Gemüje — Selterie, 20-35 per Did.; Kopie 
jafat 30-50c per Buibel; rothe Rüben, 4U—45c der 
14:Qujbel-Sad; Meerrettig 82.00-83.25 per Barrel; 
Schwarzwurzeh, O—Be per Dusend; Gurten 45—50c 
per Dutend; Radieehen 35—60c per Bufhel; MoGr: 
trüben, M—$1.00 per Bibel; rbien,  frijche, 
75c— 81.00 per Bufhel; Wahsbohnen $1.00—$1.25 per 
Bufbel: Wohnen, $1.85—81.90 per Buihel_;Blumen: 
tob!, $1.25—$1.50 per Kifte: Tomaten $2.10—$3.10 
v. feh3 Körbe; Sühforn J—He per Dutend: Zmwicheln 
81.00-81.25 9. Yufhel; Spinat 25>—30e per Bufdel; 
Kohl, $2.2583.50 per Fan; Spargel, 4ö- Sic per 
Dutzend. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und inaben, 
(nzeigen unter Diefer Rubrik, 1 Gent das Wert.) 


Spaulding 


Verlangt: Treiber für Bäckerwagen, Weftjeite. 
Bond verlangt. Adr. 8, D. 323 Abendpoft. 


Verlangt: Deutiher Mann, um auf dem Lande zu 
ihaffen. Frifh eingewanderter Süddeuticher vorge: 
zogen. Nahzufragen 125 Madifon Str., Harlem, im 
Schuhſtore. 

Verlangt: Mehtere junge Leute für Bottling Dept. 
O'Donnell K Duer, 40. und Wallace Str. mido 


Berlangt: Lediger Mann für Haus: und Stallar- 
beit. Jemand der Gejchirr repariren fann, borgezo=s 
gen. 61 W. 12. Str. 


Verlangt: Schuhmacher. — Chicago Ave., ©. 
Evanfton. 
Verlangt: Tinner. 282, 92. Str., South Chicago. 


"Rerlangt: Guter Harneßmacher, jofort, ftetige Urs 
beit. 1871 Lincoln Ave. 

Verlangt: Junge, im Zigarrengefhäft zu arbeiten. 
677 Sheffield Ave. 

Verlangt: Calebäder, der jelbitftändig 
fan. 1335 Weit Late Str. 

Verlangt: Mann als erfte Hand an Gales. 188 
Weſt 2. Place. 

Verlangt: Junger Mann, 18 bis 0 Jahre, in 
Grocerp und Butcerftore. Mub etiwad vom Butcher: 
Gejhäft verftehen. Thomas, 474 31. Str., Top Flat, 
erlangt: Bäder, erfte Hand an Brot und Rolls. 
872 Welt Madifon Str. 

Verlangt: PBainters und Galciminers. 1097 South: 
port Ave., Grieie. ——— 

Verlangt: Ein guter Porter. 41 S. Clark Str. 





arbeiten 


Perlangt: Ein anftändiger jungerMann für Store: 
Arbeit. Mai, 146 Wells Str. modofe 


Berlangt: Ein Porter und ein Sunhmann für 
Saloon. Thas. Buſch, 84 E. Madijon Str.. Paje: 
ment. 


Verlangt: Ein guter Mann um Lund zu kochen. 
73 Dearborn Str. 


Verlangt: Porter für Saloon. 60 Desplaines Etr. 


Verlangt: Lediger Mann für Saloonarbeit. Muk 
anı —* aufwarten. 2263 Evanſton Ave., Ede Car— 
men Abe. 


Berlangt: Ein junger Mann als 3. Hand an Brot 
und Rolls. Nahzufragen 3 Flournoy Str., zweites 
Flat. ®. Hanegraff. 


Verlangt: Lediger Butcher, Shoptender. 19 Days 
ton. Str., Ede Willow Str. 


Berlangt: Bäder, gute zweite Hand an Brot und 
Rolls. 209 MW. 21. Place, Ede Lincoln. 


Berlangt: Ein Junge in Bäderei, 043 R. Robey 
Str., nahe Addilon Ave. 


Verlangt :Ein Junge an Eakes zu helfen. 157 €. 
North Ape. 


Rerlangt: Schneider 
€. Fullerton Abe. 


Verlangt: Mann, zwifchen 50 und 60 Aahre alt, 
Wittwer oder Iediger, in Saloon zu arbeiten, Ubdr.: 
BD. 726 Übendppoft. 


Terlangt: Junge mit etwas Erfahrung in Bäle 
rei. 11% Belmont Ave, * 


Verlangt: Bäder an Brot und Rolls, 
Board. 1805 Welt North Ave. 


Verlangt: €: ter Mann für — 
N. Curt a vu nn für Hausarbe 708 


für alte und neue Arbeit. 118 


$7 und 


Verlangt: Ein junger Lunhmann, wel 
Tiſchen ee En 276 Oft nabıten Fr * 


Verlangt: 10 junge Männer für leichte Wrbeit; 
guter Sohn. 4 W. Madifon Sir. « dmi 


Berlangt: Ein Wagenmader. Stetige Arbeit da 
ganze Jahr. Tinley Bart, Got 60. al. —S 


Verlangt: Zwei ider d Welten 
— 


Berlangt: Ein guter Gäneider. St — 
— Eouthport pe. — * 
Verlangt: Ei der gut mit Pferd jur 
ee 

- — Jufragen: 35 


u un nn nen 


ö— — — — — — 6 ⸗— — — — — — — — — — — 


heiraſheter Mann, vder San 


Männer 


(Unzeigen, unter biejer Rubrit, 


1 Gent das Wort.) 


pol ⸗ 
— 


— 
A — —— 
Verlangt: — an Gales. zu arbeiten. 
Mus Gefahrune Yaben, el NR. Elark Str. 
Aub Brfahrung haben. 451 #. Marl ° 
Verlangt: Bä Klafie Brotbäder, mit 8300 
— N. Winter, 872 eh 
Madijon Str. 
_ Berlangt: Gartenarbeiter. 3907 Gottage Grobe A. 


Berlaugt: Ein deutfcher - 


Verlangt: Ein guter Aufhelmann und ein Weften: 
mader. Chas. Doris, 132 Oft Obio Str. mido 


Verlangt: Schneider. 633 N. Irving Ape,, hinten. 
Verlangt: Gabinetmater, jofort. 7284 Moffat 
tr. modofrja 


Verlangt: Gafchäder, als erfte Hand zu arbeiten. 
Adr.: G. H. 82 Abenppoft. 


“ Berlangt: Gute dritte Hand an Brot. $12 wöchent- 
lic. WI1 Weit 12. Str. 


"Perlangt: Drei Iedige junge Männer bei Pferden 
und für leichte Arbeit. ©. Y. Karbad. Bierpumpen: 
—— Raleigh Court, nahe Weitern und Ogden 
Ude, 


Berlangt: Aunger Mann als Porter und am Ti 
aufzumarten,. Otto's Place, B Dit Huren Str. 


 Verlangt: Gin veuticher Uhrmacher. 165 Center 
tr 
Verlangt: EinJunge an Gafes, einer der die Bäder 
rei erleruen will. 145 Larrabee Str. — mido 
— Ein guter Schuhmacher. 1044 Elybouru 
ve. 
Verlangt: Junge. GR N. Glart Etr. 3 
Verlangt: 2. Hand .an Brot. 1570 Armitage Ave. 
Verlangt: Ein alter deutjcher Mann, um Vieh zu 
bejorgen in einem Milhacihäft. Nahzufragen 8638 
Margquette Str., S. Chicago. mobdifr 


Verlangt: Ein Gärtnergebilfe. Garfield Part 
"lower Go., 1688 W. Madifon Str. 


Verlangt: Gin guter Borter. 1249 Elfton Ave. 

Verlangt: Guter zFinifher und Helfer mit ganzem 
Gang, für Zement: Arbeit. Nadhzufragen von 5—8 
Uhr Morgens oder Abends. 1170 N. Lincoln Str., 
nahe Robey und Armitage Ave. 


" Terlangt: Ein Bäder an Brot. 1896 Grand Une. 
dimi 

Verlangt: Gin Holzarbeiter an Wagerarbeit. 313 
W. North Ave. dimi 


Verlanat: Ein ftetiger Porter, der aud etwas 
Bar tenden kann. John Griesbach, 158 Lincoln 
Ave. dimi 


— — —— — —————— 
Verlangt: 100 Eiſenbahnarbeiter für U. P. Com— 
pany in Wyoming. Lehn 81.75; Arbeit für längere 
Zeit und billige Fahrt. 100 für Company-Arbeit in 
Jowa und Illinois. Freie Fahrt, 50 nahe der Stadt, 
50 Farmarbuıter, 22 bis 5. RB Labor Ageney, 33 
Market Str. 20malı 


Verlangt: Gin Bäder als dritte Hand. Tagarbeit. 
1949 Archer Ude. modimi 


Berlangt: Möbeljcgreiner, 15 gute Männer. Etes 
tige Arbeit. Keenen Bros. Mig. Ko. 31581 ©. 
Canal tr. 13mz*2 


Verlangt: 10 Mann, im Fishaus zu arbeiten, 50 
Meilen von Chicago. Nachzufragen 215 W. 18. Eir. 
modimi 





Verlangt: Erfahrene Strider an Etiveaterd. 318 
W. 12. Str. mobimi 


Verlangt: Porter. 863 Weitern Ave. dimi 


Verlangt: Ein erſter Klaffe Waagenmacher. Nach 
zufragen in der Office des Superintendenten, Ar— 
mour & Go., Union Stod Yards. dumdofria 


Verlangt: Ein junger Mann für gewöhnliche Ar: 
beit in Apotheke. 31. und Halfted Str. dimi 


Berlangt: Männer und grauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Mort,) 


Verlangt: Mann und Frau als Mithülfe für 
Kueipp’ihe Kur:Anftalt. 2611 Wabaih Ave. midmi 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent 25 Wort.) 


Geſucht: Tüctiger Ein: und PVerfäufer der Ge: 
treide:, Yandesprodutten:, Saatartitel- und Nab- 
rungsmittel:Brandhe, jucht paffende Stellung. Gehalt 
Nebenjahe. Adr.: DO. 602, Abendpoft. 


Sefuht: 16 Kabre alter, ftarker, intelligenter Xun= 
gr, feine Eltern, ſucht irgendiveldhe Bejchäftigung. 
Schreibt und ſpricht gutes Deutih und etwas Eng: 
liich. Geht auch aufs Yaıd. fyeder, 853 Clybournipe,, 
bei Widfelder. 

Geiucht: Guter Koh juht Stelle. John Mondit, 
11 Refe Str. mido 


Geiui;t‘ Ein friich eingewanderter unge vor 16 
Jahren ſucht Stelle im Reftaurant oder Ealoon. 158 
N, Desplaines Str., Bajement. 


Geuht: Gin friſch eingewanderter Mann ſucht 
Stelle als Wurſtmacher oder im Butchergeſchäft. 158 
N. Desplaines Str, Baſement. 


Geſucht: Junger Mann fucht danenitde Stellung im 
Wein: oder Liquor-Gejhäft. Prima Referenzen 
fteben zur Verfügung. Udr.: PB. 747 Abendpoft. 


Gejudt: fucht beftändige 


Selbſtſtändiger Bäcker 
Arbeit. Adr. H. 395 Abendpoſt. 


Geſucht: Vrotbäcker ſucht Arbeit, ohne Board. — 
422 Biſhop Str. 

Geſucht: Ein auter Bäder ſucht Stellung. W. 8., 
61468 W. Madiſon Str. dimi 


Verlangt: Frauen und Maädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


2äden und Fabriken. 


Verlangt: Damen, Operators an Stirts. Goodman 
& Großman, 231 Oft Yadjon Boulevard. 


Verlangt: Nähmädcen, bei Kleidermacherin zur hel- 
fen. 121 Oft -Belmont Ave. midojr 


Verlangt: Eine gute Bitglerin in Färberei. Beftäns 
dige Arbeit. WA. Graf, 400 Oft Divijion Str. 


Verlangt: Damen, um leichte Stüdarbeit nad 
Hauje zu nehmen. 587 N. Clark Str., 2. Flat, 


Verlangt: Erfahrene Overall Macher, jofort. Arbeit 
nah Haufe zu nehmen. Nur erfahrene brauden fi 
zu melden. 234 S. Yincoln Str. 


‚ Verlangt: Gutes deutiches Mädchen mit Erfahrung 
in Bäderei. Guter Plak. 3954 Cottage Grove Ave. 


Ze mido 
Berlangt: Mädchen, 


1 , das Kleidermacen zu erler= 
nen, Zujchneiden frei. 114 Canalport Ave. mdo 


Verlangt: Mädchen, welches auf Maſchine nähen 
fann. Muß deutih und enaliich jprehen fönnen, 
Guter Lohn. 4202 Gottage Grove Ave. 


BVerlangt: 50 Frauen und Mädchen, an Sophas 
Kijien zu arbeiten; fönnen Arbeit nah Haufe neh: 
men; auter Lohn; beftändige Arbeit; Erfahrung un: 
nöthig; beite Gelegenheit, ji emporzuarbeiten. —- 
Schreibt oder jpredht vor: Ideal Co., fragt nah Fıl. 
Gummings, im Nadelarbeit = Deportement, Zimmer 
47, 155 Oft Waihington Str. mido 


Verlangt: Ma ſchinenma dchen an Stirts und Cloals, 
Pr tweldde zum Lernen. Dampffraft. 673 W. 
; t. 


* erlangt: Officomädhen mit einiger Erfahrung in 
Stirogruphie. Mub genau und flint im Rechnen 
fein; in Fabrit nahe Wider Park. Beftändiger Glay 
zu mäßigem Kohn. Antmortet in Englifch, „Long 
Hand“, Adr.: ®. 712 Abenppoft. mibo 


Verlangt: Maſchtnenmädchen an Röden. Dampf: 
traft 811 N. Wood Str., nahe North Ave., nabe 
der Alley. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Cloaks. Stetige 
Arbeit. Dampftraft. 94) Girard Str. modimi 
Verlangt: 3 Gajh Girl!; permanente Stellung. 
8 erfagen bei ®. X. O’Sullivan, Bolton Store, 4, 
loor. ſomodimi 


HOaus arb eit. 
— Mädchen für Hausarbeit. 175 Center 
tr. 


Verlangt: Fine Haushälterin: felbige fann au 
ein Kind haben. 510 Schewid Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
2910 PBarnell Ape., 2. Flat. 


Verlangt: Deutihes Mädden für allgemeinegauss 
it. 3432 Calumet Ave. 


Verlangt: Nelteres anftändiges Mädden für Haus: 
arbeit und im Store zu helfen. Keine Wäjde. 189 
Webfter Uve., Bäderei. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
773 NR. Halfted Str., Mrs. Pfeiffer. 


Verlangt: Gute Köchin, die das Roden im Reftau: 
tant veriteht. 188 E. Monroe Str. 


Berlangt: Mitteljährige Frau im Haushalt bei 2 
alten Leuten zu belfen, auf dem Lande, 50 Meilen 
von Chicago. Gutes Heim für die zn Berjon. 
Fe er heute und morgen. 2300 entworth 
Une., Wilhelm Albrecht. 


— Deutſches Mädchen. 875 W. Madiſon 
T. 


Berlangt: Deutjches Mädchen für zweite Arbeit. 
3613 Braitie ana * 


Verlangt: Junges Mädchen zu eimem ifnd Mrs. 


‚Stein, 669 Xaylor Str. 


BVerlangt: Ein deutfchsamerifanifhes Mädchen 
— A eng Vorzufpregen 1086 — 
Üpe., Buena Bart. mido 


Verlangt: Haus hälterin, S bis 50 Jahre, bei al⸗ 
tem Lars. = Place. mibdofr 


Verlangt: Mä ewöhnlide Hausarbeit.— 
Guter © n. 012 Yinestn ve., Ede Southport dar 


Verlangt: Mädchen für allgemeine arbeit in 


Biweien., Guter 2 Ze 
gr Blace 3. Bat, tie Strand An 
und Vincennes Ape. i 


mn —e — — — — —— 
Verlangt: Mad für Hausarbeit. Muß kochen 
tönen. orgezogen. Frau 
44 Of Gingemense — 

— — 


— 


miſſfion lollettirt. 


Par 


* Ber a n J un 


Berlangt: Mädchen bon 14 at * hs 
8. 


waſchen. 140 Oft North be, 
Berlangt: Mädchen für allgemeine 


— 35 
usar in 
Heiner Familie. Guter Lohn. 614 a acht der 


a nn eat Fre Be 4 Ver 
— *— — —— — 

en und allgemein enarbeit zu verr a. 
163— 165 Ontario Sr. —— 


Verlangt: Hausarbeits mädchen, Familie von 3; 8. 
347 Oft ne En 


Bun enh a —— 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1067 Milwaulee Ude. 


Verlangt: Yunges Mäpden für alfgemeine Saus- 
arbeit. 316 N. Winchefter Une. midoft 


T. 


Verlangt: Deutſches Maädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 73 Maple Str. 


„ Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarb:it. 
Nahzufragen im Store, 197 Oft North Ave. 


Berlangt: Mädden. 117 Oft Chicags Abe. 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
653 N. Maplewood Wpe., 1. flat. { 


Verlangt: Mädchen in Heiner Familie. Muß fos 
hen können. Steine Wäfce. 245 Blue Island Ant. 


Verlar.gt: Mädchen, für Hausarbeit. $4 die Woche, 
827 Milmwaukre Ave., Store. 


Rerlangt: Ein zupverläjjiges Kindermädcen. E77}; 
Dit 39. Str., Store. a 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; Meine Fami— 
lie. Nehme aus frijch eingelvandertes. 6233 ©. Alba= 
ny Ave., 1. Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5 Southport pe. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Sausat: 
bert. 1112 Carmen Ave. Ede Evanfton Ape. 


" Berlangt: Junges hriftliches Mädchen für Teichte 
Hausarbeit. Wm. Auechler, 481 N. Hoyne Abe. 


Verlangt: Deutſche Köchin für Privatleute auf 
dem Lande, guter Lohn und gutes Heim. Nachzufra— 
gen bei Paul E. Berger, 305 Dearborn Str. 

Verlangt: Deutſches Kindermädchen, 14 bis 15 
Jahre alt. Eines das kein Engliſch ſpricht, bevor— 
augt. 4021 Cottage Grove Ave. mido 


Verlangt: Gin gutes Mädden für Hausarbeit. — 
Natzufragen: 1628 Diveriey Boulchard, Ede Bur: 
ling Str. mido 

Berlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus= 
Er Heine Fantilie. - 5 N. Artefian Wve., 2. 

lat. 


Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Familie von Zmeien. Keine Waiche. 
1056 Winthrop Ave., North Edgemwater. 


Verlangt. Ein fauberes Märchen zum Aufwarien 
im Neftaurant. 708 NR. Clark Str. 


 Serlangt: Hansbälterin in den er Jahren bei 
einzelnem Herrn. 5555 Aihland Ave. 


Berlangt: Eine verfefte Köchin für Reftaurant und 
ein Mädchen oder Frau, in der Kiihe zu helfen. U 
N. Slart Str. 


PVerlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für Haus: 
arbeit. $3.50 bis $4 die Woche. 3402 Acer Ape., 
Bäderei. dimi 


“ Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5534 Indiana Upe,, 3. Flat. dimido 


Verlangt: Ordentliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 404 Center Str. dimi 


Berlangt: Gutes deutſches Mädchen in kleiner Fa— 
milıe. 3538 Vernon Ave. dimi 


Verlangt: Gin deutfches Mädchen für Hausarbeit 
und Küche. 1723 York Place. dimti 


Perlangt: Eine gute Rödin, muß aud wachen. 
53T N. State Str. dimi 


Verlangt: Zweites Mädchen für Kücen- u. Haus: 
arbeit. 137 Wells Str., Saloon. modimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 91 
Clybourn Avbe. modim: 


Berlangt: Eine Köchin, welche auch die Wäiche bis 
forgt. Guter Lohn. Empfehlungen verlangt. 4995 
Vincennes Abe. modimi 


VvVerlanot Madchen in einer kleinen Familie. 3569 
Foreſt Ude. modimi 


Verlangt: Erfahrenes Kindermädchen für kleines 
Mädchen. 624 Ya Salle Ane. dimti 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Familie don drei. 1507 Datdale Upe., nahe Hals 
fted Str., 2. Floor. dimi 


Verlangt: Ein Mädhen das aut kochen kann für 
allgemeine Hausarbeit: keine Wäfche; guter Lohn. 
1464 Noble Ave., nahe Elarf Str. modimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hfnsarbeit. 4 
Erwacjene. Guter Lohn. 3751 Late Abe., 1. Flat. , 
fonmodimi 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, 2 in Familie. 34 Elainc Place, nahe Roscoe, 
Flat U. 18milioX 


Köhinnen, zweite Mädchen, Mädchen für Hausat: 
beit, Kindermädchen, fjofort untergebracht bei feinften 
Herrfchaften. Hoher Lohn. Mrs. Dandel, umgeyogen 
nad) 3155 Indiana pe, ap, Imt, X 


W. Wellers, das einzige größte deutſch-amerilani⸗ 
fhhe Bermittlungs=Anftitut, befindet fi 586 N. Elart 
Etr. Sonntags offen. Gute Pläge und gute Mäd- 
hen prompt beforgt. Gute Haushälteritinen immer 
an Sand. Xel.: Nortb 295 5ian® 


Stellungen fuhen: Yrauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Frau juht Plak als Haushälterin bei 
- oder Tleiner Familie. Lohn 32.50. 29% 
tt. 


Sefuht: Pla als Haushälterin. 87 NR:es Str., 
hinten. 


Gefuht: Eine gute Wafchfrau jucht Arbeit, zum 
Maiden und Bügeln, in und außer dem Haufe. 83 
North Une, im Hinterhaus, oben. 


Gejuht: Frau wünfht Wäfche, Bügeln oder fteti: 
gen Plag, auf Nordfeite. 94 Fremant Str. dimi 


Perfönlides. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Ealifornie und Rortd Pacific Küfte, 

Audfon Alton — mittelft Zug. init fpes 
ieler Bedienung, durhfahrente Pullman Tourifteu: 
Elafinagen, ermöglicht Pafjagieren nah California 
und der Baecificküfte die angenehmfte und. bıligfte 

i Bon Chicago jeden Donnerfiag und Sams 

via Chicago & Alton Bahn; über die 
„Scenic Route mittelft der Kanjas City und Der 
Denver & Rio Grande Bahn. Schreibt oder jpredht 
vor bei der Audfon Alton Egcurfions, 349 Marguette 
Gebäude, Chicago. ? 10°68* 


Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller Art 
prompt tolleltirt. Schlechtzahlende Miether hinaus⸗ 
5— Keine Gebühren, wenn nicht exfolareich. — 

bert A. Kraft, 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. 
Telephane Ceutral 52. 803* 


Vollmachten lonſulariſch ausgeſtellt. Paß in's Aus⸗ 
land beſorat. Teſtamente in rechtsgiltiger Form. Be⸗ 
reitwilligite Austunftsertheilung über "Militärange: 
legeriheiten und rg: Werthpapiere in Dee 
Difice. 36 Belden Eoutt. Dfien au Sonntags. 

l5maifrmomilm 


Löhne, Noten, Schulden aller Art jofort auf Roms 
lebte Miether entfernt. Hy— 
potheten_ foreclojed. erchants Protective Affocias 
tion, 167 E. Waſhington Str., Zimmer 15. Auguſt 
€. Bed, Manager. 4mai,jadimido,1j 


Frau Kohn ift don Deutihland zurädgekchrt und 
wohnt jest 413 Oft North Upe., nahe Wells Sitr., 
2 Treppen. i 12ma,im% 


Alerander3 GeheimpolizeisAigentur, 93 Su übe, 
Alle Srinetingriternpelien unterjuht und mweije 
gejammelt. Schmwindeleien aufgededi. Stets erfolg: 
zei. Privat. Rath frei. 240p. ImX 


Arbeiter Sängerbund. — Maifenprobe Sonntag, 
den %. Mai, Nahmittags 2 Uhr, in Yer-Wordfeite 
Turnhalle, N. Clark Str,, nahe Chicago Ave. D:3: 
leihen für den Gemijchten Chor dajeldft um 4 Dir: 

momift 


Tapeten gereinigt wie neu. Xapeziren jeder Art 
u. f. w. Pefte Arbeit und billigfte Breife. Edward 
M. Beters, 1165 South Sangamon Str. 20mili 


Me a a rn 
: 3 48 
n aber feine Angeige nie in Sole 


Heiratbsgeiuh. Junge Wittime ohne An wün 
die Belauntſchaft eines gebildeten — 
Exiſtenz zu n. Wiltwer mit einem Kinde nicht 
ausgeidlaffen. : Seitath. — mit Angabe 
der Verhältniſſe unter O. 87AUbendpoſt erbeien. 


Reelles Heirathsgeſuch: Beſcheidenes Mädchen, bür—⸗ 
erlih erzogen, —S und (bar jam, mit 
3 en, nn. mit einem .Anftändigen 
Manne, Wittiwer - mit Kindern nicht “ausgefchlofien, 
befannt zu ‚werden, 3wed3 Heirath, Nur ehrlich ge- 
meinte Anträge werden berüdfichtigt. Apr. B. 9 
Abendpoft. > i 


irathsgeſuch. Wittwer ohn 
ie —— mit —58* * 
RT 
on und Religion. Rebenfache. Udr,: es 
poft. ——— a 


; 39 aber 
5 tlichem z 
de —— 
— 


bend⸗ 


Merstlihes 
(Ungeigen unter Dieler Nubrit,'2 Gents das ort.) 


Triplet-Bile Eure! 
rn 


{ 
Gentt.y. "tn allen 
TB RE L GB © 
weis 6ır., 6 


Gin unfeblbares Keil s aiene Tage) Für 
drei Arten Leiden (blinde, biutende, — 
beionderes Präparat. ung mit — 


— 


—5* 3 


ohn Kle ınmer 93, 163 Randolph Str., ver: 

van — Be Grund-Eigentyum irgendwelche 

Geihäfte, Licenje: Broter, Rotary Public. 
2mai,imtX 


gu vrfaufen: Prahtboller Ed:Saloon, feine Wobh: 
nung, Miethe $45, eigene Lizens, gute Leaje, gutes 
Geihäft. Klein, 93, 163 Randolph Str. 


Su nerfeufen: Defitaeflen-Etore, mit Kr. 1 Re 

Haurant 16 Jahre gutzahlendes Geichäft. Nehme aud 

Tr John Klein, Zimmer 93, 163 Randolph 
. x 


Zu verfanfen: Saloon, Elart Str., beim Court» 
Sur. Sutyabiendes Geihäft. Klein, 93, 163 Ran: 
2 ir 


Zu verfaufen: Der befte Ed-Saloon mit Grocery: 
Store, Weftjeite, Tange Leafe. Miethe $45. Eigen: 
tbümer, 11 Aabre am Pla, wurde reich. 81000 gibt 
—* —* Klein, 93, 163 Randolph Str., Licenje 
Broter. 


Zu verkaufen: Saloon, groBe Fabrifgegend, Jad⸗ 
fon Boulevard. 80 für Lund, alter Stand. Partner 
oder Property. Klein, 93, 163 Randolph Str. 
BETT ER 


Zu verfaufen: Cine nachweislich gute Bäderei. 
20 Dollars täglihe Cinnahme. Nur Storegeihäit 
und volle Preife. Adtejie: 2359 S. Halfted Str., 
nabe Archer Avenue, 

Zu werfaufen: Gutgehendes Malchgeſchäft. 273 
Bijiell Str. — 


— Be 

Zu verlaufen: Saloon und Kegelbahn, Pooltiſch, 
volftändig mit Stod, feine firtures. Süpoft:Ede 
Karrabee und Wisconjin Str. mido 


Zu verlaufen: Gutzahlender Groceryſtore, Pferd u. 
Wagen, jehr billig. Thies, 817 Lincoln Ave. 

12mai,10% 

Zu verfaufen: Flafh:nbiergefhäft mit zweifpänni: 

gem Fubrwert. Privatfunden. Nahzufragen im Sa: 

loon, 345 Elybourn Ave. 


gu verlaufen: Gute Bäderei und Eiscream-Ge— 
f&äft, 3 Pferde, 2 Wagen, an Weftfeite. Tägliche 
Einnahme $60 bis $75. Preis $1500. Adr. ®. 720 
Abendpoſt. 


Suche einen guten Delilateſſen-Store mit Woh— 
nung. Adr.: P. 718 Abendpoft. midoft 

Zu verlaufen: Nordweſtſeite. Gutes Schuhgeſchäft. 
Adr, 9.:38%8 Abendpoit. 

Zu verkaufen: Delifatejfen-Store, billig. 337 Ely: 
bourn pe. 

Wer Grocery:, Delifatefjen-, Bäderei:, Zigarren, 
Candy, Butcherftore vertaufen will, tonmme nad 528 
Gleveland Abe. 


"Zu verfaufen oder "zu vermietben: Meat Marfet, 
ey Gegend, auf Norpdjeite. Apr. O. T. 181 Abend: 
poft. 


Zu verlaufen: Ein qutgehender Delitatefien:, Zi: 
garren= und Tabafitore. Gute Lage und billige 
Miethe. Eigenthümer bat in 4 Jahren Geld ae= 
macht. Geht außer dem Gejhäft. Nahzufragen 415 
Wolfram Str., 1 Treppe hoc. 


Zu verkaufen: Buſcher ſhop, billio 13 N. Marih: 
field Ave. 


Zu —— — Groceryr-, Delikateſ⸗ 
ſen-, Notion- und Kandpftore. Für $900. Apr. FF. 
221 Abendpoft. . fami 


u faufen geſucht: Gute vaderei Nord- oder Nord: 
weitieite. Nur Storetrade. Adr.: DO. GW, Abend: 
poft. 2Omailw 


In verkaufen: Gutzahlende Tand-Bäderei, Vorort 
Chicagos, Haus, Garten, Miethe, $20, wegen Todes: 
falles. Adr.: ®. 756 Abendpoft. 2lma,im 


Zu verfaufen: NReitaurunt und Roomingha:s. 728 
Grand ve. Simi 


Yu verfaufen: Gutgehender Saloon. 409 Sr yland 
Uve., Oscar Neebe. mobdimi 


‚Zu berfaufen: Ein quter Grocerpftore, mit Wohn: 
zimmer, billig. Nachzufragen 335 Yiue Island Ave. 
; modimi 











„Dinke”, Gejhäftsmaller, 59 Dearborn Str., 
berfauft jederart Gejcäfte. Käufer und Birläufer 
follten perfönlih vorjprehen. Bitte feine Briefe. 
„Känfer“ bezahlen keinerlei Gebühren. 

18mai,imoX 


Zu verkaufen: in gutgebender Wargenihop mit 
Wohnung, gute Gegend für Mafchinenw:rkitäite. 50 
Fullerton Ude. 15.16,18,20,21,%2 ma 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Mann als Partner in Pferdegeihäft.- - 
7» Elybourn Abe. 

Gejucht: Partner, Wagenfhmied, einer der Pferde 
befchlagen Tann, und ein Wagenmadher als Theil: 
haber für ein lang etablirtes Geichäft. Müffen Geld 
haben und ledig jein. Apr. 3. W. 46 Abendpoſt. 


Partner verlangt, alleinftchender Mann oder Frau 
mit etwas Kapitel, um eine Geflügelfarm anzufans 
gen nahe dem See, 50 Meilen don Chicago. Abr.: 
8393 Ubendpeft. 


Zu vermiethen. 
(Änzeigen unter diefer Pubrit, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Elegantes 8 Zimmer Flat. 379 Ore 
hard Str., Ede Webfter Ave. 

Zu vermiethen: Boardingbaus und Reftaurant, 
alter Stand. Bifhoff Czech, 61 Lake, Ede Glinton 
Str. mdofrjajonmo 


Zu vermiethen: Saloon und Wohnräume, (BE — 
3. Str, Gde PBarneli Ave, in gutem Zuitande. 
Miethe HI8 pro Monat. Adr.: Dffice, 327 NR. Hoyne 
Abe. dimido 


Zu vermiethen: Neuer Eck-Store mit 6 Zimmer 
lat und Stall, $25; gute Grocery und Market. -— 
feine Konkurrenz. 1959 Milwautee Ave. 20milwx 


Zu dvermiethen: Saloon, guter etablirter Plag, we: 
gen Todesfall. Nachzufragen 8239 ©. Halited Str. 
Irmai,im 





——______ — 


gimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


891 





Zu vermiethen: WVorderzimmer an 2 Herren. 
N. Halfte Str., 1. Flat. 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu miethen -gejucht: Guter Butcherfhop, deutſche 
Gegend. 703 Weit 14. Str. 

Zu miethen gefucht: Möblirtes Zimmer für einen 
Mann, in PBrivatfamilie, Nordjeite. Preisangabe und 
nädfte Gar. Adr.: ®B. 713 Abenppoft. 


Dierde, Wagen, Hunde, Bögelıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: 50 Pferde für alle Arten Arbeit, 
von &W Eis 1500 Pfund, auch haben wir WO Pacers 
und Trotter8 don $40 bis HI. Wir nehmen auch 
Pferde in Taufh. Hier ift eıne Gelegenheit für Alle. 
Auh 6 billige Stuten für armer. 569 Ogden Abe., 
binten. 17ma,im& 


Zu verkaufen: Ein Pferd, $2%0, aute Bony, mit 
Gert, billige. 375 Soutbhport Ave., hinten. 


Gelstöpfige mezitantihe Papageien, 88.00. RKacms 
pfer’$ VagelsQaden, Nr. 8 State Etr. Sap,1jt 


Bianos, mufitaliihe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


K0-tauft Upright Piano. 778 Lincoln Abe. 


u verfaufen: Gutes zweite Sand Upright Piano, 
billig. 1015-0. Halfted tSr. modimi 
Rur $80 für fhönes Upright Piano, $5 per Monat. 


Aug. Groß, 50-2 Wells Str., nahe North Une. 
.. Wmai,im 


Kaufs: und Berfaufs- Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril, 2 Sents das Wort.) 


Zu verlaufen: Wegen fofortiger Abreife, Counter 
und gute Tifhe für Saloon oder Reitaurant. 22 
Elybeurn Ave. 

Zu verlaufen: Guter Kinderwagen und gutes Bis 
cyche, billig, wegen Raummangels. 963 Girard Str. 

Zu- verfaufen: Kinderwagen. 751 R. Halfte Str., 
hinten. 

— — — — — — — — 
Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wert) 


Zu verlaufen: Möbel, Gas-Range, Borzelanfchrant, 


Drejier, billig. 20 Oft Bladbawt Str. 


Zu verkaufen: Vollftändige Hauseinrihtung, faft 
neu. 1334, 31. Str., nahe Afhland Ave. 
— 


Nechts anwaälte. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Uh O. BWeiemann — MeGlelland, Allen & 
Wefemann, deutiher Advolat, allgemeine Rechts: 
pragis; Spezialität: Grundeigenthumsfragen, gericht: 
die. Dokumente, Brobatjahen, Zeftamente und aus: 
ländijhe&rbihaften. 83, 168 Randolph Sir. (Metro: 
politan Blod). ljian,cm2 


Sreies Uustunfts » Durcau. 
Mechtsangelegenheiten prompt und billigft beforgt. 
Wenn Wucerer drohen, wenn Arbeitslöhne nicht bes 
ablt werden, wenn Mortgages „foreclofed“ werten, 
fommt nach Simmer 10, 78 LaSalle Str. Sına® 


& Robinjon, deutiche Abvnofaten, Office 112 

lee Straße, Zimmer 504, und Abends is 9, 
s@de Rortb Ave, uud Larrabee Str., Zims 

g Tmay,Imt? 


| ittte e ne d deutſcher Advotat Allges 
— — 

vr. 8. den -* 
ge —— are bi 


* 


(üngeigen unter Diefer Rubrit, 2 Cents das Wert.) 


(Unzeigen unter diefer Rubrik, 
Barmländereien. 
Zu bertaufden: Farmen mit volländigem Invens 


tar. Beichreibe Haus. Boz 501, Maifton, Wis. 
ilmailm& 


NRordweitieite. 


Zu verlaufen: $150 Baar, $15 monatlih; nahe 
umbolbt Barl:Fweig der Metropolitan-Hohbahn— 
m; neues zweiitöd. 8 Zimmer Saus; enthält 2 
Barlors, Ehzimmer, Küche, 4 Schlafzimmer; Bor: 
zellan Badewanne, Marmor » Wajhbowie; ausge: 
jeihnete Nachbaricaft; innerhalb eines Blods von 
860,00 Schule; Preis 82275. Radhzufragen beim Gi: 
genthümer, 1182 R. Laimndale Ape., gerade nördlich 
von Armitage Ape.; nehmt Humboldt Bark:Linie dir 
Metropolitan: Hohbahn bi R. Lawndale Ave.:Sta» 
tion, gebt nörblidy oder nehmt Milwaukee Ave.Car 
und Transfer zur Armitage Ave. Car und fteigt ab 

an Lamndale Ude. und geht nördlich zwei Bi:da. 
mail9, 22,25 


einen ee a a ET EEENGEE 
Su verlaufen: 4, 5 und 6 Zimmer neue Säufer, 
Bafement, Attic, Badezimmer, Gas u. f. w., $1400 
aufwärts, zu den leichteiten Zahlungen, aud billige 
xotten, Geld geborgt zum Bauen. — Otto Dobrotb, 
Eigenthümer, Elton, Belmams und California Une. 
17mai, friamomi,imo 


EEE EN 2. 

Zu derfaufen: Lot mit zweiflödigem Haus und 
Stall, in gutem Zuftande, für $850, in der Rad: 
bar ſchaft von Nobel und Huron Str. Zu erfragen 
78ER. Balfted Str., 2. Floor. Berger. 2mtlmw 


Fur $25 Anzahlung, $9 monatlich, verfaufe id eine 
neue Vrid:Gottage, Straße und Ally gepflaftert, 
gement:Scitenweg. F. Boehm, 1602 Melt Chicago 
Ave. mifr 


Shine 4 Zimmer Eot:age, 
wenig Baar nöthig. Updı.* 
3. 711 Abendpoſt. — = 


—Gelegenbeitstauf!__ Gimme leere Lot, 35X125, an der 
Huron Str. nahe Oakley Ave, Straße und Sivemw.it 
gemacht, gute Nahbarihaft. Richard U. Koh & E>., 
2. Flur, 5 Waihington Str., Ede Dearborn. 
22ma,1mX 


Gin gute Miethe zahlendes zweiftödiges Haus in 
outer Gegend anf der Nordiveitjeite zu berfauren oder 
gegen eine Heine Cottage zu vertaujchen geſucht. — 
Ridard A. Roh & Eo., 2. Flur, 8 Wajbington 
Str., Ed TDrarcborn. 2ma,ImX 


Rordjeite. 


De DU Senteine in Heimtütten, 
immer Gottage an Osgood Str., ® Linco! 
* san, 8 S nah: Lincofu 
us an Bertcau Ave., Eupler Station der €. & 
NW. RH, $1400. 
‚Feine 6 Zimmer Cottage an. Warner Ape,, nahe 
Lincoln Ave., Lot 82X125, $2600. 
Chas Kunkel& &o., 592 Sheffield Ave, 
Offen Abends und Sonntags. llmax® 


Zu berfaufen: 332 Clybourn Place, drei Stod und 
Baſement PBridhaus, 3 Flats, immer bvermietbet; 
Breis 4350; 750 Anzahlung, Reit auf Abzahlung.— 
Nahzufragen imStore, 178 Milwaufee Av. mifrion 


„gu verfaufen: Pargain! 
für 81250, Nordmeitfeite; 








Zu derfaufen: $1500, fchöne neue 4 Zimmer Gots 
tage, Brid Bajement, jchöne eiferne Badewanne, nahe 
Eiybeurn Ave. und Belmont Ade Gar. $100 Baar, 
$7 monatlih. John Heim, 1713 N. Afhland Ape. 


Zu verlaufen: Schönes Gd:$rundftüd, Drei 

lat®, 8 Jahre etablirtes flottes Delitateffengefhäft. 

eutihe Nahbarihaft. Wegen vorgerüdten Alters 
des Vefikers. Näheres beim Eigenthümer, 550 School 
Sir., Late View. 





Südfeite. 


8600 kaufen feine Brid:Gottage, Englewood, 8 Zim: 
mer, Badezimmer, jyurnace, Gas, gutes Bajencnt, 
Mortgage 15. Apothele, 500 Wentworth Ave. 


Berſchiedenes. 


Habt Ihr Häufer zu verlaufen, zu vertswfchen oder 
zu vermiethen? Kommt für gute Refuliate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von 10—12 Uhr Bormittags.—Rihard A. Ro 
& &o., Zimmer 5 und 6, 85 Wajhington Str., Rords 
weit:Ede Dearborn Str. 120,,%? 


Geld auf Möbel. 
(Anzeigen unter Yiefer ‘ 1, 2 Cents das Wort.) 


a“. 8 Brenn, 
18 LaSalle Straße, Zimmer 3. 


Geld zu verleiher 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen u. f. m 


Kleine Unleiben 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Euh die Möbel nit weg, wenn wig 
die Unleihe machen, jondern lafien diejelbem 
in Eurem Beiig. 


Wir leihen au Geld an Solche in gutbezaplten 
Stellungen, auf deren Rote. 


Wir haben das größte Deutfhe Geiääft 
in der Stadt. 
Ule guten, chrlihen Deutichen, fommi zu uns 


wenn JIhr Geid haben wollt. 


Ahr werdet e3 zu Eurem Vorthell finden, .bei miz 
vorzuiprechen, ebe Ahr anderwärts bingeht 


Die fiherfte und zuverläſſigſte Bedienung zugeiichert, 


a. 9 Frenſch, 
10ap,1j2 
138 LaSalle Straße. 8 immer 8. 
Geld zu verlelpen 


in Summen von $20 bis $200 

an gute Leute befjeren Siandes, auf Möbel und 
Bianos, ohne viejelben zu entfernen, zu den billigs 
ften Raten und leichteften Bedingungen in der Gtadt, 
zablbar nah Wunjch des Borgers. br könnt fo viel 
Scit haben wie Yhr weit, wenn früher abbezahlt, 
betommt Ihr einen Rabatt, Dies gebe ih Eu 
ihriftlih. Keine Namfragen werden gemadt bei 
Rahbarn oder Verwandten, Alles ift fireng berjchiwies 
gen; Abe genießt Diejelbe börlihe Vehanpluny, wie 
der Raufmann don feiner Bant. Bitte fprecht ber, 
ehe br anderswo hingcht. Es ift unbedingt Kotbe 
wendig, wenn hr borgt, daß hr zu einem ver— 
antmwortlihen Geihäft gebt. Ah balte Eure PBapies 
re in meinem Befis und gebe jie nicht al® Sicher: 
eit, für Geld gu borgen, wie mande in dıefem Ges 
häft, fo braudht Yhr feine Bange zu haben, dak 
Ahr Eure Saden verliert. Mein Gejchäft ift vers 
antwortlih und lang etablirt. Ih Habe lauter 
deutidhe Leute, die Euch alle Auskunft geben. 


Das einzige deutiche Geihäft in Chicago, 
Drto 6. Boelder, 
79 SaSalle EStr., 3. Stod, Zimmer 34, _ 
Ede Randolph Str. ITap&® 


Bela! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Yenıtera EStr., Zimmer 216 und 217. 
CHhicagu Mortgage Soan Company, 
Zimmer 12, Hayınarlet Theater Builoing, 

161 ®. Madijon Str., dritter Flur. 


Wir leihen Eu Geld in großen und einen ®es 
trägen auf PBianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde * Sicherheit zu den billigſten Be—⸗ 
dinguncen —Tarlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. ⸗Theilzahlungen, werden zu jeder Zit an⸗ 
genommen, wodurch die Koſten der Anleihe vertingert 
werden, 

Chicago Mortgage Soan GEompany, 
175 Genttera Etr., Zimmer 216 und nn * 
a 


Geld— 
Ge‘!d— 
Geld) — 


Zu 3 Brogentper Monat, auf 
Diamanten, Unren, Shmudjahen, Sealjtins, Mus 
fil-Inftrumente, linten, Revolver, Silberjachen, 
Pianos, Möbel, Bricsa:Brac, und aller Art werth« 
vollen Warren, von $1.00 his $500.00. 

Kein Warten. 
Bedentt, nur 3 Prozent per Monat, bei 
Weber Bros, 
131 South Elart Str, 


— Wir ſprechen Deutſch. — 
City Mortgage Xoan Es, 
8 Wajhington Str., Zimmer 71. 

Wir leihen Geld auf Möbel, Pianos oder irgend» 
welche Sicherheit. Niedrigfte Raten der Stadt. Wir 
berechnen nichts für das Ausftellen der Bapiere, Ke.ne 
anderen Infoften. 

Gity Mortgage Loan En, 
86. Waihington Sir. und 466 €. 55. Str, 
6ma,3nk im Store. 


Chicago Eredvit Gompany, 
' 92 LaSalle Str., Zimmer 21. 


17ma* 


Geld gelichen auf irgend melde Gegenftände. Reine 
Beröffentlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Abzahlungen. Niedrigite Raten auf Möbel, 
Piunos, Verde und Wagen. Gpredt bei uns »oe 


und fpart &eld. 
923 LeSalle Str., Simmer 21. 1ja® 
Branh:Dffice, 334 Lincoln Ane., Late Biem. 


Finanzielle. 
(Ungeigen unter drefer Rubrik, 2 Cents das Wert.) 


Geld ohne Rommiffion, — Louis Freudenberg vers 
u Privai:Rapitalien von 4 Proz. an ohne Roms 
mijfion. Vormittags: Refidenz, N. Hohne Abe. 
Ede Cornelia, nahe Chicago Are. Nachmittags: 
Office: Zimmer 341 Unity Bibe., 79 — 

6 


Erfte garantirte Gold-Mortgages, in Beträgen Don 

; leine Unfoften. Rihard U. Rob & Co., 
immer 5 und 6, & Waibington Str., Nordieitede 
earhorn Str. 19janX* 


Vrivat:Geld auf Grundeigentbum zu 4 und 5 
Prozent; Abzahlung alle 6 Monate, Schreibt und ı$ 
werde vorjpr Adr.: F. 206 Ubendpoit. 


Bu verleihen, ohne Kommifjion, Privatgelder auf 

erfte und zweite Mortgage. Adr.: H. 306 Abendpoit. 

2lma,imä 

Geld zu verleihen an Damen und Herren mit fe 

fer Anftellung. Privat. Keine Hnppotbel. Niedrige 

Raten, Leichte Ubzahlungen. Zimmer 16, 86 Waihs 

ington Eitr, 26ap, md 

814 verleihen wir Summen von 8300 bis 

1000 auf bebautes Chicago Grundeigentum. Rechs 

te Bedienung — Nidard U. Roh 

&., Zimmer 5 und 35 Wafhington Gtr., 

Norbiweit:Ede Dearborn Etr. Sonntags offen von 
10 bis 12 Uhr. 


Batentanwälte. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit, 2 Eents das Wort.) 


Ä es ee — eor 
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Eine ſchlimme 
Verbindung 


iſt eine böſe Verrenkung 
und eine böſe Quetſchung, 
welde fih Häufig ereig: 
nen: aber gerade fo häufig 
werden beide zuſammen 
durch 


St. Jacobs 
Del 


geheilt. 


IE 0 OO I IT RL LOL LOL EL HALLE ELLE 


O · ˖O . ... · . &. .· .-. 


Sind Sie taub?? 

Jede Art von Taubheit und Schwerhörigkeit 
iſt mit unſerer neuen Erfindung heilbar; nur Tanb— 
geborene unkurirbar. Ohrenfaufen hört jofort 
auf. Beſchreibt Euren Fall. Kojtenfreie Unterfudung 
2 Auskunft. Aeder fann fi mit geringen Koften 

auſe felbft heilen. Internationale Ohren: 
Sei anftalt,596 Za Salle Ave,, — Zu. 
omıljr 


Bruchl eidende 


ſowie alle an Ber» 

J trümmungen des 

4 Rüdgrats, der Beine 

3 und Füße Leibenden 

7 werden mit meinen 

Anden, I snrlaene Cor 

fund geheilt. Bruhbänder, 200 verihiedene Gore 

* Zeibbinden für ſchwachen Leib, Mutter ſchäden. 

fette Leute und Nabelbrüche Summiftritimpfe * 
gen Geradebalter, Krüden, Zünftlihe Be 

j.w. Bruchbänder 

5 Kents und aufwärts. 
Vejonders empfehle ic 
mein neu erfundenes 
Bruchband, welches einge: 
führt if in der Deuts: 
Ihen WUrmee. 3 ift 

cas ficherfie, bequemite, . 
wauerbaftefte, mweldes Tag 

und Nat ohne Schmerz —— wird und eins 

e Seilung_ erzielt. ROBERT WOLFERTZ, 

brifant. 60 Fifth Ave., —* Randolph Str. Spe 

erg für Brüche und Berwadfungen des Kdr« 

yers. Auh Sonntags offen biß 12 1lht. — Damen 

werden bon einer Dame bedient, 6 Vrivat · Zimmer 

aum Unbaſſen. 


Schwache, uervöſe Perſouen, 


——— Schwermuth, Gredthen, ittern, Herz⸗ 
lopfen und ſchlechten Träumen, erfahren aus dem 
Augendfreund‘ wie einfach und billig Geſchlechto⸗ 
rankbeiten, Bolgen der S zug endfünden, Krampf: 
aderbruch (Baricocele), erfchdpfende Nusflüffe und 
andere mart- und beinverjchrende Leiden, jhnel 
und dauernd geheilt werden fünnen. — Ganz neues 
Bi — Aud ein Stapitel über Berbütung 
roßen Stinderfegens und deren iplimme Folgen 
Int ält diefes lehrreihe Buch, defjen neuefte Auf 
lage nah Empfang von 25 Gent3 Briefmarten 
verfiegelt verjandt wird von der 


PRIVAT KLINIK. 181 6th Ave., New York, N.Y. 


ER. J. YOUNG, & 
Deutiher Spezial: Arzt: 


für Augen:, Ohren, Nafen: und 
Saldleiden. Behandelt biefelben gründlich) 
und fohnell bei mäßigen Preifen, jhmerzlos u. 
nad unübertrefflichen neuen Methoden. Der 
—————— Ylafentatarrh und Echwer: 
höeigtett wurde Turirt, wo andere Aerzte 
erfolglo8 blieben. Klünftliche Augen. Brillen. 
Knnriatung und Rath irei. 167 Dear: 
born @&tr., Bimmer 604 von 1-4 — 
Sonntags: 10-12 Borm. — Klımik: 261 
zincoln Ave., 8-11 Vorm., 6—8 Abends. 


-.- 


Dr. CARL N t h il | 
srruens Naturheilanstalt, 
454 BELDEN AVE,, nabe Glepeland Une., Chicags. 
MWefammtes Wafferheilverfabren, Diätfuren, Maffase 
u |. w.— Sommer und Winter geöffnet. 
EI Rrofpette und briefl. Auskunft durch den leitens 
sen Urs: Dr. CARL STRUEH. 


11fd, mife® 
Aerzten. — vor an 
Pr State 
Benike'säscikez| 
DD 
& Comp. 
don Gläjern für alle Mängel der Sehtraft. Konfultirs 
2 ee der Poſt⸗Office. 
250 W. Division Str.. — 
mä igen Preijen. Zufriedenheit garantirt. Sonn: 
N. WATRY & CO,., 
Brillen und Augengläjer eine Epezialität.— 
INSTITUTE, 
Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene dentſche Spe · 
zu. heilen. Sie Heilen gründlid unter Garantie, 
ten, Folgen von Selb 
authei une F er h 2 ſt⸗ 


länner- Krankheit 
Iurirt don erfahrenen ) South 
Wochentagen, Nachmit⸗ All 
taos und Abends 
Str. 
ER 
5 Borsch 
Optiker. E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfußung von Augen und Anpaffung 
uns bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH & Co.,:103 Adams Str. 
>: Deutiher Zahnea 
äb 5 
as lee 3,05 Sala. Zäßte 
03 0 monnija” 
DE WALLRY.S 99 E. RANDOLPH STR., 
Deutihe DOptiter, 
Rodatd, Gameras u. photograph. Material. 
’$ DICAL 
WORLD’S MEDI 
ne 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 
b be ten es als € I 
böimeniten ho Tänen aid mögtie Son Ihren Gebreaen 
ebeimen Krankbeiten der Mäi h 
— ——— — 
5 ene — 
e Öperatturen. ür rabi 
e %, Tumore ’ n. Ba ana 
u Ye bevor en e 
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Leberecht — 


Von seinrich Seibel. 
(" grniegung.) 
Y. 
Die Liebedinfel, 

Wir zogen nun alle hinab zum na= 
hen See, mo an dem Lanbungsfiege 
ein Kahn bereit lag, in welchem 
junger Eingeborener fon unferer 
wartete. Der Nachmittag diefes Tages, 
an welchem Frühling und Sommer fid) 
fcheiden, war fiill und klar und als wir 
über den blanfen Spiegel deg Sees 


ein | 


dahinfuhren, waren bie Kleinen Wellen, | 


welche bon unferem Kahne ausgingen, 
fat das Einzige, die glatte Fläche zu 
trüben. Wenige Tage vorher hatte ein 
Sturm aeherrfcht, und dabei war eins 
der fleinen Segelböte, welche dort von 
Liebhabern gehalten werben, gefentert 
und gefunten. Nun befchäftigte fich eine 
Unzahl von Leuten in Kähnen damit, 
daffelbe wieder zu heben, und ber Klang 
ihrer ermunternden Zurufe drang zu= 
meilen aus der Ferne zu ung ber. Der 
jtille glänzende Tag über dem, blanfen 
regungslofen See hatte auch uns 
ſchweigſam gemacht, und eine Zeit 
lang war nichts vernehmlich als das 
icktmäßige Geräuſch der Ruder und 
das leiſe Rieſeln des Waſſers vomBug 
unſeres Kahnes. Rings lagen die Ufer 
im Sonnenduft und nur undeutlich hob 
ſich das kleine Inſelchen, welches unſer 
Ziel war, von dem Dämmer der dahin— 
— 
zeigte es ſich deutlicher, ein wunderlich 
kleines Eiland mit nur einem größeren 
Baume, allerlei Buſchwerk und einem 
Streifen Uferſchilf. Wir umfuhren es 


in großem Bogen, um an eine paſſende 


1 


Landungsſtelle zu gelangen, und bald 
ſtieß der Kahn ſcharrend auf den Ufer— 
ſand. Hühnchen's Entzücken, als er ſich 
näher auf dieſem Fleckchen Erde umſah, 
war unbeſchreiblich. „Beim Robinſon,“ 
ſagte er, „dies iſt wahrhaftig die In— 
ſel meiner Träume. Als Kind hätte ich 
ſo etwas Zauberhaftes garnicht für 
möglich gehalten. Hier möchte ich meine 
Tage beſchließen. Hier iſt gerade Platz 
für ein kleines Haus und einen beſchei— 
denen Garten und was will man mehr? 
Dies kleine „Wäldchen“, dabei zeigte er 
auf den einen Baum und das verſchie— 
denartige Buſchwerk, welches ihn um— 
gab, „würde ich natürlich unangetaſtet 
laſſen, ebenſo dieſe blumige Wieſe, 
welche als eine ſpitze Halbinſel in den 
See verläuft.“ 

Während nun Hühnchen unter ent— 
zücktem Schweigen ſeine Augen an 
dieſer Inſel, die allerdings wie für ihn 
geſchaffen erſchien, weidete, ward aus 
dem Gebüſch der lieblich dahinrieſelnde 
Geſang einer Dorngrasmücke vernehm— 
lich. 

„Der Herr Vizewirth!“ ſagte Dr. 
Habelmüũer geheimnißoll, indem er mit 
dem Daumen nach der Richtung deu— 
tete, wo der Vogel ſang. „Was denn?“ 
fragte Hühnchen verwundert. „Dieſes 
kleine Eiland,“ ſagte der Doktor wie 
immer mit tiefem Ernſt, gehört dem 
bekannten Ornithologen und Natur— 
forſcher Dr. Bolle, welcher im Sommer 
auf der dort ſichtbaren größeren Inſel 
Scharfenberg hauſt und ſich der Pflege 
ſeiner ſeltenen Bäume und Geſträuche 
und dem Schutze der dort zahlreich an= 
gejiedelten Singpögel midmet. Hier 
dagegen wohnt niemand als ein PBär- 
chen Dorngrasmüden, welchem er Die 
AUufficht über diefe Anfel anvertraut 
hat Ihr Gehalt beziehen fie in Natu= 
talien, welche fie fich jelber fuchen dür- 
fen.“ 

Sch hatte unterdeß mit dem Scharf- 
blie, welchen mir frühere Uebung in 
folden Dingen gab, dag Gebülch 
durhfpäht und glüdlich das Neft der 
Dorngratmüde aufgefunden, das bon 
dem Meibehen troß der Störung durd 
den fremden Bejuch nod) nicht verlaf- 
fen worden war. ch wollte davon fein 
Wuffehen machen, inäbejondere nicht 
wegen des jungen Tegeler Eingebore- 
nen, melcher leicht einmal in fpäterer 
Zeit zurüdkehren fonnte, um  Ddiefer 
ftilfen Häuslichfeit den Frieden zu 
tauben. Doc Frieda war gerade in 
meiner Nähe, und da Dr. Havelmüller, 
in feiner beliebten Weife Wahrheit mit 
Dihtung mifchend, gerade einen Vor 
trag über die Infel Scharfenberg hielt, 
welchem der Tegeler Autochthone mit 
cifenem Munde laufchte, fo ergriff ich 
fanft die Hand des fehönen Mädchens 
und führte fie, die mich verwundert an- 
blickte, jo, daß fie durch eine Lüde zmi- 
fchen den Zweigen auf das Neft hinfe- 
ben fonnte. Frieda war ein Kind ber 
Großfladt und ein®ogelnefl, wenn aud 
gerade nicht? Unbefanntes, doch immer 
ein Stüd Märchen für fie. Der Vogel 
faß ganz til, nur fein dunkles Auge 
mar unabläflig auf ung gerichtet. „Ach, 
das liebe Ichierchen,“ ſagte Frieda, 
„wenn mir e3 nur nicht foren.“ Und 
bon diejer Furcht ergriffen, ging fie 
ängftlih und leife rüdmärte, mid 
fanft an der Hand nach fich ziehend. Als 
mir uns meit genug. entfernt hatten 
und noch eine Weile unfchlüffig Hand 
in Hand ftanden, fühlte ich, mie bie 
ihre fich Teife Löfte. „Sch danke bir,“ 
fagte fie mit niedergefchlagenen Augen, 
als fürdhteten fich dieje ben meinen zu 
begegnen, und ging Hill hinmeg. 

- Derweil hatte Dr. Havelmüller be- 
gonnen, ein Häufchen Holz, das auf 
einer fchon öfter benugten Branditelle 
bereit lag, zu entzünden; in einem mit= 
gebrachten Kefjel ward Wafler aufge: 
ſetzt, Taſſen und Geſchirr aus dem 
Kahne geholt und vermittelſt einer Fla⸗ 
fche fräftigen Ertraftes bald. ein’ tiich- 
tiger Kaffee zu Stande gebradt. Wäh- 
rend wir nun ba8 braune Getränf be> 
haglich fhlürften, begann der Doktor 
aus dem unerfchöpflichen Schape fei- 
ner Phantaſie allerlei Sagenhaftes 
über diefe Infel zu berichten :,Nch bin 
überzeugt, Diefer Boden fiedt voller Al- 
terthümer,“ fagte er. „IK fand hier 
früher bereit3 einmal eine alte Schub- 
fohle auß der Zeit des großen Kurfür- 
ten. Uber noch viel weiter greift bie 
Gefchichte diefer Infel zurüd, Es ift 
faft außer allem Zweifel, Be 
—* ein Heiligt = 


einft- 
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tate Medical Dispen 
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Können Euch een! 


Sie — eine Heilung und es koſtet Euch nichts, falls Ihr nicht geheilt werdet. 


Keine unheilbaren Fälle angenommen. 


Konſultation frei! 


Ihr riskiert nichts, wenn Ihr 


Euch unlerſuchen läßl 


von den Aerzten des State Medical Dis— 
benjary, S.:W.:Ede State und Van Buren 
Straße. hre eleftroschemijche Behandlung 
ift die feinfte der Welt. 

Sie berechnen Euh nihts für Unter: 
fuhung oder Konfultation und falls Euer 
Fall heilbar ift, jo wird er unter dem Gas 
rantie-Plan angenommen. Das heißt, es fo: 
ftet Euch nichts für Medizin oder Behand: 
fung, wenn \hr nicht geheilt werdet. 

Zandleute 
und Leute von den benachbarten Ortfhaften 
und Dörfer fommen mit jedem Zuge nad) 
Chicago, um von den weltberühmten Spe= 
zialiften geheilt zu werden. 

Sie garantiren eine Heilung in jedem ans 
genommenen Fall. 


Anlerfahungen werden nad) 
den neneflen ielhoden vor: 
genommen, um die Krank: 
heil zu finden, 


63 fünnen gar feine Fehler eintreten, 
weil die Werzte dur ihre Inftrumente, 
wie Mitlrosftope, Harmocytome:- 
ter, Sphigmograph,eletftrijde 
Sonden, Rerftat, Stethescope, 
Phonondoscope nfpeltion, Procuj: 
fion, Bolpation und Austultation in Stand 
gejegt find, die Krankheit - jofort zu erfen: 
nen. Die Wiffenjchaft hat großartige Fort: 
f&hritte in der Diagnofe von Krankheiten ge: 
macht. ZJett kann man mittel8 des Mifross 
fopes die Krankheit, in den meiften Fällen 
im Waffer (Urin) finden. Wie ein großartis 
ges Panorama enthüllt fih die Krankheit 
den geübten Augen des Spezialiften. Die 
Unterfuhung ift leicht, verurjacdht feine 
Schmerzen. Wenn Sie glauben, daß Sie an 
einer Krankheit leiden, jo fpredhen Sie in 
der State Medical Dispenfary vor, S.:W.: 
Ede State und Ban Buren Str., Eingang 
66 Ban Buren Str. 


ou der Name der ynfel Hindeutet. 
Und fo tief haften dergleichen Erinne- 
rungen im Volfe, daß verbürgtenNach- 
richten zu Folge noch heute zumeilen 
Liebespaare hier landen follen, um der 
Göttin Opfer zu bringen.“ 

Der Ernft, mit welchem der Doktor 
folde Dinge porzutragen wußte, hatte 
etwas Erhabenes, jedoch unterbrach er 
fich jet, al3 er bemerkte, daß die ganze 
Gefelichaft im Kampfe mit ben 
Mücden begriffen war, einer bejonders 
biutgierigen und heimtüdifchen Sorte, 
telche außer Sonnenuntergängen eine 
zweite Spezialität von Tegel bildet. 

„Gegen die Mücden führe ich ein 
Mittel bei mir,” fagte er, eine Zigar- 
rentafche herborziehend, » „ich entbedte 
diefe unvergleichlichen Rauchröllchen bei 
einem Krämer in Tegel, dem ihr hoher 
Werth wahrfcheinlich unbefannt tft, 


| 
| 
| 
| 
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Schwache ATänner! 


Zhr Fönnt und folt geheilt 
werden. — Die Spezialiften 
der State Medical Dispen- 
fary find Die Leute, 


die Nervenzerrüttung und alle begleitenden 
Leiden bei Jungen, Mittelalten und Alten 
heilen. Die jchredlihen Folgen von Ju— 
gendjünden oder Ausihweifungen in jpätes 
ren Jahren, und die Folgen von vernadläj- 
figten oder nicht gründlich behandelten Fäl- 
len, die Berluft an Kraft, [hwachen Niden, 
Bruſtſchmerzen, ‚Nervoiität, Schlaflofigkeit, 
Körper und Gehirnſchwäche, Schwindel, 
mangelhaftes Gedächtniß, Mangel an Ener: 
gie und Vertrauen, Niedergeſchlagenheit, 
böſe Vorahnungen, Furchtſamkeit, böſe 
Träume und andere unangenehme Symp— 
tome hervorrufen. Solche Fälle, wenn ver— 
nachläſſigt, führen beinahe ausnahmslos 
zu frühzeitigem Verfall, Wahnfinn und 
Tod. Wenn Ihr je in Behandlung ward und 
nicht hergeſtellt wurdet, ſo iſt es, weil Ihr 
nach altmodiſcher Weiſe dehandeit wurdet. 
Die Behandlung der State Medical Dis— 
penſary iſt neu, ſie unterſcheidet ſich bedeu— 
tend von der alten Methode, die 30 Jahre 
zurück war. Dieſe Spezialiſten baben nie 
Mißerfolg, ſie können mittelſt ihrer elektro— 
chemiſchen Behandlung heilen und garanti— 
ren die Heilung. Keine Geheimniſſe werden 
ausgeplaudert, Alles unter dem Siegel der 
ſtrengſten Verſchwiegenheit die Aerzte haben 
Hunderte freiwillige Zeugniſſe von Leuten, 
die hergeſtellt wurden. 


Blaſen Leiden 
und Striktur. 


Viele Männer leiden an Urin-Abfluß, er 
läuft langſam, ſchwer und ſchmerzhaft und 
oft müſſen ſie des Nachts aufſtehen, manch— 
mal fließt Blut ab und dies iſt ſehr gefähr— 
lich, da leicht Entzündung hinzutreten kann, 
welche Blaſenſteine erzeugt. Konſultirt den 
Hauptarzt der State Medical Diſpenſary, 
falls Ihr an Blaſenkrankheiten oder Strik— 
turen leidet, leidet nicht länger. Die Spezia— 
liſten fünnen und werden Euch heilen, wenn 
Ihr nur vorſprecht und, in Behandlung 
tretet. Kine Heilung wird in jedem ange- 
nommenen Fall garantirt. 


ände bemächtigt Hat? Diefer Tadde- 


rich ift höchft verdächtig, denn er beu- 
tet darauf hin, daß das Waller ge- 
brannt ift. — Sollte vielleicht ein alter 


| geiziger Gäufer bier feine Schäße ver- 


denn er berfauft fie für drei Pfennige | 


das Stüd. 3 ift die Corte, von mel- 
cher Kohannes Trojan fingt: 

rn&ine Zigarr:’ entbrannt’ er, 

Die war als vie ein Panther 

Geiprenfelt gelb, grün und braun, 

Wie ein Sittih war fie zu fohau’n, 

Schön war fie, dazu groß und ftark, 

Sie war in der Ufermarf 

Sewachjen in einem böſen Jahr.““ 


Der Rauch diefer Zigarren, für eis 
nen Menfchen von Starker Gefundheit 
verhältnigmäßig unfchäblich, wirft auf 
Miücden unbedingt tödtlih. Sobald ihr 
auh nur ein Spürcden dabon in die 
Nafe tommt, fo fängt fie an zu huften 
und huftet fich mit großer Geſchwin⸗ 
digteit ganz meg, fo daß bald nur ein 
winziges Staub - Wörtchen die Stelle 
bezeichnet, tie fie fchmwebte.” 

Als der Doktor unjere Unſchlüſſig⸗ 
keit bemerkte, uns dieſer kraftvollen Zi⸗ 
garre zu bedienen, warf er dem vorge— 
zeigten Probeexemplar noch einen lie— 
bevollen Blick zu, ſteckte es wieder ein 
und förderte andere Zigarren ansLicht, 
welche uns mehr Vertrauen einflößten, 
und trotz ihres ächten Havanna-Duftes 
ſich gegen die Mückenplage nicht un— 
wirkſam erwieſen. Als nun die blauen 
Wölkchen behaglich in die ſtille ſonnige 
Luft emporſtiegen, fuhr Dr. Habelmül⸗ 
ler in ſeinen Erörterungen fort: „Alſo 
ich halte den Boden dieſer Inſel für 
reich an Alterthümern, ja vielleicht an 
Schätzen. In der Johannisnacht des 
vorigen Jahres ſah ich hier ein blaues 
Flämmchen glühen, was ſehr verdäch⸗ 
tig ift. Nun, wir haben heute wieder 
Johannis und die Zeit iſt alſo für ſol— 
che Unternehmungen günſtig. Zudem 
ſehe ich dort einen Strauch der ſagen⸗ 
reichen Hafel.— wie wäre es, wenn ich 
mit der Wünſchelruthe einen kleinen 
Verſuch machte? Mein Freund Dr. Ju— 
lius, der ſelbſt ein geſchickker Ruthen— 
gänger iſt, hat mich in dieſer Wiſſen— 
ſchaft genau unterrichtet.“ 

Der Doktor yand auf, fehnitt mit 
großer Treierlichteit einen gabelförmı- 
gen Zmweig von der Hafelftaube, pußte 
ihn fauber ab und nahm die beiden 
Enden funftgerecht zmwijchen die ver- 
mwendeten Hände fo daß der Stiel in 
die Höhe ftand. Dann fchritt er lang- 
fam und würbeboll die Ruthe vor fich 
haltend über den Sandboden, bis plötz⸗ 
lich in der Nähe eines alten Baum— 
ftumpfes der Zweig fich neigte und 
gleichſam gegen den Boden gezogen 
wurde. „Die Art und Weiſe, wie die 
Ruthe ſich bewegt,“ flüſterie Dr. Ha⸗ 
velmüller, „beutet auf “waffe. Am 
Ende fein Wunder in biefer feuchten 
Gegend, aber bemerfen Sie wohl das 
— —— das * meiner 


graben haben?“ 

Ein mitgebrachter Spaten ward aus 
dem Kahne geholt, und mit ſcheinbar 
großer Aufregung begann der Doktor 
zu graben. „Ha!“ rief er plötzlich, „ſo— 
eben ſtieß ich auf etwas Hartes!“ Dann 
warf er ſich auf die Kniee und wühlte 
aus dem feuchten Sande eine Flaſche 
auf, die er bedächtig gegen das 
Licht hielt; „Alter Nordhäuſer Korn,“ 
rief er gerührt, „wie gerechtfertigt war 
mein Verdacht auf Aterthümer doch, 
aber es ſcheint mehr dort zu ſein.“ Als— 
bald warf er noch weiter den Sand bei 
Seite und zog nach einer Weile aus der 
Grübe ein zweites Fläſchchen mit ro— 
them Inhalt. „Rofenlikör,“ flüfterte er, 
„mas für die Damen! E3 ift unglaub- 
lich!" Dann fprang er auf und rief: 
„Diejer feltfame Erfolg giebt mir 
Muth. Yhr werdet bemerkt haben, daß 
wir unjer euer auf einer altenBrand- 
fielle anzündeten. Solche alte Brand- 
jtellen find flet3 ungeheuer verdächtig!” 
Und mit der Lebhaftigfeit eines Küng» 
ling® begann er die noch glühenden 
Kohlen bei Seite zu räumen und auf 
ver Gtelle, mo noch |oeben das Wafler 
heiß gemacht mar, zu graben. Nach 
furzer Weile hielt er inne und jaagte 
ichtlich zitternd vor Aufregung: „Sch 
ftoße fchon mwieder auf was Hartes!“ 
Hühnchen, nachdem er fich von einer un= 


; geheuren Quftigfeit über diefe Komödıe 


| 


erholt hatte, griff mit zu und bald für- 
berten beide einen mädtig aroßen 
braun glafierten Dedeltopf mit zwei 
Henteln an die Oberfläche. 

„Eine Urne“, fagte Dr. Havelmüller, 
„eine Urne von höchft feltfamer Form. 
Sch glaube diefer Typus it noch in fei- 
ner Sammlung vertreten.“ Er hob den 
Dedel borfichtig ab und nun zeigte fich 
inmenbig ein zmeite3 offenes Gefäß mit 
Erde und Brandreften gefüllt. Daffelbe 
mar bon Glas und hatte ganz genau die 
Form’und den emaillitten Rand jener 
ungeheuren Baffinz, au& welchen man 
Weißbier trinkt. Bei näherer Befichtı- 
gung zeigte fi darauf eine Snjchrift 
in Runenbuchftaben, offenbar dur 
Hlußfäure eingeätt. Mit merfwürbiger 
Geläufigfeit laS der Doktor ung die- 
felbe vor: „König Jaczko feinem lieben 
Dr. Havelmüller 3. fr. Erg.“ 

„Ad, der gute alte MWendentönig,“ 
rief er dann, „hat damalz jchon an mich 
gedacht vor viel Jahrhunderten.” Dann 
zog er einen blechernen Küchenlöffel 
berbor, den er ſeltſamer Weiſe in der 
Zafche Hatte, und begann fachgemäß 
ven Inhalt des Weißbierglafes auszu⸗ 
räumen. Bald zeigte ſich etwas. „Ha,“ 
tief der Doktor, indem er den Kleinen 
Gegenftand emporbielt, „ein Ihränen- 
fläfchhen von Glas.” Er nahm den 
Stöpfel ab, roch hinein. „Sonderbar, 
höchſt fonderbar! Schon damals war 
das Kölnische Wafler bekannt. rau 
Hühnchen, darf ich Sie bitten, diefe Un- 
tife von mir anzunehmen.: Emftg löf- 
felte er dann weiter und förderte nach 
und nad für jeglichen der Anmefenden 
etwas zu Tage. Eine Lleine Broche bon 
Bronze begrüßte er mit dem Yubelrufe: 

„Ha, eine Yibula bon Böchft - unge 
möhnlihen Typus mit Ebdeltoft, bitte 
Fräulein Frieda!” Dann flüftette er 
mit, ber neben ihm fniete, — zu: 

„Ein Riegel für das en ee * 


Krampf⸗ 
ader 


Varicocele 


Die ſchädlichen Reſultate dieſer Krankheit 
ſind zu bekannt, als daß ſie noch weiterer 
Ausführung bedürfen, was auch immer die 
Urſache ſein mag. Es iſt genug, wenn wir 
ſagen, daß es den Geiſt bedrückt, den Kör⸗ 
per ſchwächt, das Nervenſyſtem foltert und 
zuletzt zu vollſtändiger Erſchlaffung führt. 
Wenn Ihr ein Opfer dieſes Uebels ſeid, ſo 
kommt nach der Office der Spezialiſten. Die 

JSpezialiſten werden Euch dann die neue Me— 
thode erklären. Wenn Ihr die Methode erſt 
verſteht, dann werdet Ihr Euch nicht wun⸗ 
dern, daß in den letzten 18 Monaten über 
850 Fälle kurirt wurden. Die Schmerzen hö⸗ 
ren ſofort auf, Geſchwulſt und Entzündung 
laſſen bald nach, das angeſammelte Blut 
wird von den vergrößerten Venen vertrieben 
und dieſe nehmen ſchnell ihre normale Größe, 
Stärke und Kraft wieder an. Alle Zeichen 
von Krankheit und Schwäche verſchwinden, 
um Kraft, Stolz und Mannbarkeit Platz zu 


machen. 

Eine nefehfich nillige Jaran- 
lie wird in jedem angenom: 
menen Sale gegeben. 


IB” Die Bedingungen find Die 
günftigften. 


Auswärts Wohnend? 


und yarmer, die mit einer Krankheit behaf: 
tet find, mit welcher die Spezialiften der Dis: 
penjary fich jpeziell befaffen und welche nicht 
in der Office vorjprechen können, follten an 
die Spezialiften fchreiben, ihren Fall erklä— 
ren und tvenn fie dur „Hometreatment“ 
geheilt werden fünnen, werden fie unter dem 
Garantie-Plan angenommen. Steine Beredh): 
rung für Medizin und Behandlung, wenn 
fie nicht geheilt werden. 


ur Jitankdeilen von Jän: 
nern werden behandelt. 


ter Rojen meiden.“ 

Nachdem nun Hühnchen ein filbernes 
Hühnchen an der Uhrkette zu tragen, 
fowie Hans und ich ebenfalls eine Klei- 
nigfeit erhalten hatten, fand fich noch 
ein munderlicher Kamm, der, mie ber 
Doktor meinte, an ähnliche Funde in 
der Zaufiß erinnerte. Zum Beweis für 
Das ungeheure Alter diefeg Kammes 
machte er darauf aufmerffam, daß 
derfelbe bereits. fünftliche Zähne trug. 
Diefe ungeheure Seltenheit behielt er 
für fich jelber. Außerdem entHielt dieſe 
Urne nur noch ſechs kleine Opfergefäße, 
die eine ganz merkwürdige Aehnlichkeit 
mit modernen Schnapsgläſern beſaßen. 

(Fortſetzung folgt.) 
—+-— — 


Triff das Richtige, 

wenn Du franf bift, und Heilung wird die Folge 
jein, Wenn Du 5. B. an Hämorrhoiden leideft, 10 
gebraude „Anakelis*, das berühmte Stuh zäpfchen— 
Mittel. Fine Brobe wird von P. Neuftacdter & 60., 
Bor 46, New York City, Loftenfrei verjandt, jo 
daß fih Jedermann davon überzeugen kann, wie 
fchneli diefe vegetabiliichen Zäpfchen, Die am Site des 
Uebel3 1: Den Körper eingeführt werden, Zinderung 
der Schmerzen und bald aud dauernde Heilung ver: 
ihaffen. Heilung fann nit ausblaben.. wenn das 
tidiige Mittel das Leiden am rechfen Plaße trifft. 


momifr 
— — — —— — 
Hamburger Hafenanlagen. 


Die gewaltigen, erſt nach dem Zoll— 
anſchluß Hamburgs erbauten und in 
der ganzen Welt wegen ihres Umfangs 
und ihrer Einrichtungen vielgerühm— 
ten Hamburger Staatsquaianlagen 
ſind, wie wir einem amtlichen Bericht 
der Deputation für Handel und 
Schiffahrt an den Senat entnehmen, 
ſchon jetzt an der Grenze ihrer Lei— 
ſtungsfähigkeit angelangt. Der über— 
dachte Schuppenraum iſt allein von 
1896 auf 1900 um 36 Prozent, von 
142,787 auf 193,627 Quadratmeter 
geſtiegen, trotzdem iſt aber dieſe Stei— 
gerung hinter dem Fortſchritt des 
Schiffsverlehrs zurückgeblieben. Die 
aus europäiſchen Häfen kommenden 
gelöſchten Schiffe ſind in den letzten 4 
Jahren an Zahl von 3030 auf 3377, 
ibre Ladung von 673,954 auf 891,475 
Ionnen geftiegen. Noch größere An- 
fprüche machten die transatlantifchen 
Schiffe (1896 441, 1900 547), deren 

‘ gelöfchte Ladung von 719,762 auf 
1,138,748 Tonnen ftieg. Im ganzen 
nahmen die gelöfhten Qadungen um 
46 Prozent zu. — Jetzt tft, außer ben 
großen Hafenbauten für die Hamburg- 
Amerika Linie, wieder eine neue Er: 
weiterung der Suppen, fpeziell für 
Lagerung der Sübfrüchte in’3 Auge 
gefaßt worden, deren Anlieferung nad 
Hamburg einen ganz enormen Umfang 
angenommen hat, jodaß die Lage- 
rung3 =» Einrichtungen nicht mehr aus- 
reichen. 


Schuldig oder LTichtichuldig ? 


Neum aus zehn Männern befennen fi fchuldig der 
Uebertcetung der Natur-Gefehe. Wahriheinlih tsar 
es ihnen nicht befannt, dab eine Berfündigung gegen 
die Natur ftetS fhlimme Folgen bat. Ich ſelbſtt Tits 
fange Zeit an biefen folgen, befonders an Rerden: 
fhmwäde, Energielojigkeit, Impotenz, unnatürlien 
Berluften, Gedähtnikihiwähe, Müdigkeit und Nicder- 
seihlagenheit und verjuhte mehrere der fogenannten 
Inftitute, Doch ohne jeglihen Erfolg. Durh Zufall 
erfuhr ih endlich von einem neuen Heilipiten, mittels 
weide ich meine söllıge Mannestraft wieder erlangte. 
Aus Dankdarkeit made id meine Heilung öffentlich 
und bin ich bereit, jede» fhiwahen und nerbäfen 
Minn, welcher mir im Vertrauen fhreidt, über diefe 
ſichere Qur zu unterrichten und zwar vollſändig ko⸗ 


ter welchem die zwei Rehzwillinge un— 


.. 
Blutvergiftung. 

Meil diefe Krankheit fo wirklich [hredlih ift, wird fie gewöhnlich ber Kö 
nig der geheimen Krankheiten genannt. Sie kann erblich oder zugezogen ein. 
MWern-da8 Shftem erft damit vergiftet ift, dann drückt fich die Krankheit durch 
Eczema, rheumatifche Schmerzen, fteife oter gejchmollene Gelente, Fleden am 


Gefiht und Körper, Heine Geihmüre im Mund oder an der Zunge, 


wehen 


Hals, geſchwollene Mandeldrüſen (Ton ſillitis), Ausfallen der Haare und zus 
letzt Knochenfraß aus. Solltet Ihr dieſe oder ähnliche Symptome haben, dann. 
konſultirt die Spezialiſten ſofort. Wenn die Spezialiſten nach einer Unterſu— 
chung finden ſollten, daß Eure Befürchtung unbegründet iſt, ſo wird Euch das 
ſofort geſagt. Die Behandlung enthält fein Queckſilber (Mercury) oder ande— 
re ſchädliche Subſtanzen. Sie iſt abſolut, ſchnell und harmlos. Keine Bezah— 


lung, wenn nicht geheilt. 


Ich wurde geheilt. 


Ich konſultirte die State Medi⸗ 
cal Dispenſary. 
Chieago, 17. April 1901. 
Meine lieben Herren Doktoren! 

Nachdem ich ein Leidender an einer gehei⸗ 
men Krankheit für über 6 Monate war und 
nachdem ich verſchiedene Aerzte und Patent⸗ 
Medizinen in dieſer Zeit gebraucht habe, 
ohne auch nur die geringſte Beſſerung zu 
verſpüren. Da führte mich der glüdlihe Zu: 
fall unter Ihre Behandlung. Es macht mir 
Freude Sie an irgend Jemand zu rekom⸗ 
mandiren, der ihrer Dienſte, mit welchen Sie 
als Spezialarzt vertraut ſind, benötkigt. 
Ein Monat ihrer ſtaunenswerthen Behand— 
lung hat mir zur vollſtändigen Geſundheit 
verholfen. Gott ſei mit Ihnen in ihrem 
ſegensreichen Werke. 

In Dankbarkeit, 
J. C. 

Staat Illinois, 

7 Coot Co. ss. 

Ach, George Stirlen, öffentlicher Notar, 
bezeuge hiermit, daß der medizinifhe Super: 
intendent der State Medical Dijpenjary, 
66 D. Ban Buren Str., perjünlid vor mir 
erihien und beftätigte, daß das obenftehende 
Zeugniß echt ift, und daß das Original in 


der Office der State Medical Difpenfary 
zur Öffentlihen Anfpizirung aufliegt. 
Unterfchrieben und bejchivoren vor mix 
den 18. April 1901. 
Conrad Howard Ezarra, MD 
(Siegel.) 
GeorgeS 


STATE — 
DISPENSARY, 


S dweſt⸗ Ecke 


STATE und VAN BUREN STR, 


Eingang 66 San Buren Str. 
früher 76 €. Mabdijon Str. 
Sprechftunden von 104 Uhr Nachmits 


tag3 und von 6—8 Uhr Abends. Sonntags 
zur don 10—12 Uhr. 


Medizin frei“ 


Notiz: Spezielle Aufmerkjamteit wird 
auswärts MWohnenden und fyarmern, welche 
nach der Stadt kommen, gewidmet. 


Koniultation frei! 


Stirlen, öffentlicher Notag, 


Das Leben ift furz- Krankheit macht's kürzer 


Meagen- Trap. EEE 


Jeder Tropfen Blut. jede Muskel, Knochen, 
Nerd und Sehne im Körber fann nur * 
richtige rn gefund erhalten werben. 
Dr. Bufhel’3 Planen: Tropfen heilen 
Magentatarrh, Unverdaulichkeit —— 
Durchfall. Magenklemmen, Schiafloſigkeit Boll 

efühl. en Verlust, fchlechten Leihmak. 
elegte Zunge, Brechreiz, fauren Magen, —— 
Herzkloſen. Magenſchwäche Sobbre 
Durchfall, Ruhr, Cholera Morbus, Kolit. Bläb- 
ungen. Aufitoßen und alle anderen Schwä 
und a des Magen? und 
Eingeweide u. >. RR beionderd em» 
en ueberiadung des Magens, 
verdorbeñnen M = F Son dere 
n we. ur uder fs 
fette Speifen und Getränte u. f. w 1 


Breis 25 Cents, wenn geiwünfeht, per Pot. = 


Boulevard, nahe Slarf Str. — Spregitunden von 8 Uhe 
Dienftags bid 9 Uhr Abende. Aller Rath frei. 


Dr. PUSCHECK, 1619 Diyersey 


Dr. EHRLICH, 


% 
aus Deutichlaud, Spezial: ; 
ö Arzt für Nugenz, Ohren, 
A Nafens und Saisteinen. Heilt Sa: * 
tarrh und aubheit nah neueiter und W 
— Methode. Künftliche Augen, Brıl- 
lien on. t. Zeus eng und Rath frei. 
init: 83 Lintcoln Ave. Dm., 6— 
Abds. Sonntag 8-12 dm. Weitieite-Stlinif: 
Nor:w..Ede Mılmaufee Ave. und Diviiton Str.. B 
über National Store, 1—4 Nadm. um 


Eifenbapnsfahrpläne, 


Chicago und Northiweitern Gifenbahn. 


Zidet-Officed, 212 Glarf » Straße. Zel. Gentral 
Daliey Ave. und Welld-Strake Station. - * 


— — Abfahrt. Ankunſt 
e SoloraboSpezial*, De .ın- 
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| Umäba, Suour cin 6 
Dubuane Siourx C. Voſtzug 
| Ro 


Für alle Magen», 
Unterleibs: md 


AGeidenden STaUen 


tann fiher und Alla schalten werden 
mit Dr. Buiched’5 Frauentrantheitens 
(Female Complaints Cure.) Bes 
fondere Mur für alle Krankheiten des 
Weistihen Geihlehts. Auen Fällen 
aftend, wie alt und welder Art dad 

eiden auch fei. Stärtt, heilt und zeaus 
Tirt. Möchte doch jebe leidende yran fi} oncch 
Anwendung diejed Mittelö heilen. 


kei dizin wird mit Zäpfchen für Örtlichen Gebraud) 


gufanımen für "81.00 per Poft geiandt. 


Berteffiher Rath und Auskunftfrei, 


Eifenbahnn- Fahrpläne. 


KRinois Zentral⸗Eiſeubahn. 
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WVILLIAM SIECK, 


Wels Strafe und North Avenue, 


Ze länger wir anzeigen, 


defto mehr finden wir, da es nur VBerfhleuderung von Zeit 
und Geld ift, Artitel in unferer Unzeige anzuführen, die 
nicht von außerordentlihem Werthe find. 


Wald Waifts— pesiell. 


25€ für einfarbige Waifts, 
einschließlich weiß und fchmwarz, 
gezogener Rüden und Front, 
‚ weicher oder geftärkter Kragen 
und Manfchetten, gemadt, um 
für 75c verfauft zu werden. 


3Ie für fchöne 81.00 Waifts, 
aus feinem fatingeftreiften Dis 
mity, mit Perlentnöpfen, ges 
ftärktem Kragen und Manjdet= 
ten, alle Größen. 


50E für hübjche Waifts in Dre 
UESDESIPETONE 


weiß, roja, blau und lilla, be: 
fegt mit 6 Neihen Stidereien, 
fowie einfache Percale-Waiſts 
in neuen Muftern. 


19 Bade-Handtüder für ge. 


Sroß, weich und voll, mit jener 
befonderen Leinen = Appretur, 
welche jo wünfchenswerth fir 
Badehandtücher ift, nur 4 an 
jede Kundin. 


Beidene Halsbänder, 
für 15c. 
Breite, feidene fanch Bänder, 
in Längen von 14 Yard, gerade 
genug für den Hals, Saden, 
die jonft von 19c bis 25c die 
Yard fofteten, jest für lc 
das Stüd. 


Waſchbare Rleiderröcke. 


85c und $1.00 für Damenröde 
aus waihbarem Govert:Gloth, mit Tal: 
ten, gut gemacht ımd gut figend, 4 Far— 
ben und Größen. 


$1.25 für elegantes Govert=Cloth, jo: 
wie gemufterte und fehwarze Nöde mit 
weißer Lite, jowie Heine farrirte Mufter 
für denjelben Preis. 


SET 


DERLITT 


4 


JWMaorgen⸗Jäckchen —vpeziell. 
29e fur ſolche aus hübſchen 


gemuſtertem Calico, mit Sai— 
lorkragen, Bell-Aermel, Litzen⸗ 
Beſatz. 


39 für dunkle Percale⸗-Jäck⸗ 
chen, kommen mit einem großen 
ſpihen Kragen, voller Rücken, 
Litzenbeſatz. 


IE für Hübfche Dimity-Sa- 
chen in hellen, mittleren und 
dunklen Farben, breitem Stra 
gen, Bijchofs = Aermeln, alle 
Srößen bis 46. 


BIC für Zädchen, aus unſe— 
rem beiten Percale gemacht, in 
ı hellen, dunflen und mittleren Yarben, 
ı hübfch bejegt mit Stiderei oder breiter 

Torhon = Spike. Nuffles am Kragen 
| und unten, alle Größen. 


Daun: 
EN 4 


Karton mit drei Paar 
Strümpfen für 29. 


Echt ſchwarze Damenſtrümpfe, 
doppelte Sohle, verſtärkte Ha— 
den, fabrizirt und gemarkt, 
um 3 Baar für 50c zu ver- 
faufen oder 19c daS Maar, 
jegt offeriert für 29 für 3 
Paar, nur beim Garton ver: 
fauft. 


| Erlvafeines Anterzeng für Herren. 


DOC für eine Mufter-Samm- 
lung, größtentheil® im mittleren 
Größen, feine Sachen, werth bi3 zu 
$1.50. Glegante, mercerirte Waare, feine 
gerippte Balbriggans, elegante Spißens 
Mufter, verfauft als Reklame für uns 
fer Herren = Departement für 50c das 
Stüd.: 
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Wafcbare Sommer-Unterröcke zu befonders billigen Preifen. 
Wir Kauften eine große Partie Aokfloffe zu einem fehr Billen Preis, 
fanden einen Fabrikanten, der diefe Waaren gut und Billig aufmadte, 

und find deshalb im Stande zu offeriren : 


49c, 59c, 69 u. 79€ 


Mafhbare Röde aus Sei: 
den= Finijh Taffeta, 
in Heinen hübfchen Garreaus, 
feicht und bequem gemacht, mit 
einen breiten Flounce und ein, 
zwei oder drei Nuffles, ertra 
weiter Rod, wäjcht wie Seer: 
fuder, ein idealer Sommerrod, 
gewiß extra billig für obigen 
Preis. 5 


89e für einen Ueberrod aus 
leinenfarbigem Stofj, 

mit rothen Streifen, jet jo modern, mit 
einer breiten Accordion = Falte gemacht 
und mit einer Heinen Rujhing abgefer: 
tigt. 


Notiz! 


Geichäfte, das eine gute 


69c, 79c, 89 u. 98e 


für Röde aus jeidenarti- 
gem Surah, in marinchlau 
und Pflaumenfarbe, mit wei: 
ben Punkten, trägt fich befjer 
wie die meiften Seiden-Rö- 
ce, ift ebenfalls mit breiter 
Flounce mit ein, zwei oder 
drei Ruffles gemacht, jehr voll. 


8Ie für Röde aus merce 

rirtem Satin, in der jekt 

jo modernen DId Rojestyarbe, 

mit Silber-Streifen oder Tu= 
| pfen; diejer Nof tommt auch mit breiter 
| Accordion:Ruffle, 


ı Toiletten » Spiegel, 250 — 
Plate-Glas, Kupfer-Rahmen; 4 Facons. 


Weil wir zur rechten Zeit aufpaßten, ſind wir eines der wenigen 


Auswahl der jetzt ſo 


Beliebten Oxblood Zephyrs für Waiſts von 15c bis 25c 


vorräthig hat. 


Weitere Neuheiten ſind: 


Mercerirte Chambray Zephyrs in Orblood und Cadet, 29c—iomie 
Neue leinenfarbige Effetts, in einfarbig und geſtreift, 1060 bis 29e 


Die Amme des Kronprinzen. 


Ein wahrer Sagenkreis ſpinnt ſich 
um die Amme des künftigen Thron— 
erben von Italien — denn daß es ein 
Thronerbe ſein wird, weiß man in 
Italien bereits ganz genau, und wer 
zu behaupten wagte, daß die Königin 
es ſich vielleicht einfallen laſſen könnte, 
eine Prinzeſſin zur Welt zu bringen, 
würde ſicher für einen Anarchiſten ge— 
halten werden. Um aber auf beſagte 
Amme zurückzukommen: ſie iſt bereits 
da und wartet der Dinge, die da kom⸗ 
men ſollen. Die Amme iſt eine Ac— 
quiſition der Fürſtin Venoſa, die mit 
einem Arzte, einem Chirurgen und 
einem — Photographen auf die Am= 
menjagd gegangen mar. Zuerft nad 
Albano — mir jagen natürlich, weil 
Albano der grofßeimmenmarkt für Die 
Siebenhiügeljtabt ift und einen ebenjo 
bedeutenden Ruf hat, mie Atina ala 
Malermodellmartt. In Albano rief 
man- alle Berfonen meiblichen Ge- 
jchlechts zufammen, die geeignet fchie- 
nen, einen föniglichen Prinzen zu jäu- 
gen; e3 war wie im yeenmärchen oder 
‚in der Operette. Alle Bewerberinnen 
fuchten natürlich ihreBorzüge, die zum 
größten Theile nicht auf geijtigem Ge- 
biete lagen, in’3 hellfte Licht zu feben. 
‚Schließlich wurden von den zahlreichen 
Anmärterinnen nur zwei zur engeren 
Wahl zugelaffen; eine üppige Kajta- 
nienbraune und eine entzüdende 
'Schmwarzbraune Die üppige Kafta= 
inienbraune fchien bereit3 die beiten 
Mahlchancen zu haben, al3 man plöß- 
Tich entdedte, daß fie auf der Bruſt 
Mine Narbe hatte. Die SKaftanien- 


* Braune konnte bei fämmtlichen alten 


Und neuen Göttern jchmören, daß die 
. Marbe von einem Stüd Senfpapier 
trühre, das jte fich gelegentlich eines 
rinädigen Schnupfen auf ben 
Ichmwellenden Bufen gelegt hatte — e3 
Aüste ihr nicht3, und fie murbe mit- 
Jeidslos ausrangirt. Das mar biel- 
- Jeicht nicht richtig, denn eine junge 
Merfon, die e3 fertig bringt, ein Stüd 


nfpapier fo lange auf dem Bufen' 


Liegen zu lafien, biß eine Wunde ent= 


ftebt, befigt entfchieven eine eiferne 


Natur, und es ift hiftorifch und wif- 


s ſenſchaftlich nachgewieſen, daß jeder 


— — — 


Säugling mit der Milch etwas von 


dem Charakter ſeiner Amme in ſich 
hineinſaugt. Der künftige Thron— 
erbe von Italien wäre alſo bei der 
Kaſtanienbraunen mit demSenfpapier 
ſehr gut aufgehoben. Die Schwarz: 
braune iſt aber auch nicht zu verachten, 
und ſie wurde ſchließlich zur Kron— 
prinzenamme proklamirt, nachdem ſie 
einer Reihe ſorgfältiger Prüfungen 
unterworfen worden war. Die beiden 
Medizinmänner unterfuchten fie mie 
einen Refruten, der zum erften Male 
zur Mufterung geht, und der Photo- 
graph erforfite mit Hilfe der mit 
Recht fo beliebten Röntgenftrahlen ih: 
ren Knochenbau. Die ſchwarzbraune 
Dame aus Albano ſoll jetzt bereits im 
Quirinal Wohnung genommen und 
ſich feierlich verpflichtet haben, nicht 
vor zwei Jahren zu ihrem Gaiten zu— 
rückzukehren. Der Gatte iſt ſehr zu 
bedauern, denn die Schwarzbraune iſt 
wirklich ein herrliches Weib, das, wenn 
es ſein müßte, das lange, ſtahlblau 
ſchillernde Haar als Deckmantel be— 
nutzen könnte. Die Kronprinzenamme 
wird natürlich im königlichen Schloſſe 
mit der größten Hochachtung behan— 
delt; ſie hat ein großes Dienſtperſonal 
zu ihrer Verfügung und darf eſſen, 
was ſie will, vorausgefegt, daß ber 
Arzt es erlaubt. Ihre Familie wird 
mit königlichen Gnadenbeweiſen über—⸗ 
häuft werden. Man ſpricht Sogar da⸗ 
von, daß ihr Gatte geadelt werden ſoll, 
aber einige Baarmittel wären ihm 
— lieber als der ſchönſte 
itel. 
— —ñ Z — — 


Jutereſſaute Konvention. 


Während der Tage vom 11. bis zum 
. Juni wird in Philadelphia eine in⸗ 
tereffante Konvention abgehalten, eine 
Konvention der „Southern Anbuftrial 
Affociation”. Auf den erften Blid er- 
feint e8 feltfam, fchreibt dazu bie 
„Rem Del. D. Ztq.”, daß eine Konven- 
tion, deren med die Förderung jüid- 
licher Induftrie ift, in einer nördlichen 
Stadt abgehalten wird, dent man aber 
etwas über die Sade nad), To erkennt 
man, daß die Affociation mit diefem 
anjcheinend fo feltfamen Vorgehen ganz 
richtig gehandelt hat. Wir find bei ber 
Entiwidlung einer Induftrie bier unten 
im Güben auf die Mitwirfung ‚nörd- 
lihen Kapital3 angemwiejen und das 
Sintereffe diefer beiden Faktoren können 
toir viel befjer und bauernber erregen, 
menn wir mitten unter die nördlichen 
Gefhäftsleute gehen und dort eme 
folhe Konvention abhalten, alö wenn 
wir fie hier unten abhalten und dann 
ertvarten, daß jene zu und herunter 
fommen follen. 

Die Konvention in Philadelphia hat 
auch, wie es ſcheint, in der noͤrdlichen 


x 


FI: 


en. Dan hat ich während der 
legten Zeit dort oben mehr mit und be⸗ 
—— 
Yorker und anderer Geſchäftsleute 
durch den Süden haben ftattgefunden 
und maä& bie Herren hier unten gejeben, 
fceint ihnen ehr gefallen zu haben. 
Neuerdings ift dann durch die Delent- 
bedungen in Texas da3 Antereffe noch 
allgemeiner auf den Süden gelenft 
ioorben, c3 wäre aber grundfalfch, mern 
wir biefe Delentvedungen als ben ein= 
zigen Grund Ddiejes Anterefjes anneh- 
men oder gar zum Ausgangzpunft uns 
ferer Forderung bafiren wollten, Daß 
Jich nördlicher Unternehmungsgeifi und 
nörbliches Kapital mehr als bisher mit 
dem Süden bejchäftigen follten. Jene 
Delentdedungen find von ungeheurem 
Merthe für ven Süden, fpeziel für den 
Staat Terag, fie bilden aber doch nur 
einen, wenn aud jehr fiarten Tsaf- 
tor für die induftrielle Eniwidlung des 
Landes. 
gen bietet der Süden thätigen Müns- 
nern mic reichlihem Kapital fo viele 
gute Gelegenheiten zur Anlage, daß mir 
das Del ganz aus unferen Kalfulatio- 
nen fortlafjfen und dennoch auf einen 
gewaltigen induftrielen Aufjchwung 
unjeres Landes rechnen dürfen. Baumes 
wolle, Zuder, Reis, Kohlen, Eijen, 
Salz, Terpentin und eine Dlenge aits 
derer Dinge harren hier der induftriel- 
len Bertverthung durch rege, bon reich» 
lihem Kapital unterftügte Ihätigfeit, 
unfere Brachländereien miüffen ange— 
ſiedelt, unſere Waſſerwege entwidelt, 
die natürlichen Kräfte, die überall 
fteden, au:genugt werden und menn 
da3 alles gejchieht, wird der Süden Der 
Ver. Staaten zum größten Agritulturs 
land und zu einem der größten \ynbu= 
ftrieländer der Welt werden. 

Natürlich wird noch manches Jahr 
vergeden, ehe diejes Ziel erreicht tft, 
durch jtetiges Arbeiten bringen wir ung 
aber diejem Ziel Schritt um Schritt 
räber. Und ein folches fletiges Arbzi= 
ten hat hier unten in den lebten Jahren 
degonnen, Dda3 Refultat eines joldhen 
ftetigen Arbeitens ift auch Die Konven= 
tion in Philadelphia. Unter folhenlim- 
ftänben ift faum daran zu zmeifeln, daß 
diefelbe und Nuten bringen wird. 

Bedingung dafür ift allerdings, daß 
man bier unten rege3 ntereffe an der 
Bemegqung erhalte. Denn wenn mir e3 
an folhem ntereffe mangeln laffen, 
fo können wir auch nicht erwarten, daß 
man fich im Norden für fie intereffirt. 
Deshalb Sollte die Konvention jehr qut 
bejucht werden und Die Leute, Die dort- 
bin gehen, follten fie auch darauf vor— 
bereiten, den Leuten, die fie dort oben 
treffen, mitzutbeilen, mas wiſſenswerth 
ilt. Zu prahlea brauchen fie nicht, wenn 
fig nur die reine Wahrheit jagen, fo 
wird man im Norden fchon erkennen, 
meld’ ein gutes Feld für eine erfoig- 
reiche Thätigkeit der Süden bietet. 


. 


Die „Jeanne D’Arc.‘ 


Das neuefte Marinerwunder und zu= 
gleich der fürshterlichhte Marinefchreden 
ber Welt, der franzöfifche Kreuzer 
„Jeanne D’Arc“, ift von der Womirali- 
tät der drittenRepublif inDienjt gejtellt 
worden. Mit feinen jehs Rauchfängen 
und feiner außerorbentlichen Länge 
fieht der Koloß aus, al3 ob man e3 mit 
zwei zujammengefügten gewöhnlich 
großen Kriegsichiffen zu thun hätte, 
Gebaut wurde das Ungeheuer, nicht 
um Kriegsfchiffen in offenem Kampfe 
gegenüberzutreten, fondern, um im 
Kriegsfalle den Handelsfchiffen des 
Yeindes nachzuftellen, ven Handel des 
Teindes zu lähmen, und mit feiner 
Tahrgejchwihbdigfeit von 23% Seemeilen 
auf die Stunde, ift diefer Kreuzer den 
ſchnellſten aller Ozeandampfer gewach— 
ſen. Die „Deutſchland“, der Stolz der 
Hamburg-Amerika-Linie, mit einem 
Rekord von 23 ein Fünftel Seemeilen 
auf die Stunde könnle von der „Jeanne 
d’Urc” leicht überholt werden und na= 
türlich auch jene anderen beiden Wind: 
hunde Des Ozeans, der „KRaifer Wil- 
heim der Große” vom Norddeutfchen 
Lloyd, mit einem Rekord bon 223 An: 
ten, und der Cunarder „Qucania”, mit 
einem Reford von fünf Tagen und fünf 
Stunden über den Ozean. Und das 
Einbringen einiger Brifen, gleich die- 
fen, würde an Bebeutung einem gemon= 
nenen Treffen zur See fat gleichfom- 
men!’ Der Bau diefes Kreuzers wurde 
bor ungefähr drei Jahren in Angriff 
genommen, und im Juni 1899 mwurbe 
fein mächtiger Rumpf von der Schiffs- 
baumerfte bei Zoulon vom Stapel ge= 
laffen. Die „Jeanne D’Arc“ ift beinahe 
bon der Größe der modernen Dzean- 
fahrer; ihre Dimenfionen find: Länge 
571 Fuß, Breite 63 Fuß, Tiefgang 26 
Fuß. Sie trägt zwei Flottenmaften 
mit Gejhügaufjäten, ihr Rumpf trägt 
einen 3b3ölligen Stahlgürtel und ihre 
Dedz beftehen auch aus Jubftantiellen 
Stahlplatten, jo daß fie fich nicht zu 
fürdten braudt, ein gemöhnliches 
Kriegsfiff anzuareifen. Doch, mie 
gefägt, ihre fpezielle Aufgabe wird e3 
fein, den Handelsiciffen anderer Na- 
tionen nachzujagen und den Handel des 
Teindes zu zeriiören. Zu diefem 
Zimede find ihre Rohlenbunfer groß ge- 
nug angelegt, um 1400 Tonnen Koh: 
len aufnehmen zu fünnen und dag ift 
ein Vorrath, der diefen Kreuzer befähi- 
gen würde, den Ozean drei Mal zu 
freuzen, ohne neue Kohlen einnehmen 
zu müffen. Ihre Beftüdung befteht aus 
7330lligen Gefhüten in Panzerthür- 
men, vierzehn 5äzölligen Schnellfeuer- 
geſchützen, ſechsundzwanzig kleineren 
Geſchützen und zwei Röhren für das 
Lanciren von Torpedos; ihre Beſatzung 
zählt 626 Offiziere und Mannſchaften. 


— Erklärt. — A.: „Wovon ſehen 
Sie denn ſo elend aus? Haben Sie 
vielleicht die Schwindſucht?“ — B.: 
„Rein, ich nicht, aber mein Porte- 
monnaie.“ 

— Drudfehler. — Das efteflen 
murbe bon ben vier Töchtern des Fyeit- 

bie legten zwei Gän fe 


auf fh. || 


Auch obne jene Delentvedun: | W 
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Geſche imelt ein veges Intereſſe her⸗ 
vorger 


in 


Aeher 8chuhe, wie 


| 
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Seidene Damen-Waills zu nur 3.95 


Bie Abbildungen. 


Ein Spezial-Ginlauf einer großen Quantität jet uns in den Stand, un: 
feren Kunden diefe ausgezeichnete Gelegenheit zu bieten, von zwei großen und 
volfftändigen. Sortimenten von jeidenen Waifts, gemacht in zwei der jhönften 


und modernften Facons der Saiien, auszuwählen. 


(Scht die Abbildungen). 


Die beigefügten Beihreibungen find genau, aber die ausgezeichnete Dualität, 
die bezaubernden Facons und prächtigen Schattirungen diejer Waifts fünnen 
nicht völlig gewürdigt werden, bis man fie gejehen hat. 


Sacon A Zaffeta Seide Damen : Waifts (mie Abbildung rechts), in m 
u fhwarz und einer Auswahl don Farben — 


Nüden, Front und Aermel hübjc) „corded“, fancy ausgezadte 
Front, garnirt m. gefteppten Bande, StodsKragen garnirt mit 


3.95 


Sammet und fancy Spifes, alle hüjch gemadht — 


Sacon B— Präctige Taffeta Seide Damen 

linfs) iu eine Answahl von. hellen 
hübjchen Farben, fanch weiße Taffeta Seidesjront, 
tuded, Ruff = Aermel und fancy Stod = Kragen, jchön gefüt- 


Waifts (wie Abbildung 


und fehr 
— 
3.95 


corded 1. 


tert und gut gemacht, jehr modifch, der Preis ebenfalls 


gelällt Euch dirs? 


65 find zwei Sorten Tamen = Schuhe in unjerem Vorrath, die bejonders gut und 


hübjd) find, die von feinem anderen Laden in Chicago übertroffen werden fünnen — 
das ganz genau — und die eine außerordentlich gute Gelegenheit bieten, die 


wir wiſſen 


brennende Schuhfrage zu Geld erſparenden Preiſen zu löſen. 
Hier ſind ſie: 


ren 1.75- und 1.95:Waaren. 


Wir ſprechen von unſe— 


Moderne niedrige Schuhe für Damen, Orford Ties in ſchwarzem Kid und Pa— 


tentleder, „manniſh“ und Opera Facons, engl. und Cu— 
ſtom Zehen, einfache u. fanch Perforation, welted Erten— 
ſion und leichte Sohlen, die modernen Military und 
Cuban Abſätze, alles ausgezeichnete 


Werthe, per Paar, 


Neue Frühjahrsſchuhe für Damen — in lohfarbigem und ſchwarzem 
Kid und feinem Patentleder, Opera, Military und niedrige Abſätze, 


engliſche und Opera Zehen, Kid, Mattleder 
und Cloth Tops, elegant gemacht in Größen 
und Weiten um Allen zu paſſen, eine pracht— 
volle Auswahl von ſtritt modernem Schuh— 


werk, morgen zu 


1.95 


mittelbretre Zehen, 
- 


95c 


1.395 


für neue Bicyele Stiefel für Damen, — in 
Ihwarzem und farbigem Kid, 10 Zoll hoch, 
biegfame Sohlen. 


für Mufterfhuhe für Mädchen und Kinder, in 
fbwarzem Kid und lohfarbigem Rufiia Galf, un: 


oefähr 100 Baar in der Partie, alle Größen. 
95c für fhmwarze Gasco Galf Kuabenjchuhe, — 45 für jchwarze, lobfarbige, weinfarbige und 


pracdhtvoll für Schulgebraudh, gemacht mit 
London Sehen. 


Y5c für jchiwarze Orford Ties für Damen, u. 
Yulia Dlarlowe niedrige Schuhe, mit hand: 


geiwendete Sohlen und Kid oder Patentleder 


Tips, 


rothe Kid Echube, breite 


dernunftgemäße chen. 


1 95 für NAuffia Calf Oxford Ties für Mänz 

, ner, welted Grteniion Sohlen, engliiche 
Sehen, gerade pajjend für Somnterg:braud, eine 
fpezielle Partie, Die wir zu einem billigen Preife 
von einem Boftoner Händler kauften. 


handgewendet, 


Sehr Ipegielle GSrocery- Dreile. 


4.19 


Villsburys 
oder Cere⸗ 


rm der 
Stärke. 
per Packet 
für Len⸗ 
feſteys 


9% 


Soda. 


6 Jerrys Oats. 6c für‘ 10:Pfb. 
Tafelfal;z. 


per Flafche für G. ED, 
12c Frucht-Sirup. 


Quartflaſche 
ners Grapejuice. 


für 


7 per Badet für Aunt Yes 
mima Pfannfuhen:Mehl. 
16€ für rn Sni⸗ 
ders homemade Tomato 
Catſup. 39e 
Glegante Halstradten. 
Spezieller Einfauf v. Das 
men-Collarettes in ſchwar⸗ 
zer Liberty Seide, iie 
Abbildung, voll und puf: 
fig gemadt, mit langen 
loſen Enden, mir ficher« 
ten fie für ung zu einem 
Preis, der eS uns ermögs 
licht, fie 
morgen zu I5C 
derfaufen 
zu nur 
10€ für band» w. ſpi⸗ 
genzeingejeßte 
Stod3, weider Effelt mit 
ER VBandichlcife, nett gemacht, 
” alle Schattirungen, pradt= 
voller Werth. 
für beftidte Imfege Top Kragen für Das 
men, jeßt fo fehr in Mode, Ende in ei= 
nem Stüd beftidt, viele zarte Mufter, nett ges 
arbeitet, zufammen mit einer prachtvollen Partie 
von feinen Point de Venife Top Kragen, buts 
terfarbig, Auswahl von Aſſortment zu den oben 
angegebenen Preiſen. 
5e für farbige Seide, doppelte Chenille String 
Ties, mit fanch Claſp und 4 Gilt Spikes. 
Schleierſtoffe — 18-zöll. Chiffon Schleier, mit 
ſeidenbeſtickten Tupfen, beſte Qualität, in allen 
Schattirungen, zu dem ſehr niedrigen « 
Breife von, per Yard 
* 
Damen-Gürtel. 
Fünftauſend Damen-Gürtel, in einigen fünf— 
zig Muſtern — 
all die neueſten u. 
lorrekteſten Fa⸗ 
cons, gem. von 
J feinſten ausge⸗ 
wählt. Material, 
in Satin, Seide, 
Gleftic Webbing, 
Seal, Alligator, 
Zurfifp Moroeco, 
Suede, Kalbleder, 
f Glanzleder, Wal: 
roßleder, Affen⸗ 
fell, Tinſel, Vel⸗ 
vet, etc. etc. 
Neue Bodice Effekte. Neue Horm Fitting Effekte. 
Fancy Scoop Effekte. Fancy Elaftic Effefte, 
Aus bochfeine Waaren von den beften Yabrifans 
ten im Lande — dies ift ohne Zweifel das größte 
und volfftändigfte Lager don neuen Yrübjahrss 
gürteln, das in Chicago gezeigt 
wurde — viel Raum und Berfäu: 4 a 
fer für diefen Verlauf — 
Auswahl von allen, 
® 
10cBerfanfvon Kämmen 
Spezieller Verlauf morgen don einer großen 
Partie IAmitation Tortoife Shell Kämmen, es 
find fol gute Nahahmungen, ba - fie Taum 
don der edhten Echale zw unterfheiden find. Es 
find Empire Kämme, fancy Mufter Bad Kimme, 
einfache Bot Yad Kämme, Seitenfämme in allen 


aufären Weg für viel höhere 


für Pint -» Flache Eni- 
18 ders Chili Sauce. 


Bc per Büchfe für Campbells 
affortirte Suppen. 


39e ir 10 Stüde Chicago 
Family = Seife. 


Badet 


für 5 Pfund Klumpen- 
14c Stärte, 


für 10 Pfd. Sal 


für Etar 


für Victor 


Sad feines 


ven: Golden 


25 für 2:Pfd. Prid Braun 
& Fitt!, Armour’’s od. 
Morley’3 Butterine. 
18e für 1:Pfd.Büchfe Winds 
for Gereal Kaffee. 
10€ per Packet 
Gelatine. 
20c für 1:Pfd.-Padet Ed: 
ward’ Egg Producer. 
12c per Pd. für fanch Brid 
Käje. 
19e für 5 Badete Unceda 
Biseuit. 
25 per Pd. für U. Y. ©. 
Java und Moda Kaffee. 
1.00 für 3 Bid. Old Go- 
bernment Javda und 
Moda Kaficr. 
21e per- Pd. für 
Santos Kaffee. 
Sl 
3a. oltumpfwaaren:Verkauf 
Vaunmollene Damen: 
ftriimpfe, in echt 
ſchwarz und lorrekten 
lohfarb. Schattirun— 
Split Sohlen, 
oder Drop 
Stitch, Lisle Finiſh, 
= | Gtaftic Top, doppelte 
Ferſen u. Zehen, alle 
gemaht aus feinem 
P combed 
Maco 
Garn, 
zu 
Ze f. feine baum: 
15€ wol. Damen: 
ftrümpfe in echt fhiwarz und fobfarbig, in ein= 
fahen und Spigen Streifen, ertra bobe fpliced 
Berjen und Sehen, voll nahtlcs. 
10€ für echt fhwarze baummollene Strümpfe 
für Mädchen und Knaben, weit und eng 
gerippt, doppelte Anice, Ferjen und Beben, Lizle 
Finiſh, voll nahtlos. 
20c für Lisle Thread u. baumwollene Strüm— 
pfe für Mädchen und Knaben, in Herms— 
dorf ſchwarz und lohfarbig, Split Sohlen, weißer 
Fuß, doppelte Kniee und Zehen, ohne Nähte. 
10€ für baumwollen- Hatbftrümpfe für Mänz: 
ner, in echt fehwary, lobfarbig, roth und 
blau, hobe jpliced fyerjen u. Zehen, voll nahtlos. 
Chocolade-Tan. 
Mir kündigen für morgen eine jpezielle Diferte 
an — umnfere 
berühmten 
Lakeſide 
Grand Choco⸗ 
lates. mit 
mürben, delik⸗ 
taten Centers 
und echtem 
Caracas Cho⸗ 
kolade Ueber⸗ 
zug, volle Liſte 
von Flavors wie die nachſtehenden: 
Ang Food, Molaſſes Crumb, 
Molafſes Chips, Trilby Vanilla, 
Grenoble, Nougatine, 
Rectar, Shell Almonds, 
Wintergrcen, PVieffermünze, 
Garamels, Peanuts, 
BWalnuts, Didory-Ruß, 
Filbert, Yum Yum 
und andere fylavors. 
Werden ſowohl jeparat vie in 1, 
2, 3 mud 5.Bfb. Shadteln ver: 20C 
aus frifh, morgen per Pfund, 
Wrapper⸗Verlauf 
von dem ganzen * eines befannten öftlichen 
aren zu fabrigiren — gefauft zu 
60 am Dollar und deshalb die Urfache eines der 
beiten Bargains in feinen Damen: J 
jemals dein 8 
bon N 


fauft, alle haudgemacht und durch⸗ 
ee dr ma, die den Ruf bat, nur 
ilum 
einſten Pe 


Großen, alle ſind fein ausgeſtattet 
und hochfein politt, wũrden im re⸗ 


Bere vrtanft werben — | 


Sttabs 
—— — 


Letzte 
Woche des 


State, 
Adams, 
Dearborn. 


der gutſon- Meher-Anzüge 


Die wirkliche Urſache des Erfolges des Verkaufs von Garſon, Meyer & Co.'s ſchönen 
Anzügen liegt in den Kleidern ſelbſt und in dem Ruf, deſſen ſich die G., M. & Co. 
Kleider im ganzen Lande erfreuen. Wenn Ihr noch nicht einen oder mehrere dieſer An— 
züge Euch gekauft hat, und Ihr ain Mann ſei, der ſchneidergemachte Kleidung zu wür— 


digen weiß, ſo verſäumt nicht, dieſe Woche in The Fair vorzuſprechen. 


Selten wird 


Euch eine Gelegenheit geboten, wirklich Hochfeine Kleider zu ſolch niedrigen Preiſen zu 


erlangen. 


Garſon, Meyer K Co. aber machen die beſten, die es herzuſtellen möglich iſt. 


Das ganze Lager beſteht ausſchließlich aus zuverläſſigen, durchaus reinwoll. Tweeds, 
Caſſimeres, Homeſpuns und Serges, in neueſter und beſter Weiſe geſchnitten und of⸗ 


ferirt während dieſes Verkaufs zu nur 


8.00, 10.00 un 12.50 


Riichofen- Anzüge für Anaben im Alter von 6 bi3 16 Nabren, in doppel: 
brüftigen Facons, aus Gajjimeres und Cheviot3 von gu= 
ter Qualität in MHerdjamen einfarbigen Schattirungen — 
Das Affortiment umfaßt Orford graue, blaue, ſchwarze 


und neumodifche fancy Frühjahrs-Muſter, 


Drei:Stüd Kniehoien:Anzitge für Anaben im Alter von 9 bis 16 Jahren, 


alle Größen vorräthig — Rod, Hofe umd 


gemadht — offerirt für nur 


doppelbrüftige 
Weite, — Auswahl von einem feinen Afjortiment neuer 
bübfcher heller Dufter — alle von ausgzeichneten Stoffen 


2.90 


Feine Veftee- Anzüge für Knaben, aus_ feinen ganzwollenen blauch Ser: 
ge3 und den allerneneiten Muftern in fancy Tiveeds uud 


Gajjimeres — jämmtlich in den neueften Gntwürfen und 
Facons der gegenwärtigen Saifon, in allen Größen von 


3 bis 9 Jahren, für nur 


Anzüge mit langen Hoſen 
bis 19 Nabren, in bübjchen dunklen und 
ftern von dauerhaften Safiimeres — cbenjo 


für Knaben 
belleren 


cons, irgend eine Größe, für nur 


im Alter 
Mu: 
Pr ganzwollcne 
blaue Serges im einfachen oder .doppelbrüftigen Sad ya: 


von 13 


5. 


Hazten- und Aafen Cerälde. 


et h 
a ne 
=ı —— — 


—— f u — Er 
a Me 


29€ für Gras:Sammier, das mohlbefannte 
Cleveland Fabrikat, fann irgend einem Ra= 
fenmäher angepaßt werden, von ertra jchwerem 
Dud bergeitellt. 
2 25 für Gartenjchlaud, F3öll., 3 Ply, garan: 
«wo tirte Oualität. dolle 50 Yub Seltion, 
coupled fertig für den Gedrauıd). 


3 75 für „Blat Diamond“, Fzöll., 3 Pin, gas 
— rantirte Qualität. 

8 für Standard, Zzöll. 3 Ply, garantirte 
5.00 Qualität 


Damen⸗Shirtwaiſts. 


In der Auswahl unſeres ungeheuren Lagers von 
Sommer Shirtwaiſts gingen wir mit äußerſter 
Sorgfalt zu Werle, und 
wir verlaugen nicht nur 
die niedrigſten Preiſe, ſon— 
dern wir ſind auch voll— 
ſtändig ſicher, daß es nir— 
gendswo ein beſſeres und 
größeres Ajjortment gibt. 
35 Verfäuferinnen find 
ausihlieklih in der Ehirt 
Waiſt Abtheilung beichäf: 
J tigt, um die Wünſche unſe— 
rer Kunden in dieſer Hin— 
ſicht zu befriedigen. 


Shirt Waiſts für Damen, 
Ginghams, eine Aus: 
wahl don Streifen und 

— Biſhop 
Aermel, 

Yy5c für Damen-Shirtwaift3, in weißen und 

farbigen Lawns, Ginghams, Chambrans, 

Streifen und fancy Mufter, tudeo und hohlge: 

fäunıte Effette, neuefte Yacon Kragen u. Aermel. 


in Percale, Lawns und 
Farben, 50 
hübſche Kragen, großes Aſſortm. zu 
Percales und anderen Stoffen, ſolide Farben, 
> * 
Stoff-Handſchuhe. 


Wir kauftendie Muſterpartie eines Fabrikanten 
von Stoffhandſchuhen, einſchl. Seide, Taffeta u. 
Lisle Thread, auch ſeidene Halbhandſchuhe für 
Damen und Kinder. Der Einkaufspreis von die— 
ſer Partie Waaren war unter dem wirklichen 
Brei "des Materials, darum machen wir Ber: 
faufspreife die in Chicago nicht erreicht wurden. 
G8 wird fi für Euch doppelt bezahlen, Euch für 
einige Monate im Voraus damit zu verjehen. 
Zarunter find Glafp, Knopf und Kerfey Facon 
MWrift, in beinahe jeder modernen Farbe, feine 
Auswahl von Größen. Der ganze GFintauf in drei 
ungeheure Partien getheilt wie folgt : 

Partie 1, Partie2, Bartie 3, 

Auswahl, Auswahl, Auswahl für 


Ic 15C 250 


Der. Berlauft findet ftatt im Main Handihuh: 
Department, State Str, Main Floor. 


Koffer und Handtaſchen. 


Mit Eanvas Überzogener Square Top Koffer, wie 


Abbildg., Hartholz:Siats, gefhüst durh Stahl: 
&lamps, MonitorSchloß, ftarke 

Bolts, aufrehter Tray und‘ 

Extra Tray, 34 Zoll lang, 3.65 
zu 


6 Top, mit 
2. 25 
Stahl⸗ Trimm Leinen⸗finiſhed, Set⸗Ub 
Trad, extra Dr mit 2 Sohlleder Strabs. 
39: 


Keen Canvas . Überzogene 


Er 


all 
-| Aaiiger Saar 


Die NRafen:Mäher von der Philadelphia Lawn 
Mower Go. find die beiten fyabrifate im Lande, 
bdiefelbe fabrizirt die Eridet Mafchine fpeziell für 
The Fair. Sind garcantirt, diefelbe Arbeit wie die 
tbeuren Mafchinen zw verrichten, haben S8zöllige 
Räder, 3 Klingen — 

103ö1. Größe, 1.75 14350. Größe, 2.25 

123ö1. Größe, 2.00 163Öl1. Größe, 2.50 
3 75 für Challenge Rafen-Mäher, hohes Rad, 

: hat 4 Klingen mit 10300. Rädern, volle 
16 oder 18 Zoll Größe. 


10€ für malleable eiſerne Lawn Rechen, 
10 Zähnen. 


mit 


— — — > 
für Ehlaudh-Winden, ftarf, extra gut ges 
macht, Hartholz. 
für Gras Sidles, befte Qualität ftählerne 
Klingen, gefhärft fertig für den Gebrauch. 


Raw: Haaren. 


1.855 


35 
10c 


Balmer Hängematten, großes 
Bett, volle Farbeu , berdedte 
Spreaders, Kijien und 
lange Balance, 


2 95 für Palmer Hängematten, volle Größe 
” Bett, feine Dual. tiwilled Gewebe, Yas 
auard Mufter, verdedte Spreaders, lange iwals 
lende Balance. 
1.25 für Eroquet Set3, Hartholz, 8 Schlä⸗ 
gel und Ballen, nett ladirt u. bemalt, 
in bölzerner Schadtel. 
1 75 für Groqguet Gets, feines polirtes 
’ Mapieholz, 8 Schlägel und Ballen, 
fancy geftreift, vollitändig in Dopvetail Holztifte. 
3 75 für Palmetto Lawn Zelte, beſtes 8 
o Unzen geftreifte® Dud, vollftändig mit 
Stangen und Pflöden. 


Konntain Pens. 


Ein fpegieffer 
Einfauf von 
Fountain Pens, 
berjehen mit 
rauhen, mittles 
ren oder feinen 
14larätigen 
Gold:Spigen, gute Qualität Rubber Federhalter, 
jede einzelne garantirt, leicht zu fliehen und 
tadellos zu jchreiben, und wäre 8 nit eine 
Thatjache, dab wir diefe Partie zu einem Schleus 


derpreije anfaufter, jo würben die 
Vreife, die wir morgen dafür an: 
fegen, ganz und gar nit möglid 


jein, 
% per Dukend für Einh Score Karten, im 
Roth und Blau, reguläre Größe, 
1c für 5 Yards fancy Shelf Papier, mit 
Spigensfand, alle beliebten Farben. 
15€ per Duire für Mob Agate Korreipons 
denzePapier, „Dueen* Größe. 
15€ per -Padet für dazu pafiende Kous 
verts. 
Epeztelf— Großer Einkauf von High Eut 
Koudert3, aflortirte Größen, von Nr. 6 aufwärts 
bis zu 12 Zoll fang, in weißen u. farbis 2 
Papier; Spezialpreis, Padet von W. > 


Sommer-Semden. 


Männer-Hemden für das heiße Wetter, Negligee⸗ 
Styled, gemaht aus guten Sommer:$emdens 
ftoffen, feine Auswahl in Muftern, einige mit 
angebrachten Kragen und Manidetten, andere mit 
2 feparaten Kragen und angebrachten Manfjchets 


ten, and wieder andere mit gebüs Ic 


gelten Nedbands und jeparaten 
Manjhetten, Auswahl morgen, 
nur 
Negligee = Hemden für Männer. 
1.00 — — beſteht nur aus 
Heinden, gemacht aus den neueſten und modiſch⸗ 
Fe MEN RE, = —— —— zen 
iguren ‚und ein ik — ein Paar fepara 
anfchetten und nicht eingebeudem Nedtand — 
: und. jedeh eimpeine aus jmöet= 





